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Grußwort von Alfons Neumeier, Erster Bürgermeister

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
liebe Leserinnen und Leser des Salchinger  
Gemeindebladls 2021 mit Ausblicken auf 2022.

Auch heuer können wir wieder auf ein ereignisreiches Jahr zu-
rückblicken, in dem kurzzeitig die Normalität aus der Pandemie 
zurückgekehrt ist und sich in der Gemeinde Salching viel getan 
hat. In dieser Broschüre finden Sie auch Ausblicke auf das Jahr 
2022.
Auch während des Jahres liegt mir die Transparenz und die Infor-
mation sehr am Herzen. Tagaktuell können Sie Informationen auf 
der MUNI App (ILE oder GemeindeApp) oder auf der Homepage 
der Gemeinde Salching abrufen und sich informieren, was gera-
de läuft oder aktuell ist.
Die Mobilität, öffentlicher Nahverkehr (ÖPNV oder auch Bürger-
bus) ist ein ständiges Thema in unserer Gesellschaft. Mit Einfüh-
rung des Aitrachtal-Busses verbinden wir nicht nur die Ortsteile 
in der Gemeinde Salching mit der Gemeindemitte in Salching, 
sondern ermöglichen allen Bürgerinnen und Bürgern, Jung und 
Alt, ohne Auto z.B. Rat- und Bürgerhäuser, Wirtshäuser, Apo-
theken, Lebensmittelgeschäfte, Banken, Freizeit- und Sportanla-
gen in Salching, Leiblfing und Aiterhofen oder auch in der Stadt 
Straubing zu erreichen. Bitte nutzt dieses Angebot verstärkt, da-
mit wir es langfristig aufrechterhalten können.

Im Jahr 2022 finden in der Gemeinde Salching nachfolgende 
Baumaßnahmen statt.
– �Dorferneuerung Oberpiebing: Abschluss des Straßenausbaus 

Planabschnitt 4
– �Abschluss des Glasfaser- und Erdgasausbau durch ENB und 

RKom in Salching, Oberpiebing und Piering
– �Sanierung der Ringstraße in Salching

Im Verlauf der Corona-Pandemie wünsche ich mir im Bereich Ge-
sundheit, Gesellschaft und Soziales eine Rückkehr zur Normalität 
und einem „Guten Miteinander“. Ich wünsche mir auch, dass wir 
in unserer Gesellschaft wieder mehr miteinander anstatt über-
einander reden.
Ferner werden wir 2022 im Gemeinderat zukunftsweisende fi-
nale Entscheidungen bzgl. Infrastruktur treffen und diese dann 
auch zeitlich hinsichtlich Genehmigung, Planung und Ausfüh-
rung eintakten. Die Entscheidungen werden geprägt sein von

NACHHALTIGKEIT – GEMEINSCHAFTSSINN – ZUKUNFT

Weiterhin wird der Gemeinderat und ich, sowie die Verwaltung, 
am Puls der Zeit bleiben und den Ausbau der Lebensqualität so-
wie die Attraktivität für alle Menschen in der Gemeinde Salching 
in den Mittelpunkt unserer Arbeit stellen zusammen mit unse-
rem Markenzeichen

I mog meine Gemeinde

Bitte helft auch Ihr mit, dass wir in Zukunft den eingeschlagenen 
erfolgreichen und attraktiven Weg fortführen können und unse-
re Gemeinde Salching eine lebens- und liebenswerte Heimatge-
meinde bleibt. 
Wichtig ist es, nachfolgenden Spruch, gerade in Pandemie-Zei-
ten, mehr denn je zu beherzigen.

Miteinander wohlfühlen 
und Miteinander zufrieden sein 

ist die beste Zukunft

Ich freue mich auf die weitere gute Zusammenarbeit mit Euch.
„Das MITEINANDER zählt!“

Abschließend darf ich Ihnen nun ein informatives und reich be-
bildertes Gemeindebladl präsentieren. Ich wünsche Ihnen beim 
Durchblättern viel Freude und hoffe, dass für Sie wichtige Infor-
mationen dabei sind. 

Als Bürgermeister der Gemeinde Salching wünsche ich Euch 
ein gesundes und erfolgreiches neues Jahr 2022! 
 
Bleiben Sie gesund!!!
 
Mit den besten Wünschen und herzlichen Grüßen
Euer
 
Alfons Neumeier
Erster Bürgermeister
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Wichtige Telefonnummern

Polizei	 110

Feuerwehr	 112

Rettungsdienst / Notarzt	 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst	 116 117

Giftnotruf	 (0 89) 192 40

Sperr-Notruf  
(zentrale Notrufnummer zur Sperrung  
von EC- und Kreditkarten sowie  
elektronischen Berechtigungen)	 116 116

Funkstörungen / Empfangsstörungen 
(Funkstörungen sowie Störungen  
beim Radio-und Fernsehempfang  
können Sie bei der Bundesnetzagentur  
melden. 	 (04821) 89 55 55

Inlandsauskunft	 11 8 33

Auslandsauskunft	 11 8 34

Stadtwerke Straubing 
Störungsdienst rund um die Uhr	 (0 94 21) 846-0 
oder � mail@stadtwerke-straubing.de

Zweckverband  
Abfallwirtschaft Straubing	 (0 94 21) 99 02-0 
oder � info@zaw-straubing.de

Zweckverband zur Wasserversorgung  
der Aitrachtalgruppe 
Entstördienst Wasser	 (09421) 9977-77 
oder � poststelle@wzv-sr.bayern.de

Telekom Deutschland 
Privatkunden	 0800 3 30 30 00 
Geschäftskunden	 0800 3 30 13 00

amplus AG – jetzt Leonet AG	 0800 8045-990

R.Kom	 (0941) 6985-0

Bürgernähe, Transparenz und 
ein offenes Ohr ist uns wichtig!

Für Freitag, 14. Januar 2022 ist eine 
Bürgerversammlung, rückwirkend für 
2020/2021 mit gemeindlichen Ehrun-
gen, Würdigungen und Sportlerehrun-
gen vorgesehen. 
Alternativtermine: Donnerstag 17. Feb-
ruar 2022 oder Freitag 25. März 2022
Ob und wann genau die Bürgerver-
sammlung stattfindet, entnehmen sie 
bitte den Amtstafeln, der örtlichen Pres-
se, der Homepage der Gemeinde Sal-
ching und der ILE / GemeindeApp.

Regelmäßige Gesprächstermine der Bür-
germeister und Führungen im archäolo-
gischen Ausstellungszimmer im Bürger-
haus der Gemeinde Salching

Jeden Dienstag bieten Salchings Bürger-
meister, Alfons Neumeier, Petra Grieß-
baum und Roland Plendl abwechselnd 
eine regelmäßige Bürgersprechstunde 
für die Bürgerinnen und Bürger der Ge-
meinde Salching an. Dabei können Anlie-
gen, Anregungen und Fragen vorgebracht 
werden. Die Bürgersprechstunde findet 
in der Zeit von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
im Bürgerhaus Salching statt. Eine tele-
fonische Voranmeldung unter der Tel.-Nr. 
09426/381 wäre wünschenswert.
Unabhängig davon besteht immer die 
Möglichkeit, auch außerhalb der Sprech-
stunden und während den allgemeinen 

Öffnungszeiten weitere Gesprächstermi-
ne telefonisch zu vereinbaren.

Parallel wird jeden Dienstag eine Führung 
in unserem archäologischen Ausstel-
lungszimmer von Herrn Franz Dengler an-
geboten. Um eine telefonische Voranmel-
dung wird unter der Tel. Nr. 09426/381 
gebeten.
Beim Betreten des Bürgerhauses gelten 
die Corona-Regelungen für Mindestab-
stand und es ist eine FFP2-Maske zu tra-
gen.
Wir freuen uns auf viele Gespräche mit 
unseren Bürgerinnen und Bürgern!

Euer
Alfons Neumeier
Erster Bürgermeister  
der Gemeinde Salching

Telefonbucheintrag
Bei der Gemeinde Salching gingen vermehrt Anfragen ein, dass die Ein-
träge von Bürgern im Telefonbuch gelöscht wurden. Es wird darauf hin-
gewiesen, dass bei einem Anbieterwechsel oftmals die Anbieteroption 
„Eintrag ins Telefonbuch“ bei Vertragsunterzeichnung übersehen wird. 
Ist diese Option nicht angekreuzt, wird der Telefonbucheintrag bei der 
nächsten Erstellung des Telefonbuches gelöscht. Wenn der Eintrag ins 
Telefonbuch gewünscht wird, muss sich der Kunde mit seinem aktuellen 
Telefonanbieter in Verbindung setzen und die Eintragung beauftragen.



Seite 5 � Verwaltungsgemeinschaft Aiterhofen und Salching

Verwaltungsgemeinschaft der Gemeinden Aiterhofen und Salching

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag	 von 8:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag zusätzlich	 von 14:00 bis 18:00 Uhr

Hausanschrift:	 Straubinger Str. 4,
	 94330 Aiterhofen 
Telefon:	 09421 9969-0 
E-Mail:	 vorzimmer@aiterhofen.de

Name Telefon (09421) 9969 Mail

Hösl Adalbert -17 adalbert.hoesl@aiterhofen.de 

Neumeier Alfons -19 alfons.neumeier@salching.de

Amann Christine -32 standesamt-gaeuboden@aiterhofen.de 

Binder Katharina -36 katharina.binder@aiterhofen.de

Dorfner Andreas -11
ordungsamt@aiterhofen.de 
standesamt-gaeuboden@aiterhofen.de

Eiglmeier Verena -27 kasse@aiterhofen.de

Forster Sophia  -28 meldeamt@aiterhofen.de

Gögl Victoria -16 vorzimmer@aiterhofen.de

Heininger Sabine -24 meldeamt@aiterhofen.de

Janouch Christine -30 ordnungsamt@aiterhofen.de

Jobst-Höpfler Sonja -24 meldeamt@aiterhofen.de
Käpernick Marco -26 bauamt@aiterhofen.de

Ludwig Anika -10 ordnungsamt@aiterhofen.de

Mayer Claudia -31 ordnungsamt@aiterhofen.de

Murrer Thomas -12 kasse@aiterhofen.de

Rott Thomas -15 hauptamt@aiterhofen.de

Scherm Tanja -13 kasse@aiterhofen.de

Stephan Günter -15 hauptamt@aiterhofen.de

Stöckel Sandra -16 vorzimmer@aiterhofen.de

Trinker Ramona -18 bauamt@aiterhofen.de

Wanninger Andreas -14 kaemmerer@aiterhofen.de

Telefonliste der Mitarbeiter/innen  
der Verwaltungsgemeinschaft Aiterhofen

Außenstelle der VGem. Aiterhofen 
im Bürgerhaus Salching

Öffnungszeiten
Montag, Dienstag,
Donnerstag und Freitag	 von 8:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag zusätzlich	 von 14:00 bis 18:00 Uhr

Hausanschrift:	 Schulstraße 2, 94330 Salching
Telefon:	 09426 381
E-Mail:	 buergerhaus@salching.de
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Förderbescheid zur Digitalisierung der Verwaltung

Die Verwaltungsgemeinschaft Aiterhofen 
geht einen weiteren Schritt in Richtung 
Digitalisierung. Bayerns Staatsministerin 
für Digitales, Judith Gerlach, hat im Rah-
men des Programms „Digitales Rathaus“ 
einen Förderbescheid vergeben, mit 
dessen Hilfe Online-Dienstleistungen in 
der kommunalen Verwaltung ausgebaut 
werden können. Gerlach betonte: „Unse-
re bayerischen Kommunen sind hochmo-
derne Dienstleister für die Bürgerinnen 
und Bürger. Und genauso selbstverständ-
lich, wie man heute schon per Mausklick 
im Internet einkaufen oder eine Reise bu-
chen kann, wird man künftig auch seine 
Behördengänge online erledigen können. 
Das unterstützen wir sehr gerne.“ 
Die Bürgermeister der Mitgliedsgemein-
den der VG Aiterhofen, Adalbert Hösl, Ge-
meinde Aiterhofen und Alfons Neumeier, 

Foto: Pixabay

Gemeinde Salching, freuten sich über 
den Zuwendungsbescheid in Höhe von 
12.656,76 €. „Die Weiterentwicklung bei 
der Digitalisierung der Verwaltung ist uns 
ein wichtiges Anliegen, um den Bürgerin-
nen und Bürgern ein möglichst vielfältiges 
Online-Angebot zur Erledigung Ihrer An-
liegen zu unterbreiten. Mit dieser Zuwen-

dung kommen wir dem Ziel eines „digi-
talen Rathauses“ einen Schritt näher“ so 
die beiden Bürgermeister. Von der Anmel-
dung zur Kita wie zum Ferienprogramm, 
„Meine Meldedaten“ bis zu verschiede-
nen Formularen wird das digitale Angebot 
der Verwaltungsgemeinschaft Aiterhofen 
zeitnah erweitert, das bequem und unab-
hängig von jeweiligen Öffnungszeiten von 
zu Hause aus genutzt werden kann. Mit 
dem Glasfaseranschluss des Verwaltungs-
gebäudes in Aiterhofen sowie des Bürger-
hauses in Salching, der im vergangenen 
Jahr abgeschlossen und ebenfalls mit 
einer Zuwendung in Höhe von 23.905 € 
durch den Freistaat gefördert wird, konn-
te so weiter an der Verwirklichung einer 
digitalen Zukunft gearbeitet werden.

VG-Vorsitzender Adalbert Hösl begrüßt  
neue Mitarbeiterinnen

Zwei neue Mitarbeiterinnen durfte 
VG-Vorsitzender Adalbert Hösl im 

Team der Verwaltungsgemeinschaft 
begrüßen. Seit 1.12.2020 ist Frau Ka-
tharina Binder Ansprechpartnerin für 
alle Fragen im IT-Bereich der Verwal-
tung, der Grundschulen sowie der Kitas 
Aiterhofen und Salching und für Öffent-
lichkeitsarbeit zuständig. Frau Claudia 
Mayer verstärkt seit 1.2.2021 unsere 
Mannschaft im Bereich der Kita-Ver-
waltung. Beide Damen sind in Teilzeit 
beschäftigt und bringen jeweils lang-
jährige Erfahrung in Ihren Aufgaben-
gebieten mit. Wir freuen uns auf gute 
Zusammenarbeit und wünschen alles 
Gute und viel Erfolg in unserem Team!

Abschlussbesprechung fürs Kinderferienprogramm

Bericht: Josef Bierl/Straubinger Tagblatt 
Foto: Josef Bierl

Bei einer Abschlussbesprechung im Bür-
ger- und Kulturtreffpunkt in Oberpiebing 
wurde zurückgeblickt auf ein abwechs-
lungsreiches und attraktives gemeinsa-
mes Ferienprogramm der Gemeinden 

Aiterhofen und Salching, das trotz coro-
nabedingter Einschränkungen wiederum 
erfolgreich verlaufen war.
Die beiden Bürgermeister von Aiterhofen 
und Salching Adalbert Hösl und Alfons 
Neumeier freuten sich, dass so viele Füh-
rungskräfte der teilnehmenden Vereine, 
Verbände und Organisationen gekommen 

waren. Beide würdigten das Engagement 
der Vereine bei den 29 durchgeführten 
Aktionen, an denen rund 340 Kinder und 
Jugendliche teilgenommen hatten. Dabei 
hatte die Gemeindebücherei Salching mit 
rund 50 Kindern die meisten Teilnehmer 
zu verzeichnen.
Bei der Zusammenstellung des Pro-
gramms hatte Sabine Heininger von 
der VG-Verwaltung den Löwenanteil 
der Organisation zu erledigen. In einer 
Power-Point-Präsentation stellte sie die 
wichtigsten Punkte noch einmal heraus. 
So wurde das Ferienprogramm erstmals 
online über „Elternnachrichten“ durch 
die Schulen und Kitas versandt. Auch 
die Anmeldung erfolgte erstmals über 
das Bürgerserviceportal der Gemeinden 
Aiterhofen und Salching. Obwohl das 
Ferienprogramm nur für die Kinder der 
beiden Kommunen bestimmt war, ha-
ben 13 Kinder aus anderen Gemeinden, 
wie Windberg, an den Aktionen teilge-
nommen. Was den Einsatz der digitalen 
Technik anbetrifft, so vermissen manche 
Kinder die persönliche Zustellung durch 
die Post, weil sie sich hier direkter ange-
sprochen fühlen würden. Deshalb wollen 
die Verantwortlichen das Zustellverfahren 
überdenken.
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Aus der Schilderung von ihren Erlebnissen 
mit den Kindern bei den Aktionen ging 
hervor, dass das Ferienprogramm mit 

Spiel, Sport, Kreativität und Wissen ein 
wichtiger Beitrag für eine sinnvolle Frei-
zeitbeschäftigung ist. Zum Schluss baten 

die Bürgermeister Hösl und Neumeier, 
auch bei der Erstellung des Ferienpro-
gramms 2022 um aktive Unterstützung.

Die Protagonisten des Ferienprogramms 2021 mit (sitzend von links): Bürgermeister Adalbert Hösl, Sabine Heininger, Bürgermeister 
Alfons Neumeier, 3. Bürgermeister Roland Plendl, Salching, und (stehend Zweite von rechts) Gemeinderätin und Jugendbeauftragte 
Salching Gertraud Zollner

Saniertes und barrierefreies Verwaltungsgebäude  
als Mittelpunkt der Verwaltungsgemeinschaft

Im Vorfeld der kirchlichen Segnung der 
Kita „Maria Schutz“ erteilte Pfr. Heinrich 
Weber zusammen mit Pfrin. Erna Meiser 
auch dem nun barrierefreien und erwei-
terten Verwaltungsgebäude in Aiterhofen 
den kirchlichen Segen.
Die beiden VG-Vorsitzenden Adalbert 
Hösl, Bürgermeister der Gemeinde Ai-
terhofen, und Alfons Neumeier, Bürger-
meister der Gemeinde Salching, konnten 
dazu stellvertretenden Landrat Andreas 
Aichinger, Aiterhofens Altbürgermeister 
Manfred Krä, ehemalige und aktuelle VG- 
und Gemeinderäte aus Salching und Ai-
terhofen, Georg Oswald vom verantwort-
lichen Planungsbüro Architekturschmiede 
Oswald sowie Vertreterinnen des Klosters 
der Franziskanerinnen mit Generaloberin 
Schwester Maria Kreiner an der Spitze be-
grüßen.
Zu einem Zeitpunkt, wo die Möglichkeit 
zur Organisation von öffentlichen Veran-
staltungen wieder einfacher wird, soll die 
Besichtigung des Verwaltungsgebäudes 
im Rahmen eines Tages der offenen Tür 
unbedingt auch für die Bevölkerung ge-
plant werden.

In den Grußworten, die anschließend 
an die Einweihung des Rathauses in den 
Räumlichkeiten der Kita „Maria Schutz“ 
folgten, ließ man die Planungs- und Bau-
phase am Rathaus Revue passieren. Die 

Raumnot, die u. a. zur Auslagerung des 
Standesamtes in ein Nebengebäude 
führte, und sich zum einen als Ergebnis 
der erfreulicherweise wachsenden Ge-
meinden zum anderen aber auch der 
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zunehmenden Aufgaben ergab, war ein 
ausschlaggebender Grund für die Erwei-
terungsmaßnahme. Das Standesamt an 
der VG Aiterhofen ist nicht nur Standes-
amt für die beiden Mitgliedsgemeinden 
Salching und Aiterhofen, sondern auch 
für die Gemeinden Oberschneiding, 
Straßkirchen, Irlbach und Leiblfing als ein 
Teil der Mitgliedsgemeinden der ILE Gäu-
boden. Auch sich ändernder Bedarf spiel-
te bei den Überlegungen zur Erweiterung 
eine Rolle. Die Vergrößerung des Trauzim-
mers war u. a. dem Umstand geschuldet, 
dass die Tendenz zu größeren Hochzeits-
gesellschaften im Rahmen von standes-
amtlichen Trauungen geht und daher mit 
einer Schiebetür eine flexible Raumgrö-
ße geschaffen werden konnte. Durch die 
Vergrößerung und Modernisierung des 

Sitzungssaales konnte mehr Raum auch 
für Besucher der Sitzungen geschaffen 
werden. Nicht zuletzt spielte das Thema 
Barrierefreiheit eine große Rolle bei den 
Planungen, um auch Bürgerinnen und 
Bürgern mit körperlichen Einschränkun-
gen die Möglichkeit zu geben, persönlich 
alle Anliegen und Dienstleistungen direkt 
vor Ort im Verwaltungsgebäude abrufen 
und erledigen zu können.
Nachdem alle diese Gesichtspunkte in 
der Planung abgewogen wurden, hat dies 
schließlich dazu geführt, dass von März 
2019 bis Oktober 2020 ein modernes, at-
traktives, funktionales und barrierefreies 
Verwaltungsgebäude umgesetzt werden 
konnte. Die Durchführung der Baumaß-
nahmen im laufenden Betrieb stellte da-
bei eine besondere Herausforderung für 

alle Beteiligten dar. Die Verantwortlichen 
der VG bedankten sich ausdrücklich bei 
allen beteiligten Firmen, die mit Sachver-
stand, viel Erfahrung und technischem 
Können die Planungen verwirklicht ha-
ben.
Als Besonderheit wurde auch erwähnt, 
dass die Arbeiten an den Außenanlagen 
mit der Pflasterung des Parkplatzes, die 
Gestaltung mit Granitblöcken am Trep-
penaufgang zu Grundschule und Pfarrkir-
che, die Schaffung eines Lichthofs an der 
Südseite u. a. in Eigenleistung durch den 
Bauhof Aiterhofen unter Leitung von Bau-
hofleiter Markus Kiesl in Zusammenarbeit 
mit den Kollegen des Bauhofes Salching 
mit Leiter Hermann Gierl verwirklicht 
wurden. „Gerade bei standesamtlichen 
Trauungen findet das neugestaltete Um-
feld unseres Rathauses mittlerweile gerne 
als attraktiver Hintergrund für Gruppen-
fotos Verwendung“, so die Verantwort-
lichen.
Mit den Bauarbeiten wurde die ursprüng-
liche Nutzfläche mit einem Investitions-
volumen in Höhe von ca. 1,3 Mio. € von 
ca. 374 m² auf ca. 763,2 ² erweitert. Fazit 
der Grußwortredner: Diese Investition 
war weitsichtig geplant und absolut not-
wendig, so dass die beiden Mitgliedsge-
meinden Aiterhofen und Salching aber 
auch das Standesamt der ILE Gäuboden 
ihren Bürgerinnen und Bürgern gut ge-
rüstet und mit moderner und zukunftsori-
entierter Ausstattung alle notwendigen 
Dienstleistungen in einem zeitgemäßen 
und auch repräsentativen Umfeld zur Ver-
fügung stellen können.
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Führerscheinumtausch nicht verpassen

Bis 2033 muss jeder  
einen neuen EU-Kartenführerschein besitzen.
Wer zwischen 1953 und 1958 geboren ist, muss den Führer-
schein bis zum 19. Januar 2022 umtauschen. 
Das ist der Anfang eines Stufenplans: Bis zum Jahr 2033 müssen 
Millionen Führerscheine umgetauscht werden. Grund dafür sind 
die zukünftige Einheitlichkeit und Fälschungssicherheit EU-weit. 
Nach Ablauf dieser Fristen wird der alte Führerschein ungültig.
Man benötigt dazu ein aktuelles biometrisches Foto und den al-
ten Führerschein.
Die Kosten belaufen sich auf 25 Euro. Anschließend ist der Füh-
rerschein 15 Jahre gültig.
Wer sich nicht an die Fristen hält und anschließend mit altem 
Führerschein weiterfährt, muss mit einem Verwarngeld bzw. 
weiteren Konsequenzen rechnen.

Umtauschfristen
Führerscheine, die bis 31. Dezember 1998 ausgestellt worden sind:

Geburtsjahr	 Umtausch erforderlich bis

1953-1958	 19.01.2022
1959-1964	 19.01.2023
1965-1970	 19.01.2024
1971 oder später	 19.01.2025

Führerscheine, die ab 01. Januar 1999 ausgestellt worden sind:

Ausstellungsjahr	 Umtausch erforderlich bis

1999-2001	 19.01.2026
2002-2004	 19.01.2027
2005-2007	 19.01.2028
2008	 19.01.2029
2009	 19.01.2030
2010	 19.01.2031
2011	 19.01.2032
2012-18.01.2013	 19.01.2033
Geburtsjahr vor 1953: unabhängig vom Ausstellungsjahr des Führerscheins bis 
19.01.2033

Termine und Infos  
zum Umtausch  

gibt es beim  
Landratsamt  

Straubing-Bogen  
unter 09421/973-0
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ILE-Gäuboden unterstützt auch 2022 mit dem  
Regionalbudget Bürgerprojekte mit bis zu 10.000 Euro

Eine neue Sitzbank mit besonders schö-
ner Aussicht, ein Trinkwasserspender 
im Sportverein oder die Errichtung von 
einem Trimm-Dich-Pfad für Jung und Alt. 
Haben Sie auch ein Wunschprojekt das 
unsere ILE-Gemeinden noch lebenswer-
ter und schöner machen würde?
Die ILE-Gäuboden hat für diesen Zweck 
beim Amt für ländliche Entwicklung ein 
Regionalbudget in Höhe von 100.000 
Euro beantragt. Mit diesem Geld werden 
Projekte von Bürgern für Bürger mit bis 
zu 10.000 Euro unterstützt und mitfinan-
ziert.

Wer darf sich bewerben?

Für ein Projekt dürfen sich Vereine, ju-
ristische Personen des öffentlichen und 
privaten Recht, Personengesellschaften 
aber auch Gemeinden der ILE-Gäuboden 
bewerben.
Dazu muss dieses Formular vollständig 
ausgefüllt an Ihre zuständige Gemeinde 
geschickt werden.

Wie läuft das Auswahlverfahren?

Die Zuwendung wird als Zuschuss im 
Wege der Anteilfinanzierung gewährt. Die 
tatsächlich entstandenen Nettoausgaben 
werden mit bis zu 80 % bezuschusst, ma-
ximal jedoch mit 10.000 Euro und unter 
Berücksichtigung der im Vertrag festge-
legten maximalen Zuwendung. Kleinpro-
jekte mit einem Zuwendungsbedarf unter 
500 Euro werden nicht gefördert.
Die eingegangenen Projektvorschläge 
werden auf die Fördervoraussetzungen 
geprüft und bewertet.
Die Auszahlung der Zuwendung erfolgt 
nach Prüfung des Durchführungsnach-
weises durch den ILE-Zusammenschluss, 
sobald der vom Amt für Ländliche Ent-
wicklung freigegebene Zuwendungsanteil 

des Regionalbudgets beim ILE-Zusam-
menschluss eingegangen ist.

Welche Projekte werden  
unterstützt?

Gefördert werden nur Kleinprojekte mit 
deren Durchführung noch nicht begon-
nen wurde. Kleinprojekte sind Projekte, 
deren förderfähige Gesamtausgaben 
20.000 Euro nicht übersteigen.
Die Kleinprojekte müssen der Umsetzung 
des Integrierten Ländlichen Entwick-
lungskonzepts dienen und im Gebiet des 
ILE-Zusammenschlusses liegen.

Ziel des Projekts:

Unter Berücksichtigung
• �der Ziele gleichwertiger Lebensverhält-

nisse einschließlich der erreichbaren 
Grundversorgung, attraktiver und le-
bendiger Ortskerne und der Behebung 
von Gebäudeleerständen,

• �der Ziele und Erfordernisse der Raum-
ordnung und Landesplanung,

• �der Belange des Natur-, Umwelt- und 
Klimaschutzes,

• �der Reduzierung der Flächeninan-
spruchnahme,

• �der demografischen Entwicklung sowie
• �der Digitalisierung
sollen die ländlichen Räume als Lebens-, 
Arbeits-, Erholungs- und Naturräume ge-
sichert und weiterentwickelt werden.
Förderfähig sind im Rahmen des Regio-
nalbudgets z. B. Kleinprojekte zur 
• �Unterstützung des bürgerschaftlichen 

Engagements,
• �Begleitung von Veränderungsprozes-

sen auf örtlicher Ebene,
• �Kommunikation und Öffentlichkeits-

arbeit,
• �Verbesserung der Lebensverhältnisse 

der ländlichen Bevölkerung,

• �Umsetzung von dem ländlichen Cha-
rakter angepassten Infrastrukturmaß-
nahmen,

• �Sicherung und Verbesserung der 
Grundversorgung der ländlichen Be-
völkerung.

Nicht förderfähig sind:

• �Bau- und Erschließungsvorhaben in 
Neubau-, Gewerbe- und Industriege-
bieten,

• �der Landankauf,
• �Kauf von Tieren,
• �Wirtschaftsförderung mit Ausnahme 

von Kleinstunternehmen der Grund-
versorgung,

• �Planungsarbeiten, die gesetzlich vorge-
schrieben sind,

• �Leistungen der öffentlichen Verwal-
tung,

• �laufender Betrieb,
• �Unterhaltung,
• �Ausgaben im Zusammenhang mit Plä-

nen nach dem BauGB,
• �einzelbetriebliche Beratung,
• �Personal- und Sachleistungen für die 

Durchführung eines Regionalmanage-
ments,

• �Personalleistungen.

Handelt es sich beim Träger des Klein-
projekts um den Inhaber eines Betriebes 
oder einer Firma, der am eigenen Klein-
projekt Arbeiten ausführt, so kann nur der 
Einkaufswert (abzüglich Umsatzsteuer) 
des zum Einsatz kommenden Materials 
den förderfähigen Ausgaben zugerech-
net werden. Die Arbeitsleistungen des 
Inhabers oder seiner Mitarbeiter sind da-
gegen von der Förderung ausgeschlossen.
Mehr zum Thema, Informationen zum 
Datenschutz, die genauen Auswahlkrite-
rien und den genauen Förderablauf fin-
den Sie hier: https://www.stmelf.bayern.
de/mam/cms01/agrarpolitik/dateien/
reg_budget_m_kleinprojekte.pdf
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Sophia Forster zur Standesbeamtin am Standesamt Gäuboden bestellt
Mit Wirkung zum 01.02.2021 wurde Frau Sophia Forster zur 
Standesbeamtin am Standesamt Gäuboden in Aiterhofen 
bestellt. Damit übernimmt Sie Verantwortung in einem sehr 
komplexen, verantwortungsvollen aber auch sehr eigen-
ständigen Aufgabenbereich. In Anwesenheit des Leiters des 
Standesamtes Gäuboden, Andreas Dorfner, übergab Ge-
meinschaftsvorsitzender Adalbert Hösl die Urkunde an Frau 
Forster und hob unter den vielen künftigen Aufgaben dabei 
vor allem die schönste Aufgabe eines Standesbeamten, näm-
lich die Durchführung von standesamtlichen Trauungen. Der 
Standesamtsbezirk mit der Bezeichnung „Standesamt Gäubo-
den“ wurde zum 1. Januar 2013 gegründet und übernimmt 
standesamtliche Aufgaben für 6 von 7 Mitgliedsgemeinden 
der ILE Gäuboden. Sitz ist im Verwaltungsgebäude der VG Ai-
terhofen.

Umsetzungsbegleitung für die ILE-Gäuboden –  
Straßkirchen übernimmt Vorsitz

Der bisherige Vorsitzende der ILE Gäu-
boden Alfons Neumeier (Gemeinde 
Salching) übergab den Vorsitz 2021 an 
Bürgermeister Dr. Christian Hirtreiter (Ge-
meinde Straßkirchen), mit dabei der stell-
vertretende Vorsitzende 2021 Adalbert 
Hösl (Gemeinde Aiterhofen)
Der Vorsitz in der ILE Gäuboden wechselt 
jährlich zwischen den sieben beteiligten 
Gemeinden. Für das Jahr 2021 wurde 
dieses Amt von Bürgermeister Dr. Chris-
tian Hirtreiter, Gemeinde Straßkirchen 
ausgeübt. Die Übergabe fand im Rahmen 
der Beteiligtenversammlung in der Mehr-
zweckhalle Salching statt. Eingeladen zu 
dieser Sitzung wurde vom bisherigen Vor-
sitzenden Alfons Neumeier.
Neben den ILE-Gäuboden-Bürgermeis-
tern konnte Bürgermeister Alfons Neu-
meier auch Andreas Schmidt und Mei-
ke Meßmer als Vertreter des Amtes für 
Ländliche Entwicklung Niederbayern so-
wie die Geschäftsleiter der Verwaltungen 
begrüßen. Interkommunale Zusammen-
arbeit ist ein entscheidender Baustein 
einer zukunftsorientierten Landentwick-
lung. Hierzu wurde von der ILE Gäuboden 
bereits vor einigen Jahren ein integriertes 
ländliches Entwicklungskonzept (ILEK) mit 
insgesamt zwölf Handlungsfeldern erar-
beitet. Um diese Handlungsfelder, die u.a. 
die Themen wie regionales Bewusstsein 
schaffen, Innenraumentwicklung, Ener-

gie, Senioren und Soziales, Jugend- und 
Sozialarbeit, und Naherholung enthalten, 
Schritt für Schritt erfolgreich umzusetzen, 
ist eine qualifizierte Umsetzungsbeglei-
tung erforderlich. Diese Arbeit wird auch 
vom Amt für Ländliche Entwicklung ent-
sprechend gefördert.
In den vorangegangenen Sitzungen wur-
de bereits über dieses Thema „Umset-
zungsbegleitung für die ILE Gäuboden“ 
beraten. Aufgrund einer entsprechenden 
Ausschreibung stellten sich in der aktuel-

len Beteiligtenversammlung drei Bewer-
ber vor. Im Anschluss an die Vorstellung 
wurden die Bewerber anhand einer Be-
wertungsmatrix bewertet. Berücksichtigt 
wurden dabei sowohl Referenzen als auch 
der Gesamteindruck der Vorstellung, Pro-
zessorganisation, Kompetenz und Hono-
rar. Mit Beschluss wurde dann das Um-
setzungsbüro mit der besten Bewertung 
für diese Aufgabe ausgewählt. Für die 
endgültige Beauftragung ist jedoch zu-
nächst noch ein entsprechender Förder-
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antrag am Amt für Ländliche Entwicklung 
Niederbayern zu stellen und der Förder-
bescheid abzuwarten.
Im Tagesordnungspunkt Mitteilungen und 
Sonstiges wurde noch auf das Gastspiel 
des KULTURmobil 2021 hingewiesen. Die-
ses gastierte am 18.Juni in Salching. Um 
17 Uhr wurde das Gastspiel „Der kleine 
Prinz“ und um 20 Uhr „Der Geizige“ auf-
geführt.
In der ILE Gäuboden ist der Vorsitz in der 
Form geregelt, dass der Vorsitzende und 
sein Stellvertreter jährlich in einer festge-
legten Reihenfolge wechseln. Den Vorsitz 
2020 hatte demnach die Gemeinde Sal-

ching (Stellvertretung Gemeinde Straß-
kirchen). Im Jahr 2021 übte diesen Vorsitz 
die Gemeinde Straßkirchen aus (Stellver-
tretung Gemeinde Aiterhofen). Bürger-
meister Alfons Neumeier bedankte sich 
als ILE – Vorsitzender 2020 für die kolle-
giale Zusammenarbeit bei allen Beteilig-
ten. Er erinnerte daran, dass im Rahmen 
der Kommunalwahl im Frühjahr drei neue 
Bürgermeister ihre Gemeinden in der ILE 
vertreten. Im abgelaufenen Jahr wurden 
u.a. die Webseite der ILE Gäuboden neu-
gestaltet, Flyer der Senioren- und Jugend-
beauftragten herausgegeben, die Ein-
führung von ILE-Gäuboden-Wertschecks 

sowie die erstmalige Beantragung von 
Fördermitteln für das Regionalbudget be-
schlossen. Der Vorsitz 2021 wurde dann 
im Rahmen dieser Sitzung offiziell von 
Bürgermeister Alfons Neumeier, Gemein-
de Salching an Bürgermeister Dr. Christian 
Hirtreiter, Gemeinde Straßkirchen über-
geben. Der neue Vorsitzende betonte 
ausdrücklich, dass er sich auf die Aufga-
be für die ILE mit der zukunftsweisenden 
Zusammenarbeit der sieben Gemeinden 
freut. Mit Einführung des Umsetzungs-
managements soll die gesamte Region ILE 
Gäuboden neue Impulse erhalten.

ILE-Gäubodenscheck als regionales Zahlungsmittel

Vorstellung des ILE-Gäubodenscheck im Rahmen einer ILE-Beteiligtenversammlung: (v. l. n. r.) BGM Dr. Christian Hirtreiter, BGM Adal-
bert Hösl, Thomas Rott als Vertreter der Verwaltung, BGM Alfons Neumeier

Motto „Regional Einkaufen – Gut für die 
Heimat!“ – Gäubodenschecks ab sofort 
erhältlich
Der ILE Gäuboden gehören die sieben 
Kommunen Aiterhofen, Feldkirchen, Irl-
bach, Leiblfing, Oberschneiding, Salching 
und Strasskirchen an, die sich im Jahr 
2012 für die interkommunale Zusammen-
arbeit im Rahmen einer ILE entschieden 
haben. In einem breiten Beteiligtenpro-
zess erarbeiteten sie zwischen 2014 und 
2016 ein Integriertes Ländliches Entwick-
lungskonzept (ILEK), definierten dabei 
zwölf Handlungsfelder und sammelten 
erste Projektideen. Bislang entwickelten 
sie viele gemeinsame Projekte.

Nach dem Motto „Regional einkaufen 
– Gut für die Heimat!“ haben nun die 
4 Mitgliedsgemeinden Aiterhofen, Sal-
ching, Oberschneiding und Straßkirchen 
beschlossen, den ILE Gäubodenscheck 
einzuführen. Von den zwölf Handlungs-
feldern leistet dieses Projekt zu 3 dieser 
gemeinsamen Themen einen weiteren 
wichtigen Beitrag und damit zu einer wei-
teren erfolgreichen Entwicklung. Bildung 
regionalen Bewusstseins, Öffentlichkeits-
arbeit sowie Schaffung und Unterstüt-
zung wohnortnaher Arbeitsplätze sind 
die herausragenden Ziele dieses Gemein-
schaftsprojektes. Das Material der Karten, 
das aus Holz besteht – auch wenn dies 

auf den ersten Blick kaum erkennbar ist 
– trägt dem Gedanken der „Region der 
nachwachsenden Rohstoffe“ Rechnung. 
Die Grundideen der ILE, insbesondere die 
Stärkung des ländlichen Raumes, werden 
so weiter mit Leben erfüllt.
Mit jedem Erwerb einer Karte unterstützt 
der Käufer die genannten Zielsetzungen 
und erwirbt die einzigartige Möglichkeit, 
ein Stück Heimat zu verschenken. Der 
Gegenwert in Höhe von jeweils 10,00 
€ kann beim Einkauf in den zunächst 27 
teilnehmenden Geschäften in den betei-
ligten Gemeinden eingelöst werden. Dazu 
gehören Bäckereien, Metzgereien, Einzel-
handel, Gastronomie und eine Vielzahl 
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anderer Gewerbe. Als Initiatoren dieses 
Projektes freuen sich die Bürgermeister 
Alfons Neumeier, Dr. Christian Hirtreiter 
und Adalbert Hösl darüber, dass sich be-
reits beim Start so zahlreiche Akzeptanz-
stellen beteiligen. „Wir möchten nun Han-
del, Handwerk und Gewerbe einladen, 
sich zahlreich zu beteiligen um diese Idee 
weiter mit Leben zu erfüllen. Und genau-
so wichtig ist es natürlich, dass sich mög-
lichst viele Käuferinnen und Käufer dieser 
Idee anschließen und so die regionale 
und nachhaltige Werthaltigkeit dieser In-
itiative verfolgen. Mit den ILE-Gäuboden-
schecks für Geburtstage, Jubiläen und 
viele weitere besondere Anlässe haben 
Privatpersonen, Vereine und Institutionen 
die Möglichkeit, die heimische Wirtschaft 
zu unterstützen und erfreuen gleichzeitig 
die Beschenkten mit einem Mitbringsel, 
das für alle Gelegenheiten passt“ rufen 
die Verantwortlichen zur Akzeptanz die-
ser Initiative auf.
Sowohl für Akzeptanzstellen als auch für 
die Nutzer der ILE-Gäubodenschecks ent-
stehen keine Verwaltungsgebühren. Ab 
sofort können die Karten in der Gemeinde 

Aiterhofen, im Bürgerhaus Salching sowie 
in der Gemeinde Straßkirchen erworben 
werden.
Die Abrechnung und Verwaltung des Pro-
jektes erfolgt federführend in der Ver-
waltungsgemeinschaft Aiterhofen. Für 
Fragen und Anträge steht hier Thomas 

Murrer unter 09421/9969-12 zur Ver-
fügung, der auch das kreative Design für 
die Karten und die Kampagne entworfen 
hat. Die Akzeptanzstellen, Teilnahmebe-
dingungen und weitere Informationen 
finden Sie unter www.ile-gaeuboden.de/
ile-gaeubodenschecks.

Beginn der Umsetzungsbegleitung in der ILE-Gäuboden

Von links: Geschäftsstellenleiter Christoph Weber, ILE-Vorsitzender Christian Hirtreiter, Sven Päplow (ALE Landau, neuer Umsetzungs-
begleiter), Bauoberrat Andreas Schmidt (ALE Landau), stellvertretender ILE-Vorsitzender Adalbert Hösl

Künftig unterstützt eine Umsetzungs-
begleiterin den kommunalen Zusam-
menschluss der Integrierten Ländlichen 
Entwicklung (ILE) Gäuboden. „Dafür stel-
len wir in den nächsten beiden Jahren 
107.500 Euro an Fördermitteln zur Ver-
fügung“, erklärt Andreas Schmidt vom 
Amt für Ländliche Entwicklung Nieder-
bayern. Während das Amt Dreiviertel der 

Kosten übernimmt, teilen sich die sieben 
Mitgliedsgemeinden die verbleibenden 
Ausgaben anteilsmäßig auf, ergänzt Bür-
germeister Dr. Christian Hirtreiter aus 
Straßkirchen, der in diesem Jahr den Vor-
sitz der ILE innen hat.
Bei dem Ausschreibungsverfahren konn-
te sich Andrea Rothkopf vom Büro Roth-
kopf Projektmanagement in Spiegelau mit 

ihrer langjährigen Erfahrung im Bereich 
nachhaltiger Regionalentwicklung und 
ILE-Betreuung durchsetzen. Mit Unter-
stützung der neuen Umsetzungsbeglei-
terin wollen die Gemeinden gemeinsame 
Projekte und Maßnahmen aus den zwölf 
Handlungsfeldern Regionales Bewusst-
sein schaffen und Öffentlichkeitsarbeit, 
Wohnortnahe Arbeitsplätze, Kindertages-
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stätten und Schulen, Energie, Gewässer-
entwicklung, Innenraumentwicklung, Pla-
nung Infrastruktur, Senioren und Soziales, 
Öffentlicher Nahverkehr, Jugend- und 
Sozialarbeit, Moderne Verwaltung sowie 
Radwege, Naherholung und Tourismus 
auf den Weg bringen. „Wir wünschen 
uns, dass die neue Stelle ein Motor für 
den Entwicklungsprozess ist“, so Bürger-
meister Dr. Christian Hirtreiter. Zu den 
Aufgaben von Andrea Rothkopf gehören 
die regelmäßige Abstimmung von Projekt-
inhalten und -abläufen, die Initiierung, 
Aktivierung und Moderation von Bürger-
beteiligungsprozessen, die Sondierung 
von Förderprogrammen und Akquirierung 
von Fördergeldern sowie kontinuierliche 
Öffentlichkeitsarbeit. „Wir müssen unse-
re erfolgreiche Zusammenarbeit besser 

in der Öffentlichkeit darstellen“, unter-
streicht Bürgermeister Dr. Christian Hir-
treiter.
Der ILE Gäuboden gehören die sieben 
Kommunen Aiterhofen, Feldkirchen, Irl-
bach, Leiblfing, Oberschneiding, Salching 
und Strasskirchen aus dem Landkreis 
Straubing-Bogen an, die sich im Jahr 2012 
für die interkommunale Zusammenarbeit 
im Rahmen einer ILE entschieden haben.  
In einem breiten Beteiligtenprozess erar-
beiteten sie zwischen 2014 und 2016 ein 
Integriertes Ländliches Entwicklungskon-
zept (ILEK), definierten dabei zwölf Hand-
lungsfelder und sammelten erste Projekt-
ideen. Bislang entwickelten sie unter 
anderem ein Logo für die ILE Gäuboden, 
sie gestalteten eine eigene ILE-Website 
(https://www.ile-gaeuboden.de) und kon-

zipierten ein Radwegenetz für die sieben 
ILE Kommunen. Aktuell befinden sich 
Kleinprojekte im Rahmen des Regional-
budgets 2021 in der Umsetzung.
Seit 1. März 2021 ist Sven Päplow der neu 
Betreuer der ILE Gäuboden und konnte 
sich nun erstmals im Rahmen einer Be-
teiligtenversammlung den Gäuboden-
gemeinden vorstellen. Er war vor seiner 
Tätigkeit am Landauer Amt am Landrats-
amt Regensburg beschäftigt. Nach sei-
nem Wohnortwechsel freut er sich nun 
verstärkt als Neu-Straubinger ein attrakti-
ves Tätigkeitsfeld mit der Begleitung der 
ILE Gäuboden in Nachfolge zu Bauober-
rat Andreas Schmidt zu beginn. Andreas 
Schmidt übte die Tätigkeit seit 2017 aus 
und wird amtsintern neue Aufgabenfelder 
in Landau mitbearbeiten.

ILE-Gäuboden tagte: Zukunft diskutiert –  
ILEK wird 2022 erneuert

Die ILE Gäuboden tagte und behandelte wichtige Bereiche u.a. die Zusammenarbeit mit den Stadtwerken im Nahverkehr: Von links: 
Bürgermeister Christian Hirtreiter (ILE-Vorsitzender, Straßkirchen), Bürgermeister Ewald Seifert (Oberschneiding), Silvia Bogner 
(Stadtwerke Straubing, Bereichsleiterin Verkehr), Sven Päplow (ALE Landau), Bürgermeisterin Barbar Unger (Feldkirchen), Bürgermeister 
Adalbert Hösl (stellvertretender ILE-Vorsitzender, Aiterhofen), Alfons Neumeier (Salching), Armin Soller (Irlbach)

Am Montag, 20. September 2021, fand 
die Beteiligtenversammlung der ILE Gäu-
boden im Straßkirchner Sportzentrum 
statt. Der Vorsitzende Christian Hirtreiter 
dankte für die Arbeit, die bisher geleis-
tet wurde, vor allem dankte er der mit 
der Betreuung der ILE Gäuboden beauf-
tragten „Umsetzungsbegleiterin“ Andrea 
Rothkopf.

Nahverkehrsanbindungen  
diskutiert
Silvia Bogner, Bereichsleiterin „Verkehr“ 
der Stadtwerke Straubing, referierte zu 
den Möglichkeiten den Nahverkehr inner-
halb der Region zu ergänzen. Ein Auto, das 
mit Anderen geteilt wird, ist die perfekte 
Ergänzung zum Öffentlichen Nahverkehr. 
Die Zahl der Carsharing-Nutzer steigt bun-
desweit seit Jahren, so Bogner. Bogner war 

auch mit einem entsprechenden Stadtwer-
ke-Fahrzeuge nach Straßkirchen gefahren 
und betonte, dass das zunächst an drei 
Standorten in Straubing vorgesehene An-
gebot stark nachgefragt werde. 
Demnächst starten die Stadtwerke Strau-
bing mit dem Sonnenmobil ein eigenes 
Carsharing-Angebot. Dann stehen neben 
den Stadtbussen und Anrufsammeltaxen 
zusätzlich standortfeste E-Autos zum Aus-
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leihen zur Verfügung. Vorerst vorgesehen 
sind die Stand- und Ladeorte im Straubin-
ger Stadtbereich, wobei hier die Zusam-
menarbeit mit den Gäubodengemeinde 
erwünscht sei. Aufgeladen werden die Son-
nenmobile an den Ladestationen mit regio-
nal erzeugtem Ökostrom aus dem Wasser-
kraftwerk an der Staustufe Kagers. Weniger 
Fahrzeuge auf den Straßen und man ist 
modern, effizient und umweltfreundlich 
unterwegs. Und preiswert dazu, denn ein 
Auto im eigenen Besitz wird in den meisten 
Fällen äußerst ineffizient genutzt, beton-
te Bogner. Die meisten Autos stehen den 
Großteil des Tages ungenutzt in Garagen 
und auf Parkplätzen, bescheren deren Be-
sitzer aber trotzdem hohe Fixkosten. Die 
kleine Sonnenmobilflotte der Stadtwerke 
Straubing wird zum Start aus drei E-Autos 
bestehen. In Zusammenarbeit mit den 
entsprechenden Autohäusern hat man 
sich für die Modelle BMW i.3, Renault Zoe 
und VW id3 entschieden. Der genaue Start-
termin wird noch bekanntgegeben und 
ist abhängig von den derzeit schwierigen 
Lieferbedingungen. Das erste Sonnenmo-
bil dürfte aber bis Anfang Oktober 2021 
fahrbereit sein. Die Erweiterung der be-
stehenden öffentliche Nahverkehrslinien 
mit einer „Gäubodenlinie“ ist eine Mög-
lichkeit stärker zusammenzuwachsen und 
bedarfsabhängig hier einen Mehrwert im 
Form von Erweiterungen zu schaffen, dies 
wird nun verstärkt mit den ILE-Gemeinden 
diskutiert.

Reduzierung der Handlungs
felder kommt

Im Rahmen der Versammlung wurden wei-
tere wichtige Themenfelder wie das Regio-
nalbudget, das Kernwegenetz, aber auch 
das Engagement des ALE bei Dorferneue-
rungsmaßnahmen thematisiert. Der ILE 
Gäuboden gehören die sieben Kommunen 
Aiterhofen, Feldkirchen, Irlbach, Leiblfing, 
Oberschneiding, Salching und Strasskir-
chen aus dem Landkreis Straubing-Bogen 
an, die sich im Jahr 2012 für die interkom-
munale Zusammenarbeit im Rahmen einer 
ILE entschieden haben.  In einem breit 
angelegten Beteiligungsprozess erarbeite-
ten sie zwischen 2014 und 2016 ein Inte-
griertes Ländliches Entwicklungskonzept 
(ILEK), definierten dabei zwölf Handlungs-
felder und sammelten Projektideen. Viele 
der geplanten Projekte sind bereits reali-
siert, weitere werden künftig in Angriff ge-
nommen. Aktuell befinden sich zahlreiche 
Kleinprojekte im Rahmen des Regionalbud-

gets 2021 in der Umsetzung, welche einen 
positiven Einfluss auf die jeweilige Kommu-
ne haben. Mit dem Regionalbudget, einem 
Förderprogramm von Kleinmaßnahmen, 
konnten dieses Jahr viele Projekte von den 
sieben Kommunen gefördert werden. Bei 
dem durchgeführten Ausschreibungsver-
fahren konnte sich Andrea Rothkopf vom 
Büro Rothkopf Projektmanagement in 
Spiegelau mit ihrer langjährigen Erfahrung 
im Bereich nachhaltiger Regionalentwick-
lung und ILE-Betreuung durchsetzen. Mit 
Unterstützung der neuen Umsetzungs-
begleiterin sind die Gemeinden dabei, ge-
meinsame Projekte und Maßnahmen aus 
den zwölf Handlungsfeldern „Regionales 
Bewusstsein schaffen und Öffentlich-
keitsarbeit, Wohnortnahe Arbeitsplätze, 
Kindertagesstätten und Schulen, Energie, 
Gewässerentwicklung, Innenraumentwick-
lung, Planung Infrastruktur, Senioren und 
Soziales, Öffentlicher Nahverkehr, Jugend- 
und Sozialarbeit, Moderne Verwaltung 
sowie Radwege, Naherholung und Tou-
rismus“ auf den Weg zu bringen. Andrea 
Rothkopf stellte die Reduzierung der 12 
Handlungsfelder auf sechs Bereiche und 
zwei besondere Sektoren „Impuls“ und „Vi-
sion“ vor. Bei der kommenden Beteiligten-
versammlung im November 2021 werden 
die Neustrukturierungen der Handlungs-
felder beschlussmäßig erfasst und die Wei-
chen für die Zukunft gestellt.

Andreas Schmidt wechselt  
nach München

Vom Amt für ländliche Entwicklung Lan-
dau (ALE) waren Baudirektor Thomas 
Schöffl, Bauoberrat Andreas Schmidt und 
Sven Päplow anwesend. Andreas Schmidt 
hatte die ILE Gäuboden vom Amt her die 
vergangenen Jahre betreut und wird nun 
für zwei Jahre an das Ministerium in Mün-
chen abgeordnet. Er wird dort im Bereich 
„E2 –  Landschaftspflege“ tätig sein. Schöffl 
betonte, dass die Integrierte Ländlichen 
Entwicklung aus seiner Sicht wesentlich 
dazu beiträgt, Regionen zukunftsorientiert 
und lebenswert zu gestalten. „Ziel ist es, 
ökonomische, ökologische oder soziale 
Projekte, die eine Gemeinde alleine nicht 
realisieren könnte, gemeindeübergreifend 
zu planen und umzusetzen sowie Einspar-
möglichkeiten zu erschließen.“ Er lobte 
ausdrücklich die zukunftsweisende Zusam-
menarbeit der sieben Gemeinden der ILE 
Gäuboden, die diese Potentiale erkannt 
und engagiert aufgegriffen haben.

Neuerungen im Landratsamt

Demnächst wird ein Praxishandbuch für 
Bauhöfe ausgehändigt, das im Rahmen 
des Blühpaktes Bayern erstellt wurde. Der 
Kreisfachberater Gartenbau vom Landrats-
amt Straubing-Bogen, Harald Götz, stellte 
es vor. Das Handbuch unterstützt Mit-
arbeiter von Bauhöfen mit Informationen 
und Tipps bei der ökologischen Pflege und 
Neugestaltung von hochwertigen Lebens-
räumen in Siedlungsbereichen. Von der 
ökologischen Grünflächenpflege profitie-
ren nicht nur Insekten oder Vögel, sondern 
auch die Bürger einer Kommune.
Josefine Hilmer, Geschäftsführung Regio-
nalentwicklungsverein Straubing-Bogen 
und LAG-Managerin – Leader-LAG Ge-
schäftsführung, berichtete über die Pro-
jekte, die im Landkreis umgesetzt wurden. 
Leader boome im Landkreis, so Hilmer 
und gab einen Einblick über den Stand 
der 15 Projekte im Landkreis. Mit dem 
Leader-Projekt „Blütenzauber“ haben 
viele Gemeinden aus brachliegenden Flä-
chen mit einer heimischen Wildblumen-
saat neue Lebensräume geschaffen. Die 
umgesetzten Maßnahmen wurden in die 
Neuauflagen der Radkarte des Landkrei-
ses eingearbeitet. Das Streckennetz wurde 
ausgeschildert. Demnächst an den Start 
gehen wird die mobile Rettungs-App.

Nächster ILE-Gäubodenlauf  
im Oktober 2022 in Leiblfing

Neben der Festlegung des kommenden 
ILE-Gäubodenlaufes (in Leiblfing und 2023 
in Aiterhofen) wurde auch die Bewerbung 
Straßkirchens für den demnächst durch 
den Landkreis durchzuführenden Regio-
naltag befürwortet. Erörtert wurde auch 
die Thematik der kommunalen Freibäder 
in den Gemeinden Leiblfing, Straßkirchen 
und Oberschneiding. Das Bayerische Fern-
sehen war im August 2021 zu Gast. In der 
Sendung „Aus Schwaben und Altbayern“ 
wurde zur Situation der Betreuung der 
Freibäder und zu den immens hohen An-
forderungen für die sehr kleinen Landbä-
der berichtet. Ziel war, dass ggfs. eine Aus-
nahmeregelung dadurch angestoßen wird.
Baudirektor Thomas Schöffl (ALE) infor-
mierte abschließend, dass 2022 noch das 
Konzept der ILE (ILEK) Gäuboden über-
arbeitet werden muss, um weiterhin För-
derungen zu erhalten. Das Konzept müsse 
auch inhaltlich angepasst werden und es 
sind neue Ziele und Schwerpunkte zu set-
zen.
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ILE-Gäuboden – Rentenstelle

Die Außensprechtage der ILE Gäuboden 
in Aiterhofen, Leiblfing und Straßkirchen 
finden seit dem 01. September 2021 wie-
der in den jeweiligen Gemeindeverwal-
tungen statt.

Wie gewohnt werden diese in der jewei-
ligen Gemeinde am Dienstagvormittag in 
der Zeit von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr ab-
gehalten (VG Aiterhofen immer am ersten 
Dienstagvormittag im Monat, Gemeinde 
Leiblfing immer am zweiten Dienstag-
vormittag im Monat und VG Straßkirchen 
immer am dritten Dienstagvormittag im 
Monat). Auf eventuelle Änderungen der 
Termine, die dann auf der Homepage der 
jeweiligen Gemeinde und in der Tages-
presse ersichtlich sind, wird verwiesen.
Termine zur persönlichen Antragsauf-
nahme sind ab dem 01. September 2021 
in der Rentenstelle in Oberschneiding 
wieder möglich. Vorherige Terminver-
einbarung ist unbedingt unter der Tel.Nr. 
09426-850432 notwendig. Bei der Wahr-
nehmung der Termine wird um die Einhal-
tung der üblichen Hygienemaßnahmen 
gebeten.

Gemeinde-App „MUNI“ ist zum 
Download verfügbar

Lokale Nachrichten, Veranstaltungen, 
amtliche Bekanntmachungen, Eilmeldun-
gen und vieles mehr – mit der Muni-App 
bekommen Sie nicht nur wichtige Infos 
aus dem Rathaus und den Vereinsheimen 
direkt auf Ihr Smartphone, Sie können die 
App auch aktiv mitgestalten.
Die Gemeinden Aiterhofen, Feldkirchen, 
Irlbach, Leiblfing, Oberschneiding, Straß-
kirchen und Salching sind als Erste mit 
dabei und bieten Ihren Bürgern, Vereinen 
und Unternehmen damit einen brand-
neuen, digitalen Kommunikationskanal.
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Mehr Mobilität auch ohne Auto mit dem „Aitrachtal-Bus“
Neues gemeinsames Mobilitätskonzept 
der Gemeinden Aiterhofen, Salching 
und Leiblfing –  3 Gemeinden, 22 Orts-
teile, ein Ziel
Die Verbesserung des Angebotes im öf-
fentlichen Personennahverkehr ist ein 
hochaktuelles Thema, das auf allen poli-
tischen Ebenen für viel Diskussionsstoff 
sorgt. Ob bei der Bekämpfung des Klima-
wandels, zur Entlastung der Verkehrsinf-
rastruktur oder bei der Attraktivitätsstei-
gerung des ländlichen Raumes als Wohn-, 
Arbeits- und Lebensraum – in vielen Be-
reichen spielen nachhaltige Konzepte 
für mehr Mobilität eine entscheidende 

Schlüsselrolle. Die Kreativität und das En-
gagement der Vertreter der Kommunal-
politik ist hier besonders gefragt.
Die Bürgermeister und Gemeinderäte 
der drei Landkreisgemeinden Salching, 
Aiterhofen und Leiblfing haben sich mit 
diesem Thema befasst, das Konzept „Ai-
trachtal-Bus“ entwickelt und mit der Fa. 
Ebenbeck einen erfahrenen Partner aus 
der Region gefunden. Von vielen Bürge-
rinnen und Bürgern wird die Frage formu-
liert, wie mehr Mobilität – auch ohne Auto 
– möglich sein kann. Speziell spielt diese 
Frage bei Familien, Kindern, Jugendlichen 
und besonders auch Senioren eine große 
Rolle. Mit dem „Aitrachtal-Bus“ möchten 
die Initiatoren eine von vielen möglichen 
Antworten darauf liefern. Nach dem Mot-
to „Wir verbinden unsere Region“ wird 
ab 14. September 2021 für viele Ortsteile 
dieser neue Service im Nahverkehr ange-
boten. Ab dann werden jeden Dienstag 
und Donnerstag die Ortsteile mit den Ge-
meindezentren vernetzt. Zweimal täglich 
verkehrt der Bus in den Vormittags- und 
Nachmittagsstunden und ermöglicht 
so Bürgerinnen und Bürgern ohne Auto 
mehr Mobilität auch abseits der Haupt-
strecken im Nahverkehr und sogar kos-
tenfrei bei den Zubringerlinien in den Ge-
meinden. Die Verbindungen sind im Takt 
abgestimmt mit den regionalen Haupt-
linien, so dass auch Fahrten vom/zum 
Heimatort mit Umstieg im Gemeindezen-
trum nach/von Straubing möglich sind. 
Die Fahrten mit der Hauptlinie zwischen 
Niedersunzing und Straubing bleiben – 
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wie bisher – kostenpflichtig. Detaillierte 
Fahrpläne werden demnächst bekannt-
gegeben. Die drei Aitrachtal-Gemeinden 
Leiblfing, Salching und Aiterhofen sind 
prädestiniert für die Zusammenarbeit 
im Rahmen eines solchen Projektes, da 
sie ohnehin durch eine Hauptlinie von 
Schwimmbach bis Straubing verbunden 
sind. Lediglich die Anbindung der Ortstei-
le war hier noch notwendig. Mit diesem 
ersten Schritt sollten Fahrten zum Haus-
arzt, Besuch von Freunden und Einkaufs-
gelegenheiten erleichtert werden. Koope-
riert wird hier mit der Fa. Ebenbeck aus 
Straubing. Firmeninhaber Franz Ebenbeck 
sieht hier eine große Chance für die Wei-
terentwicklung des Nahverkehrs in der 
Region. Der Aitrachtal Bus ist zum einen 
ein Versuch, aber auch ein erster Schritt in 
eine Richtung mit dem Ziel „mehr Mobili-
tät auch ohne Auto“.
Festes Vorhaben aller Beteiligten ist es, 
dieses Projekt weiterzuentwickeln. „Nun 
wird aus-schließlich Akzeptanz durch die 

Bürgerschaft der entscheidende Faktor 
sein. Bei entsprechender Nutzung wird 
man sich über eine zeitliche und räum-
liche Weiterentwicklung Gedanken ma-
chen“ sind sich die verantwortlichen Bür-
germeister Josef Moll (Leiblfing), Alfons 

Neumeier (Salching) und Adalbert Hösl 
(Aiterhofen) einig. Ideen dazu, wie z. B. 
der Einsatz einer Mobilitäts-App sind vor-
handen. Auch die Gewinnung weiterer 
Projektpartner ist ein wichtiges Ziel.

Gemeindebürger geehrt
Coronabedingt wurden zum Jahresende 2020 von Bürgermeister Alfons Neumeier 
folgende Gemeindebürger geehrt bzw. gewürdigt

Geehrt wurden:
Robert Koch	� Disziplin Schießen 300 m: Teilnehmer Deutschlandcup 

2020 (Zweiter in der Mannschaft)
Luisa Lang	� Disziplin Schwimmen: Deutsche Junioren Meisterin bei 

der Deutschen Meisterschaft am 05.01.2020 und 3. Platz 
bei der Weltmeisterschaft (hier erfolgte bereits ein Ein-
trag ins Goldene Buch)

Florian Zimmermann	� Skimarathon (Skating) Platz 10 bei der Europameister-
schaft als Bayerwaldrace-Team, Platz 15 Altersklasse M31 
in der Einzelwertung�  
Powerman Salching – längster Duathlon der Welt, 10 km 
laufen, 162 km Radfahren und 30 km laufen (Gesamtzeit 
08:05 Stunden)

	 Ironman Salching Gesamtzeit 4:54 Stunden

Gewürdigt wurde:
Magdalena Schwarz	� Bericht im Landwirtschaftlichen Wochenblatt und Garten-

bäuerin

Kommunale Dankurkunden verliehen

(jb) Personen, die sich insbesondere 
durch langjährige Tätigkeit als kommuna-
le Mandatsträger oder in anderen kom-
munalen Ehrenämtern um die kommu-
nale Selbstverwaltung verdient gemacht 

haben, werden jährlich vom Bayerischen 
Staatsminister des Innern, für Sport und 
Integration Joachim Hermann mit der 
Kommunalen Dankurkunde geehrt. Die 
Gemeinden schlagen hier auszeichnungs-

würdige Personen für eine solche Ehrung 
vor. Die Vorgeschlagenen müssen für die 
Ehrung jedoch auch nach ihrem sonstigen 
Verhalten und ihrer persönlichen Einstel-
lung einer Auszeichnung würdig sein. Wer 
sich selbst vorschlägt, kann grundsätzlich 
nicht berücksichtigt werden.
Aus den Reihen des Gemeinderates wur-
den Georg Achatz, Roland Plendl und 
Manfred Pöschl für diese Auszeichnung 
vorgeschlagen. Normalerweise erhält 
das Landratsamt von der Regierung von 
Niederbayern die beantragten Kommu-
nalen Dankurkunden zur gemeinsamen 
Aushändigung durch Herrn Landrat Josef 
Laumer.
Coronabedingt wurde heuer auf Empfeh-
lung von Herrn Regierungspräsident Rai-
ner Haslbeck der jeweilige Bürgermeister 
gebeten, die Aushändigung in einer Ge-
meinderatssitzung zu übernehmen. Eine 
einzige große Veranstaltung wird damit 
vermieden. Erster Bürgermeister Alfons 
Neumeier übernahm diese Aufgabe und 
freute sich mit den zu Ehrenden über die 
Auszeichnung. Er würdigte jeden der Drei 
in einer kurzen Laudatio. Alle drei Geehr-
ten gehören seit 2002, also mit drei vollen 
Wahlperioden dem Gemeinderat Salching 
an. Aktuell befinden sie sich bereits in der 
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vierten Wahlperiode. Der Bürgermeister 
stellte in seiner Ehrung vor allem das Ge-
meinwohldenken als wichtigste Grund-
einstellung eines Gemeinderates heraus.

von links): Bürgermeister Alfons Neumei-
er mit den drei Geehrten, Dritter Bürger-
meister Roland Plendl, Gemeinderat Georg 
Achatz und Gemeinderat Manfred Pöschl
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Team des Bauhofes Salching wurde erweitert
Leonhard Gries-
beck hat zum 1. 
September die 
Ausbildungsstelle 
zum Straßenan-
wärter angetre-
ten. Zusammen 
mit dem Leiter 
des Bauhofes der 
Gemeinde Sal-
ching, Hermann 
Gierl lernt er der-
zeit das gesamte 
Gemeindegebiet und die vielfältigen 
Arbeiten kennen, die im Jahresablauf 
zu erledigen sind.
Bürgermeister Alfons Neumeier be-
grüßte den Auszubildenden und 
wünschte ihm viel Erfolg in seinem 
Lehrberuf. Dabei wies er darauf hin, 
dass die Ausbildung nicht nur am ge-
meindlichen Bauhof, sondern auch 

am Kreisbauhof des Landkreises Strau-
bing-Bogen stattfindet. Vom dortigen 
Ausbildungsleiter Eugen Schedlbauer 
werden die Grundzüge des Ausbil-
dungsberufes vermittelt. Bürgermeis-
ter Neumeier bedankte sich in diesem 
Zusammenhang ausdrücklich beim 
Landkreis für diese kooperative Zusam-
menarbeit.� (Foto Gemeinde)

Gelungene Dorfmitte

(jb) Im Bürgerhaus Salching haben sich 
die ehemaligen Vorstandsmitglieder 
der Teilnehmergemeinschaft (TG) Dorf-
erneuerung Salching zu ihrer letzten Sit-
zung getroffen. Die Sitzung eröffnete der 
TG-Vorsitzende Joscha Haebler vom Amt 
für ländliche Entwicklung Niederbayern 
(ALE), mit der Bekanntgabe der Tages-
ordnung. Dabei ging es um den Abschluss 
der Dorferneuerung Salching. Dazu führ-
te Haebler in seinem Rückblick aus, dass 
es eine Glücksstunde für die Gemeinde 
Salching gewesen ist, als 2005 mit der 
Wahl des Vorstandes der TG, der offiziel-
le Start zur Dorferneuerung eingeläutet 
wurde. Wie der damalige Bürger-meister 
der Gemeinde Salching Franz Richter in 
der Festschrift anlässlich der Einweihung 
des Bürgerhauses in Salching erläuterte, 
herrschte über das weitere Vorgehen im 
Gemeinderat Einigkeit. Eine große Her-
ausforderung aber auch eine große Chan-
ce war der Erwerb des Reicheneder-Hofes 
durch die Gemeinde. Schon damals habe 
man erkannt, dass das auf der Hofstelle 
am 29.Juni 2007 eingeweihte Bürgerhaus 
ein bestimmtes Element auf der noch zu 
gestaltenden Dorfmitte sein werde. 2011 
wurde die TG Salching für die besondere 
Leistung in der Dorferneuerung Salching, 
durch Staatsminister Helmut Brunner, mit 
dem Staatspreis ausgezeichnet.  
Franz Richters Nachfolger im Bürger-
meisteramt, Alfons Neumeier, hatte von 
Anfang an als Devise „Zukunft gestalten“. 
Demzufolge ging er Richters Weg weiter. 
Viel ist in der Folgezeit geschehen. Bei der 

Foto: Heidi Apfel (rechts) übergibt die Spende an Sabine Schlosser. Mit dabei (von links): Bürgermeister Alfons Neumeier, Franz Dengler, 
Prof. Dr. Josef Boxberger, Franz Dünstl, Joscha Haebler, Pfarrer Werner Gallmeier, Hubert Schreiber und Geschäftsstellenleiter Günter 
Stephan.

Abschlussfeier der Dorferneuerung, am 
27. Juli 2019 sagte die stellvertre-tende 
Landrätin Barbara Unger unter anderem: 
„Die Verantwortlichen mit Bürgermeister 
und Gemeinderat sowie die Einwohner-
schaft legten ein beispielhaftes Engage-
ment und auch Verantwortungsbewusst-
sein an den Tag.“ Nach Haebler ergriff 
Bürgermeister Alfons Neumeier das Wort. 
Er dankte den Initiatoren der Dorferneue-
rung mit dem Gemeinderat, der Bürger-

schaft, der TG, dem ALE sowie der VG 
Aiterhofen. „Es erfüllt mich mit Stolz, 
wenn ich sehe, was aus der Gemeindemit-
te mit Schaugarten geworden ist und ich 
hoffe, dass sich das gute Miteinander in 
unserer Gemeinde immer wieder findet. 
Der Geschäftsstellenleiter der VG Aiter-
hofen Günter Stephan ermunterte die 
Gemeindebürger, sich immer wieder in 
der Gemeindemitte zu treffen. Als „Betrof-
fener“ meldete sich Prof. Dr. Josef Box-
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berger (ehemaliger „Reicheneder-Bua“) 
zu Wort. Von Anfang an im Vorstand der 
TG Salching, ist er mit der Umgestaltung 
des Reicheneder-Hofes einverstanden. 
Bei der darauffolgenden Abstimmung vo-
tierten die Mitglieder einstimmig für die 
Auflösung der TG. Anschließend ging es 
um die Erstellung einer Gedenktafel Dorf-
erneuerung Salching. Nach kurzer Diskus-
sion einigte man sich auf einen Entwurf 

von Prof. Dr. Josef Boxberger und Franz 
Dengler. Nachdem die Mit-glieder der TG 
auf die Auszahlung der Entschädigung 
für Zeitversäumnis und Verdienstausfall 
verzichtet hatten, gingen die Beträge auf 
ein gemeinsames Konto, das von Kassier 
Manuel Wurm geführt wurde. Bei der 
letzten Sitzung hat die TG beschlossen, 
den Rest der Vorstandskasse der Gemein-
debücherei zu spenden. So übergab Vor-

Gedenktafel zum Abschluss der Dorferneuerung

standsmitglied Heidi Apfel am Ende der 
Sitzung im Auftrag der TG eine Spende in 
Höhe von 3300 Euro an die Leiterin der 
Bücherei Sabine Schlosser, für den An-
kauf neuer Medien. Beim gemeinsamen 
Essen, im Gasthaus „Zur Linde“, nahm die 
Dorferneuerung Salching auch noch ihr 
kulinarisches Ende. 

In der Abschlusssitzung am 5. September 
löste sich die Teilnehmergemeinschaft 
zur Dorferneuerung der Salchinger Mit-
te auf. Das vorhandene Restvermögen 
wurde der Salchinger Bücherei überge-
ben.  Des Weiteren beschlossen die An-
wesenden eine Gedenktafel errichten zu 
lassen. Unter Federführung von Herrn 
Prof. Dr. Josef Boxberger und Herrn Franz 
Dengler wurde eine Schautafel gestaltet, 
die den Betrachter das Ergebnis von 18 
Jahren Planung und Umsetzung, geprägt 
von Höhen und Tiefen, dieser beispielhaf-
ten Innenentwicklung unseres Dorfes hin 
zu unserer neuen Mitte sichtbar machen 
soll. Die Umänderung des Reicheneder 
Hofes in das Bürgerhaus und das multi-

funktionale Gebäude mit Ganztagsschu-
le und Gemeindebücherei ist ein sicht-
bares Zeichen. Für die jungen Familien 
hat sich nun dieser zentrumsnahe, mit 
Geräten bestens ausgestattete Spielplatz 
aufgetan, der den Eltern als willkomme-
ner Kommunikationstreff dient. Symbol-
trächtig ist auch der neue Fußweg, der 
Schule, Gemeinde und Kirche verbindet. 
Hier steht nun die neue Tafel, die eindeu-
tig zeigt, dass die bauliche Veränderung 
nicht nur von der Kommune angestoßen 
wurde, sondern dass sehr viele Anwoh-
ner dieser neuen Salchinger Mitte mit-
halfen, die Schulstraße, die Kirchstraße, 
die Rosengasse und die Brückenstraße 
zu modernisieren und mit Leben zu fül-

len. Es sind Gästehaus, neu renoviertes 
Wirtshaus, Bäckerei-/Caféhaus, Ärztepra-
xen, neue Firmenräume, Friseursalon und 
vieles mehr entstanden. Hauseigentümer 
haben sich zu Renovierung und Verschö-
nerungsaktivitäten anstecken lassen. Gro-
ßer Dank an dieser Stelle an das Amt für 
Ländliche Entwicklung, welches finanziell 
unterstützte. Dies alles hat zur Steigerung 
des Mit-einander und des Wohlfühlens in 
der Gemeinde erheblich beigetragen. Die 
Attraktivität hat durch diese Maßnahme 
erheblich zugenommen.  Der an der Tafel 
angebrachte QR-Code führt zu der Fest-
schrift anlässlich der Schlussfeier im Jahr 
2019.
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Regionalbudget
Im Rahmen der letzten Beteiligtenver-
sammlung der ILE Gäuboden im Jahr 
2020 wurde die Beantragung eines Re-
gionalbudgets beschlossen. Damit soll 
eine engagierte und eigenverantwort-
liche ländliche Entwicklung und be-
sonders die regionale Identität gestärkt 
werden. Der ILE Gäuboden konnten 
insgesamt 100.000,- Euro durch den 
Bund und den Freistaat zur Verfügung 
gestellt werden. Vereine, Verbände, 
Gemeinden, aber auch Personen oder 
Personengesellschaften, welche Pro-
jekte zur Unterstützung des bürgerli-
chen Engagements der Verbesserung 

der Lebensverhältnisse im ländlichen 
Raum und der Umsetzung von Infra-
strukturmaßnahmen verwirklichen 
wollten, konnten mit bis zu 10.000,- 
Euro subventioniert werden. 
Der Gemeinde Salching wurden hier 
zwei Projekte bezuschusst. Zum einen 
den Druck der Salchinger Hefte Nr. 5 
– Wirtshäuser und zum anderen die 
Lieferung von weiteren Sitzbänken, 
welche im November (nach Redak-
tionsschluss) geliefert werden und so-
bald wie möglich in der Gemeindemitte 
aufgestellt werden. 

Schon im Mittelalter entstanden 
die Tafernwirtschaften
(jb) Urige Wirtshäuser sind der Inbegriff 
der bayerischen Gemütlichkeit. Ihre Tradi-
tion reicht bis ins Mittelalter zurück. Da-
mals entwickelten sich die sogenannten 
Tafernwirtschaften, in denen die Wirte 
selbst brauen und Schnaps brennen konn-
ten. Noch heute erhalten viele Bayern 
diese wertvolle Kultur aufrecht und lassen 
auch die Gäste teilhaben.
Das Wirtshaus gilt als sozialer Treffpunkt. 
Die bayerische Wirtshauskultur ist ein 
Markenzeichen für Qualität und Zufrie-
denheit. Ein besonderes Schmankerl sind 
die Wirtshäuser, in denen noch musiziert 
wird, nicht auf einer Bühne, sondern 
hautnah in den musikantenfreundlichen 
Wirtshäusern. Denkt man an Bayern, 
dann denkt man auch an Wirtshäuser und 
Bier-gärten. Auch wenn sich die Art, wie 
wir mit unseren Mitmenschen kommu-
nizieren, verändert hat, ein Wirtshaus ist 
und bleibt ein öffentliches Wohnzimmer, 
wo Menschen unterschiedlichster Art zu-
sammenkommen. Franz Dengler, Augus-
tin Huber und Gerhard Schormann, die 
Autoren des Salchinger Heftes Nummer 
5, haben auf 222 Seiten niedergeschrie-
ben, was sie in vier Jahren Recherche zu-
tage gefördert haben. Erfreulich ist die 
große Anzahl derer, die mit Bildern aus 
ihrem Privatbesitz und der Schilderung 
erlebter Ereignisse einen wertvollen Bei-
trag zur Realisierung des Heftes leisteten.

Das Leben vor dem Handy

Der Landgasthof „Zur Linde“, das Gast-
haus „Zum Metzgerwirt“, die Schankwirt-
schaft Hartmannsgruber, das Gasthaus 
Keck, das Café „Zur Brücke“, das Gasthaus 
Neumeier, das Gasthaus Hollermeier, das 
Wirtshaus in Matting, das Wirtshaus in 
Kirchmatting, das Gasthaus „Zur Eiche“ 
im Reithof und das Gasthaus Schneil in 
Riedling werden beschrieben. Der Inhalt 
ist kein trockener historischer Stoff, son-
dern er stellt das wirkliche Leben dar, wie 
die Menschen vor Handy und WhatsApp 
ihre Freizeit verbrachten und dabei in Ver-
einen und Vereinigungen zu Dorfgemein-
schaften zusammengewachsen sind.
Bestes Beispiel hierfür ist die herbstliche 
Theatersaison in den Wirtshäusern so-
wie die Faschingsbälle, öffentlich oder 

Salchinger Heft Nr. 5 – „Wirtshäuser“ erschienen

auch in elitärer Gesellschaft. Auch Josef 
Schlicht, der „kleine“ Pfarrer aus Ober-
schneiding, später Pfarrer im Schloss zu 
Steinach, der große Heimatkenner, wird 
mit seiner „Wirtshaus-Sitzordnung“ und 
seiner „Rauschtafel“ zitiert. Das einzige 
übrig gebliebene Wirtshaus „Zur Linde“ in 

Salching blickt auf über 170 Jahre seines 
Bestehens zurück.
Ende des 19. Jahrhunderts haben sich 
namhafte Straubinger Brauereifamilien 
auf Salching besonnen und dort Gast-
höfe errichtet. Beispielhaft hierfür seien 
erwähnt die Familie Ludwig Neumeier 
und Hedwig Dietl. Heute befindet sich die 
Gaststätte „Zur Linde“, mit dem großen 
Biergarten, im Besitz der Familie Mauerer.
Bezeichnend für die Taferntradition ist 
das ehemalige Wirtshaus in Matting. Der 
Ort selbst, er hatte nie mehr als acht Höfe, 
gegründet während der Bajuwarisierung 
unserer Gegend, hatte schon Anfang des 
17. Jahrhunderts nachweislich ein Wirts-
haus.

„Peppermint Frieden“

Weltruhm erreichte es, als 1982 Mari-
anne Rosenbaum ihren Kinofilm „Pep-
permint Frieden“ in Teilen hier drehte. 
Hauptdarsteller waren Peter Fonda und 
Cleo Kretschmer. Viele Jahre vor-her, ab 
1927, spielte der Burschenverein Matting 

Neben dem
Heft 1	 „Flurdenkmäler“ (5,00 €)
Heft 2 	 „40 Jahre Gemeinde Salching“ (5,00 €), 
Heft 3 	� „Historische Mühlen / Naturnaher kulturhistorischer Schaugarten“ 

(8,00 €) und 
Heft 4	 „Salching in vor-und frühgeschichtlicher Zeit“ ist das neue 
Heft 5	 �„Wirtshäuser“ im Bürgerhaus Salching bzw. der Gemeindebücherei Sal-

ching für 8,00 € erhältlich.
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dort schon Bauerntheater. Gottlob gibt es 
heute neben der Linde in Salching noch 
das Gasthaus Schneil in Riedling und das 
Gasthaus „Zur Eiche“ im Reithof. Es gibt 
sie also noch, die lebendigen Wirtshäuser. 
Besuchen wir sie doch wieder, wenn die 
Pandemie es zulässt, und freuen uns auf 
einen gemütlichen Aufenthalt im Dorf-
wirtshaus.

Das „Zamkemma“

Bei der Übergabe der Broschüre gratu-
lierte Bürgermeister Alfons Neumeier 
den ehrenamtlich engagierten Autoren 
Franz Dengler, Augustin Huber und Ger-
hard Schormann zum neuen Salchinger 
Heft. Als Vorfreude auf eine hoffentlich 
bald kommende Nach-Corona-Zeit soll 
mit dem Thema „Wirtshäuser“, das in die-
sem Heft erarbeitet wurde, nicht das „Get 
together“ stehen, sondern an das nieder-
bayerische „Zamkemma“ im Wirtshaus, 
im Bürger- und Kulturtreffpunkt oder aber 
bei „am g’scheidn Festl“ erinnert werden.
Als Dank und Anerkennung überreichte 
Neumeier den drei Autoren je ein Dank-
schreiben der Gemeinde und die ersten 
ILE-Gäubodenschecks. Der Bürgermeister 
würdigte auch die finanzielle Förderung 

der Drucklegung durch die ILE Gäuboden 
im Rahmen des 1. Regionalbudgets 2021. 
Dadurch könne das Heft kostenlos an alle 
Haushalte in der Gemeinde Salching ver-

teilt werden. Zum Schluss wünschte sich 
der Bürgermeister, dass mit diesem Heft 
das „Zamkemma“ in der Gemeinde Sal-
ching weiter gestärkt werde.

WIR SUCHEN
Mitbürgerinnen und Mitbürger der 
Gemeinde Salching, die interessiert 
sind, an den Salchinger Heften mit-
zuwirken. Nachdem mittlerweile die 
fünfte Ausgabe veröffentlicht ist, 
sind weitere interessante Themen 
in Planung, wie zum Beispiel unse-
re Kirchen, unsere Friedhöfe, Kunst 
in der Gemeinde, unsere Vereine 
und vieles mehr. Dazu würden wir 
uns freuen, Mitstreiter zu finden, 
die mit alten Fotos, interessanten 
Anekdoten und Textbeträgen dazu 
beitragen, die Geschichte unserer 
Gemeinde für die Nachwelt zu erhal-
ten. Alle sind uns willkommen und 
wir freuen uns auch auf neue Ideen 
und Anregungen. 
Melden Sie sich einfach bei Augus-
tin Huber, Tel.: 2537, Franz Dengler, 
Tel.: 2121 oder Gerhard Schormann, 
Tel. 417. Je mehr wir werden, umso 
stressfreier ist es für den einzelnen 
und umso vielfältiger wird die Schrif-
tenreihe. 

Archäologische Ausstellung der Salchinger  
Vorgeschichte 

Der Salchinger Pfingstberg gehört mit zu 
einem der wichtigsten, bedeutendsten 
und interessantesten archäologischen 
Fundplätzen im Straubinger Landkreis. 
Wichtig und bedeutend deswegen, weil 
durch die Ausgrabungen ein zeitliches 
Fenster geöffnet wurde, das außerordent-
lich weit in die Vergangenheit reichende 
Einblicke in das Leben unserer Vorfahren 
ermöglicht. Wichtig deshalb, weil durch 
die großflächige Untersuchung eine meh-
rere jahrtausendalte Siedlungslandschaft 
in großem Umfang erschlossen und so 
völlig neue Erkenntnisse zur ältesten Sal-
chinger Ortsgeschichte gewonnen wur-
den.

Die Gemeinde Salching hat es bis jetzt als 
einzige Gemeinde im Landkreis möglich 
gemacht, im Bürgerhaus zumindest einen 
Teil der am Salchinger Pfingstberg ent-
deckten Funde der ältesten Geschichte 
Salching auszustellen und so der Bevölke-
rung die Gelegenheit zu geben, sich über 
dieses interessante Thema der Salchinger 
Vorgeschichte zu informieren. 
Wir laden Sie deshalb ein, diese Ausstel-
lung zu besuchen. Melden Sie sich gerne 
für eine Führung unter der Tel. 09426/381 
an. Die Führung übernimmt Franz Dengler, 
Oberpiebing, der auch für Fragen gerne 
zur Verfügung steht.

Absage der Teilnahme am Bezirksentscheid  
„Unser Dorf hat Zukunft“ –  

Startschuss für „Unsere Gemeinde hat Zukunft“

Salching konnte beim 27.Kreiswettbewerb 
„Unser Dorf hat Zukunft“ als Kreissieger 
Gold er-reichen und war somit auch be-
rechtigt, auf Bezirksebene an diesem 
Wettbewerb teilzunehmen. 
Damit der gesamte Gemeindebereich 
mit eingebunden werden kann, wurde 
beschlossen, nicht am Bezirksentscheid 
teilzunehmen und stattdessen in Eigen-

regie das Projekt „Unsere Gemeinde hat 
Zukunft“ voranzutreiben. In diesem Pro-
jekt soll auf Grundlage der Kriterien des 
Wettbewerbs „Unser Dorf hat Zukunft“ 
die Attraktivität der gesamten Gemeinde 
Salching präsentiert werden.
Hierzu ist die Erstellung einer Broschüre 
für den gesamten Gemeindebereich ge-
plant.  
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OGV Salching für über 9 % Zuwachs in den Jahren 2020  
und 2021 geehrt

Bei der Versammlung des Kreisver-
bandes Gartenbau und Landespflege 
Straubing-Bogen e. V. am Mittwoch, 10. 
November, im Gasthaus Karpfinger in Ai-
terhofen wurde der OGV Sal-ching für sei-
ne beeindruckende Bilanz bei der Mitglie-
derwerbung ausgezeichnet. Im Jahr 2020 
konnte der OGV Salching einen Zuwachs 
von 23 Mitgliedern (9,02 % 2. Platz) und 
im Jahr 2021 sogar nochmals eine Mit-
gliedergewinnung von 26 Neumitgliedern 
(9,49 % den 3. Platz) verzeichnen. In den 
Jahren 2017 bis 2021 konnte der Verein 

einen Mitgliederzuwachs von insgesamt 
142 Neumitgliedern an den Kreisverband 
melden.
Als Geschenk erhielt der OGV dafür aus 
den Händen des Geschäftsführers des 
Kreisverbandes Johann Niedernhuber je-
weils eine Schmankerlkiste für 2020 und 
2021.  Als Würdigung für die Leistung der 
53 Obst-und Gartenbauvereine des Land-
kreises Straubing-Bogen wurde ihnen, 

soweit gewünscht, der Baum – Obstsorte 
des Jahres 2021 „Vereinsdechantsbirne“ 
– gestiftet vom Landrat, überreicht. Der 
Baum des OGV Salching hat seinen Platz 
in Oberpiebing gefunden.    

Der Vorsitzenden des OGV Salching, An-
gelika Denk, wurde für ihre langjährige, 
ehrenamtliche Arbeit in der Vorstand-
schaft des OGV Salching die Ehrennadel 
in Bronze verliehen. 

Der OGV Salching am 21. und 22.11.2021 
auf Niederbayern TV:
Im Rahmen der Sendereihe „Lebenslust 
– G‘frein und Lacha“ sendete Niederbay-
ern TV am 21. und 22. November einen 
Beitrag mit dem Thema „Herbst- und Ad-
ventsdeko gestalten mit dem Obst- und 
Gartenbauverein Salching“. 
https://passau.niederbayerntv.de/media-
thek/video/lebenslust-gfrein-und-lacha-
zu-besuch-beim-obst-und-gartenbauver-
ein-salching/

Bürgermeister Alfons Neumeier freute 
sich über die Ehrungen mit dem OGV Sal-

ching und über die Ausstrahlung der Sen-
dung auf Niederbayern TV:
Er würdigte dies mit nachfolgenden Wor-
ten an die Vorsitzende, Angelika Denk, 
die komplette Vorstandschaft und an alle 
Mitgliederinnen und Mitglieder. „Respekt 
und Hut ab!“ 
 
„Stolz bin ich auf den OGV Salching, der 
als Kooperationspartner der Gemeinde 
Salching im Bereich der Pflege im Schau-
garten ganzjährig eine großartige Arbeit 
leistet.
Ebenso für alle anderen vielfältigen Aktio-
nen die der Verein in der Gemeinde leis-
tet.“ Vielen Dank für Euer überaus gro-
ßes ehrenamtliches Engagement.
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Baum- und Naturlehrpfad

Ein Projekt des Gartenkauz Salching e.V. 
mit freundlicher Unterstützung der Ge-
meinde Salching.
Liebe Baum- und Naturliebhaber,
der Baumlehrpfad stellt alte und neue 
Baumarten vor und soll uns für die Wich-
tigkeit der Bäume sensibilisieren, soll uns 
aber auch die veränderten klimatischen 
Bedingungen aufzeigen, mit der viele alte 
und bekannte Baumarten kämpfen. Der 
Baumlehrpfad wird, wie ein grünes Band 
die Gemeinde Salching um- und durch-
ziehen. Wie groß wird ein Zürgelbaum? 
Welche Schädlinge können auf einer Ei-
che vorkommen? Ist die Hopfenbuche für 
meinen Garten geeignet? All dieses und 
noch viel mehr können sie auf unserem 
Lehrpfad erfahren. Hier werden die Bäu-
me auch noch mit geschichtlichen und 
ökologischen Wert vorgestellt. 
Unser Bestreben ist es, das umfangreiche 
Wissen über alte Baumarten wieder in 
Erinnerung zu rufen. Aber auch neue, in 
unseren Breitengraten bisher wenig ver-
breitete, Baumarten vor-zustellen und 
das möglichst umfangreich. Deshalb wer-
den in den nächsten Jahren zahlreiche 
weitere Bäume gepflanzt. Teilweise alte 
Baumarten, die schon fast in Vergessen-
heit geraten sind, aber auch sogenannte 
Klimabäume, die sich mit den veränder-
ten klimatischen Bedingungen besser zu-
rechtfinden als so manche bekannte und 
beliebte Baumart.
Die Bäume sind mit einem Schild ausge-
zeichnet, auf dem ein kurzer Steckbrief 
abgedruckt ist und mit einem QR-Code 
versehen. Dieser QR-Code ist mit der 
Homepage des Gartenkauz Salching  - 

www.gartenkauz.de – verlinkt, dort findet 
man umfangreiche und detaillierte Infos 
zu dem betreffenden Baum.
Nehmen Sie sich Zeit, wandern Sie die 
Wege in aller Ruhe entlang und entde-
cken Sie die reichhaltige vielfältige Natur 
vor unserer Haustür, hier vor allem in Ver-
bindung mit dem Naturlehrpfad.
Natur fängt im heimischen Garten an. Mit 
dem Pflanzen eines Baumes in Ihrem Gar-
ten sorgen Sie selbst für eine lebenswert-
ere und ökologische Umgebung.
Der Baum- und Naturlehrpfad des Garten-
kauz Salching e.V. ist ein Gemeinschafts-
projekt von Jung und Alt. Während sich 
die „Erwachsenen“ vorwiegend um den 
Aufbau und die Gestaltung des Baumlehr-
pfades kümmern, obliegt der Naturlehr-
pfad ganz den Kindern und Jugendlichen. 
Jedes Kind gestaltet nach eigenen Vorstel-
lungen, individuelle Steckbriefe und Bei-
träge zu verschiedenen Themen. 

Es ist geplant, dass möglichst jeder Bei-
trag mit einer eigenen Hinweistafel im 
Baumlehrpfad seinen Platz findet und mit 
einem aufgedruckten QR-Code mit der 
Internetseite des Vereins unter www.gar-
tenkauz.de verlinkt wird. Dort finden die 
Besucher dann noch weitere Informatio-
nen, die auf der Hinweistafel keinen Platz 
mehr fanden. 
Die Themenwahl ist den Kindern und Ju-
gendlichen freigestellt und somit sehr 
breit gefächert. Die Themengebiete um-
fassen vor allem den heimischen Lebens-
raum, angefangen von Tieren in Feld- und 
Flur, über verschiedene Pflanzen und wei-
tere Lebewesen und Arten. Form und Art 
der Darstellung wird weder zensiert noch 
korrigiert, eben dem jeweiligen Alter des 
„Autors“ oder der „Autorin“ entspre-
chend. Dieser aktive Beitrag der jungen 
Mitglieder zu die-sem großen und blei-
benden Vereinsprojekt ist besonders her-
vorzuheben.
Die Gedanken der Kinder und Jugendli-
chen rund um das Thema Umweltschutz 
und Klimawandel sind unserem Verein 
ebenfalls sehr wichtig und werden des-
wegen auch einen festen Platz auf dem 
Naturlehrpfad finden. Zusätzlich werden 
sich die Kids und Teens auch direkt mit 
dem Schutz bestimmter Lebewesen be-
fassen und dazu ihre Aktionen auf der 
Homepage hinterlegen. Dem Verein Gar-
tenkauz Salching e.V. ist es eine große 
Herzensangelegenheit generationsüber-
greifende, innovative und zukunftsorien-
tierte Zusammenarbeit zu leisten und so-
mit aktiv zum Umweltschutz beizutragen. 
Unser heimischer Lebensraum ist beson-
ders schützenswert und durch diese bei-
den Projekte – Baumlehrpfad und 
Naturlehrpfad - wird das Naherholungsge-
biet Salching / Oberpiebing noch attrakti-
ver für Jung und Alt.
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Aktion „Gelbe Bänder“ gestartet:  
Gemeindliche Obstbäume zum Pflücken markiert
Um das Obst auf den kommunalen 
Grünflächen im Gemeindebereich vor 
der Tonne zu schützen und der Lebens-
mittelverschwendung entgegenzu-
wirken beteiligte sich die Gemein-de 
Salching an der Aktion „Gelbe Bänder“. 
Hierzu wurden alle Obstbäume auf Ge-
meindegrund mit einem gelben Band 
als verrottbarem Material gekennzeich-
net. 
An diesen Bäumen durfte und sollte 
nach Herzenslust gepflückt und ge-
erntet werden. Denn zu oft landet 
erntereifes Obst einfach in der Tonne. 
Die Aktion, initiiert vom Salchinger Ge-
meinderat, wurde bei der Gemeinde-
ratssitzung am 5. August beschlossen 
und nun von zweiter Bürgermeisterin 
Petra Grießbaum und dem Bauhof Sal-
ching in die Tat umgesetzt. 
Um das Pflücken und Ernten der Bäu-
me noch zu vereinfachen und sicher-
zustellen, dass auch in der Krone der 
Bäume geerntet werden kann, konn-
ten Obstpflücker zu den üblichen Öff-
nungszeiten im Bürgerhaus in Salching 
ausgeliehen werden. 
In folgenden Bereichen im Gemeinde-
gebiet fanden Sie Obstbäume mit „gel-
ben Bändern“:

– �Südlicher Bereich am Pfingstberg
– �Am Feldweg von Salching nach Nie-

derpiebing
– �An der Aitrach gegenüber der Bach-

straße
– �Ortseinfahrt Salching in Richtung 

Straubing (Harlander)
– �Am Spielplatz Oberpiebing
– �Im Industriegebiet
– �Bergschneider Straße
– �Am alten Wertstoffhof/Kläranlange

Weltweit sind derzeit 
etwa 1,8 Millionen ver-
schiedene Tiere, Pflan-
zen und Pilze bekannt. 
Etwa 70 % der Tier-
arten zählen zu den 
Insekten, die zumeist 
sehr klein sind, manch-
mal aber so groß wie 
eine Handfläche. Sie 
leben beinahe überall 
auf unserem Plane-
ten. Zusammen mit 
Würmern, Spinnen und 
vielen anderen Tieren 
sind sie eine Garantie 
für stabile Ökosysteme, 
die uns Menschen das 
Überleben sichern. 

Warum sind Insekten wichtig

Foto: Bayerisches Staatsministerium für Umwelt und Ver-
braucherschutz (Hrsg., 2020): Praxis-Handbuch für Bauhöfe: 
Kommunale Grünflächen – vielfältig – artenreich – insekten-
freundlich. Broschüre: 150 S., München

Lebensraum  
für Insekten

Ökologisch gestaltete Grünflächen bie-
ten Insekten einen Lebensraum, den 
sie dringend brauchen. Insekten sorgen 
für Bestäubung und fruchtbaren Boden, 
sie reinigen Gewässer und regulieren 
Schädlinge – sie sind daher in der Natur 
unverzichtbar. Allerdings hat sogar in 
Schutzgebieten die Masse von Insekten 
in den letzten Jahrzehnten um 75 % ab-
genommen. Der Spruch „Gschlampert ist 
mehr“ hat hier eine wichtige Bedeutung. 
Die Grünflächen in der Gemeinde sind 
natürlich auch die Visitenkarte unserer 
Kommune. Hier gilt es, zum einen die 
ökologischen Belange umzusetzen und 
zum anderen das Verständnis in der Be-
völkerung für entsprechende Unterhalts- 
und Pflegearbeiten zu wecken.

Grünflächen  
der Gemeinde

Im Zuge des Volksbegehrens „Rettet 
die Bienen“ haben fast zwei Millionen 
Menschen in Bayern weitreichende 
Veränderungen angemahnt: Wir brau-
chen wieder mehr Blühwiesen, mehr 
Lebensräume für Insekten und ein Um-
denken bei der Gestaltung unserer Gär-
ten und der öffentlichen Grünflächen. 
Kommunen haben mit Straßenrändern, 
Verkehrsinseln oder Grünanlagen einen 
gewichtigen Hebel, um auf diesen Flächen 
Maßnahmen zum Insektenschutz umzu-
setzen. Die Gemeinden haben hier eine 
wichtige Vorbildfunktion zu erfüllen. Die 
Umsetzung erfolgt durch die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter unseres kommuna-
len Bauhofes. Eine Herausforderung ist es 
jedoch, mit den neuen Bewirtschaftungs- 
und Pflegeformen Akzeptanz in der Öffent-
lichkeit zu schaffen.
Vom Bayerischen Staatsministerium für 
Umwelt und Verbraucherschutz mit den 
Kooperationspartnern im Landesbund für 
Vogelschutz e.V., im Landkreis-, Städte- 
und Gemeindetag sowie im Deutschen 
Verband für Landschaftspflege e.V. wurde 
mit dem „Praxis-Handbuch für Bauhöfe“ 
eine wichtige Hilfestellung für Kommunen 
herausgegeben. Diese Handreichung ist 
unter der Webadresse www.bestellen.bay-
ern.de und der Suchanfrage „Kommunale 
Grünflächen“ als PDF-Datei erhältlich.
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Pflegearbeiten auf unseren öffentlichen Grün-
flächen sollen in den nächsten Jahren u.a. mit 
folgenden Maßnahmen durchgeführt werden:

• �Schaffung von artenreichen Lebensräumen (zum Teil bereits durchgeführt am 
Kirchweg in Geltolfing)

• �teilweises Belassen der Strukturen über den Winter
• �liegenlassen von Blättern
• �stehenlassen von Totholz
• �weniger häufig mähen
• �ökologische Gewässerpflege (hier erfolgt seit Jahren eine Zusammenarbeit mit 

dem Zweckverband zur Pflege Gewässer III. Ordnung, der die Pflegearbeiten mit 
den Naturschutzbehörden und der Fischerei abstimmt)

• �Blumen und „Unkräuter“ blühen lassen
• �Hecken- und Baumpflege nur in den zugelassenen Zeiten (Oktober bis Februar)

Auch Dachbegrünungen tragen dazu bei, Lebensräume für Insekten zu schaffen. 
Hier wurde z.B. bei der Erweiterung der Geschäftsstelle der Verwaltungsgemein-
schaft Aiterhofen eine Dachbegrünung am südlichen Erweiterungsbau geplant und 
umgesetzt.
Für Fragen zu diesem Themenkomplex stehen Ihnen Bürgermeister Alfons Neu-
meier sowie die Mitarbeiter der Bauverwaltung in der Verwaltungsgemeinschaft 
Aiterhofen gerne zur Verfügung.

Heimische Blühpflanzen

Mit Unterstützung der Gemeinde schufen 
die heimischen Landwirte und Jagdgenos-
senschaften Blühflächen mit heimischen 
Blühpflanzen. Diese Flächen dienen als 
Rückzugsort für Insekten, Vögel, Nieder-
wild, etc.. Zudem wird dadurch die Kultur-
landschaft aufgelockert und ein Binde-
glied zwischen der Bevölkerung und den 
Landwirten geschaffen.

KULTURmobil 2021
„Der Kleine Prinz“ und „Der Geizige“ von Molière

Im Sommer war das KULTURmobil wieder in ganz Niederbayern 
unterwegs, so auch in der Salchinger Mitte am 18. Juni 2021. Seit 
24 Jahren begeistert das Open-Air-Theater des Bezirks Nieder-
bayern Groß und Klein mit humorvollen, kurzweiligen und gleich-
zeitig anspruchs-vollen Stücken. – Und das bei freiem Eintritt! 
Bei herrlichstem Sommerwetter besuchten viele Interessierte 
nach vorheriger Anmeldung die Aufführungen, sowohl abends 
und auch nachmittags.
Nachmittags um 17:00 Uhr brachte die Schauspielerin Christi-
ne Reitmeier die Geschichte „Der kleine Prinz“ von Antoine de 
Saint-Exupéry auf die Bühne, eines der bekanntesten Bücher für 
Kinder, die es gibt. Worum geht es? Der kleine Prinz ist auf einem 
klitzekleinen Asteroiden zu Hause. Auf der Suche nach einem 
Freund besucht er verschiedene Planeten, bis er zu uns auf die 
Erde kommt. 

Abends um 20:00 Uhr wurde Molières Komödie „Der Geizige“ 
gegeben. Ein Stück, in dem ein Vater so von Gier, Geiz und Geld 
besessen ist, dass er dafür sogar das Glück seiner Kinder aufs 
Spiel setzen würde. Seine Kinder aber versuchen ihn zu überlis-
ten…
Es war ein sehr gelungener Abend, der nach Wiederholung ver-
langt.
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Statistiken aus dem Einwohnermeldeamt / Standesamt 

Zahl der Einwohner (Stand 1. November 2021) 
 

Gesamt:   2870 Einwohner 
Hauptwohnung:  2732 Einwohner 
Nebenwohnung:   138 Einwohner 
Davon Deutsche: 1358 männlich / 1391 weiblich 
Davon Ausländer:  71 männlich / 50 weiblich 
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Gemeinde Salching - Haushaltsdaten 2021

Planzahlen:
Gesamthaushalt	 10.624.300 EUR

Verwaltungshaushalt	   6.137.500 EUR
Vermögenshaushalt	   4.486.800 EUR
Geplante Neukreditaufnahme	   1.451.100 EUR

Das Haushaltsvolumen des Jahres 2021 
liegt mit rund 1,06 Millionen Euro über 
dem Volumen des Vorjahreszeitraums.
Bei den Personal- und laufenden Sachaus-
gaben der Gemeinde ist ein tendenzieller 
Anstieg zu verzeichnen; zudem wurde 
die Investitionstätigkeit der Gemeinde, 
die 2020 aufgrund der Corona-Pandemie 
stark reduziert wurde, im Vergleich zum 
Vorjahr wieder leicht erhöht. Da in den 
vergangenen Jahren bereits eine Vielzahl 
an finanzintensiven Maßnahmen umge-
setzt wurde, waren in 2020 lediglich we-
nige Maßnahmen durchzuführen.

Der Gemeindehaushalt 2020 stand erst-
mals im Schatten der Corona-Pandemie. 
Trotzdem war die Entwicklung der Ein-
nahmen nach Abschluss des Vorjahres 
letztendlich deutlich günstiger, als zum 
Jahresbeginn vermutet. Wider Erwar-
ten erfolgte der Einbruch der Steuerein-
nahmen geringer, als zum Zeitpunkt der 
Haushaltsplanung angenommen. Außer-
dem kompensierten der Bund und der 
Freistaat Bayern die Ausfälle der Gewer-
besteuer. Dies trug in Kombination mit 

der Tatsache, dass nicht alle Investitions-
maßnahmen wie geplant vollumfänglich 
umgesetzt werden konnten, dazu bei, 
dass in 2020 keine Kreditaufnahme not-
wendig war und in Folge der moderaten 
Investitionstätigkeit in 2021 ggf. auch erst 
im kommenden Haushaltsjahr – in Abhän-
gigkeit der Planungen für 2022 - als not-
wendig erscheinen wird.
Die Gemeinde Salching ist im Jahr 2020 
und voraussichtlich auch 2021 schulden-
frei.
Da einige Effekte der staatlich verordne-
ten Corona-Maßnahmen in Bezug auf die 
Gemeindefinanzen verzögert eintreten, 
wird sich dies auch auf den Haushalt 2022 
ff.  auswirken – sprich: die Einnahmen im 
Bereich der Steuern und Zuweisungen 
spürbar mindern. Unter Berücksichtigung 
der künftigen Entwicklungen wird die Ge-
meinde Salching vermutlich auch im kom-
menden Jahr deutlich weniger Mittel aus 
Zuweisungen zur Verfügung haben. Eine 
spür-bare Reduktion war bereits im Be-
reich der Einkommenssteuerzuweisung 
2021 zu notieren.

Im Hinblick auf künftige Investitionsmaß-
nahmen sollte ein Augenmerk auf den 
Bestand und den damit verbundenen, 
gestiegenen Unterhalt gerichtet wer-
den. Neue Projekte sollten präzise auf 
Notwendigkeit und Wirtschaftlichkeit 
überprüft werden. Als abermals positiv 
anzusehen sind die Grunderwerbe der 
Gemeinde; diese sind zwar kosteninten-
siv, sichern der Gemeinde jedoch lang-
fristig ihre Handlungsfähigkeit und die 
Möglichkeit der Gemeindeentwicklung. 
Außerdem steht den Ausgaben ein reeller 
Gegenwert in Form von Grund und Boden 
gegenüber.

Gemeindliche Hebesätze:

Grundsteuer A		  330 %
Grundsteuer B		  330 %
Gewerbesteuer		  350 %
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Gemeinde Salching     
Haushalt 2021 - kameral/ Planzah-
len     
     
Einnahmen Verwaltungshaushalt     
     
  Anteil  EUR 

Steuern (Grund-, Gewerbe-, Hunde-)  33%  2.036.000 
Einkommenssteuer-Beteiligung  29%  1.750.000 

Allg. Zuweisungen  2%  150.000 
Umsatzsteuer-Beteiligung  5%  300.000 

Benutzungsgebühren u. Entgelte  7%  453.400 
Schlüsselzuweisungen  0%  0 

Mieten und Pachten  0%  26.900 
Innere Verrechnungen  5%  302.800 

Zuweisungen für lfd. Zwecke (inkl. Spenden)  14%  878.800 
Kalk. Abschreibung/ Verzinsung  3%  162.800 

Konzessionen  1%  56.500 
Sonstiges   0%   20.300 

Gesamt    6.137.500 
     

 

Einnahmen Verwaltungshaushalt

Steuern (Grund-, Gewerbe-, Hunde-) Einkommenssteuer-Beteiligung

Allg. Zuweisungen Umsatzsteuer-Beteiligung

Benutzungsgebühren u. Entgelte Schlüsselzuweisungen

Mieten und Pachten Innere Verrechnungen

Zuweisungen für lfd. Zwecke (inkl. Spenden) Kalk. Abschreibung/ Verzinsung

Konzessionen Sonstiges
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Ausgaben Verwaltungshaushalt 
 
     
  Anteil  EUR 

Personalausgaben  29%  1.780.800 
Verwaltungs- u. Betriebsaufwand  27%  1.635.800 

Zuweisungen u. Zuschüsse  1%  77.200 
Kreisumlage  30%  1.815.900 

Zuführung z. Vermögenshaushalt  1%  55.300 
VG-Umlage  9%  578.000 

Sonstiges   3%   194.500 
Gesamt    6.137.500 

 

 

 

 

  

Ausgaben Verwaltungshaushalt

Personalausgaben Verwaltungs- u. Betriebsaufwand Zuweisungen u. Zuschüsse

Kreisumlage Zuführung z. Vermögenshaushalt VG-Umlage

Sonstiges
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Einnahmen Vermögenshaushalt 
 
 
 
  Anteil  EUR 

Öffentl. Sicherheit u. Ordnung  0%  0 
Schulen  0%  10.000 

Kulturpflege  0%  1.000 
soziale Sicherung, KiTas  0%  0 

Bau- u. Wohnungswesen, Verkehr  17%  775.000 
öffentl. Einrichtungen, Wirtsch.förderung  1%  48.400 

wirtschaftl. Unternehmen, Grundvermögen  37%  1.672.500 
Allg. Finanzwirtschaft  12%  528.800 

geplante Neukreditaufnahme   32%   1.451.100 
Gesamt    4.486.800 

 
     
 
 

     
  

Einnahmen Vermögenshaushalt

Öffentl. Sicherheit u. Ordnung

Schulen

Kulturpflege

soziale Sicherung, KiTas

Bau- u. Wohnungswesen, Verkehr

öffentl. Einrichtungen, Wirtsch.förderung

wirtschaftl. Unternehmen, Grundvermögen

Allg. Finanzwirtschaft

geplante Neukreditaufnahme
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Ausgaben Vermögenshaushalt 
 
 
  Anteil  EUR 

allgemeine Verwaltung  3%  146.500 
Öffentl. Sicherheit u. Ordnung  0%  21.500 

Schulen  2%  87.000 
Kulturpflege  0%  3.000 

soziale Sicherung, KiTas  1%  51.000 
Gesundheit, Erholung, Sport  0%  12.000 

Bau- u. Wohnungswesen, Verkehr  35%  1.556.000 
öffentl. Einrichtungen, Wirtsch.förderung  11%  494.800 

wirtschaftl. Unternehmen, Grundvermögen  38%  1.715.000 
Allg. Finanzwirtschaft   9%   400.000 

Gesamt  100%  4.486.800 
 

 

  

Ausgaben Vermögenshaushalt

allgemeine Verwaltung Öffentl. Sicherheit u. Ordnung

Schulen Kulturpflege

soziale Sicherung, KiTas Gesundheit, Erholung, Sport

Bau- u. Wohnungswesen, Verkehr öffentl. Einrichtungen, Wirtsch.förderung

wirtschaftl. Unternehmen, Grundvermögen Allg. Finanzwirtschaft
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Ergebnisse der Bundestagswahl am 26.09.2021 
 
 

 

 

  

0,00%

5,00%

10,00%

15,00%

20,00%

25,00%

30,00%

35,00%

40,00%

CSU SPD AfD FDP Sonstige

37,11%

13,43% 12,52% 11,33%

25,62%

Wahl zum deutschen Bundestag 26.09.2021 Gemeinde Salching -
Zweitstimmen

CSU SPD AfD FDP Sonstige

0,00%

5,00%

10,00%

15,00%

20,00%

25,00%

30,00%

35,00%

40,00%

45,00%

50,00%

Rainer, CSU Schötz, SPD Miazga, AfD Muhr, FREIE
WÄHLER

Sonstige

45,41%

9,23%
12,76%

10,09%

22,50%

Wahl zum deutschen Bundestag 26.09.2021 Gemeinde Salching -
Erststimmen

Rainer, CSU Schötz, SPD Miazga, AfD Muhr, FREIE WÄHLER Sonstige

incl. Grüne

incl. Grüne



Gemeinde Salching – Rückblick 2021� Seite 36

Strick- und Handarbeitstreff
Seit Mitte September findet immer 
donnerstags im Bürger&Kulturtreff 
in Oberpiebing ein Strick- und Hand-
arbeitstreff statt. Dort finden sich Frau-
en jeden Alters zusammen, die bislang 
sowohl stricken, häkeln, nähen als auch 
Makramee knüpfen und dabei noch 
einen geselligen Abend verbringen. An-
fängerinnen und Fortgeschrittene, wie 
auch Profis finden sich in der Gruppe, 
so kann jederzeit geholfen werden. 
Hier kann jede fertigen wozu sie Lust 
hat, es werden keine Vorgaben ge-
macht, was gehandarbeitet wird, jede 
macht das, was sie fertigen will.
Mittlerweile sind es 14 Frauen, die 
nicht nur aus unserer Gemeinde, son-
dern auch aus Nachbargemeinden zu 
uns finden. 
In der Winterzeit beginnen wir mit un-
serem Hobby bereits ab 18:00 Uhr. Im 
Frühjahr, wenn es draußen wieder wär-

mer wird und die Arbeiten rund ums 
Haus beginnen, werden wir mit der 
Handarbeit pausieren bis zum Herbst. 
Jede/Jeder ist herzlich willkommen 
auch einfach nur, um Gesellschaft zu 
haben und vielleicht rafft frau sich 
dann auch wieder auf, mit Handarbeit 
zu beginnen. Die Teilnahme ist kos-
tenlos. Wir freuen uns auf Euch. Falls 
noch Fragen offen sind, bitte bei Frau 
Rita Ring 09426/2219 oder Petra Grieß-
baum 09426/1264 anrufen.

Volkstrauertag 2021

Kranzniederlegung in Oberpiebing, mit KSK-Vorsitzendem Roland Plendl, Bürgermeister 
Alfons Neumeier, 2.Bürgermeisterin Petra Grießbaum, Vikar Kanamkudam und dahinter 
Diakon Schambeck

(jb) „Lasst uns das tausendmal Gesagte 
immer wieder sagen, damit es nicht ein-
mal zu wenig gesagt wurde! Lasst uns 
die Warnungen erneuern, und wenn sie 
schon wie Asche in unserem Mund sind! 
Denn der Menschheit drohen Kriege, ge-
gen welche die vergangenen wie armse-

lige Versuche sind, und sie werden kom-
men ohne Zweifel, wenn denen, die sich 
in der Öffentlichkeit darauf vorbereiten, 
nicht die Hände zerschlagen werden“, 
zitierte Bürgermeister Alfons Neumeier 
Berthold Brecht bei seinen Ansprachen 
in der Pfarrkirche Oberpiebing und der 

Filialkirche Salching anlässlich des Volks-
trauertages. Das Totengedenken, so der 
Bürger-meister, für die zahllosen Opfer 
der beiden großen Kriege des 20.Jahr-
hunderts, sei zur Tradition geworden und 
ein fester Bestandteil unseres Lebens, 
unseres Seins. Darin finden sich auch die 
Gedanken Brechts wieder: Die Erinne-
rung an die Grausamkeiten der Kriege, an 
blutige Schlachten, an den Holocaust und 
die Verbrechen an den Kriegsgefange-
nen und Angehörigen von Minderheiten. 
Dabei müssen wir auch jener Menschen 
gedenken, die heldenhaft Widerstand ge-
leistet haben und dafür mit dem Leben 
bezahlten. Als nächster Redner sprach der 
KSK-Vorsitzende Roland Plendl, zugleich 
3. Bürgermeister, das traditionelle Toten-
gedenken für die Gefallenen und Ver-
missten aus der Gemeinde Salching. Die 
Gottesdienste zelebrierten Pfarrvikar Jo-
seph Kanamkudam und Diakon Heribert 
Schambeck, der sich in seiner Predigt mit 
dem Weltuntergang befasste. Nach den 
Gottesdiensten fand am Kriegerdenkmal 
die Kranzniederlegung statt und ein Solo-
trompeter intonierte das Lied vom guten 
Kameraden.

Online- 
Wohnraumbörse

Die Wohnungssuche für anerkannte Asyl-
bewerber gehört bekanntlich zu den 
größten Aufgaben im Integrationsprozess. 
Mit der Anerkennung endet grundsätzlich 
die Berechtigung, in staatlichen Unter-
künften untergebracht zu werden. Zur 
Vermeidung von Obdachlosigkeit können 
Anerkannte als sog. „Fehlbeleger“ in den 
Unterkünften verbleiben, solange Sie 
keinen anderweitigen geeigneten Wohn-
raum finden. Dies kann und darf aber kei-
ne Dauerlösung sein. 
Nach dem erfolgreichen Modell des Land-
kreises Passau wurde daher auch beim 
Landratsamt Straubing-Bogen eine sog. 
„Online-Wohnraumbörse“ eingerichtet.
 
Nähere Informationen können Sie unter 
folgendem Link erfahren 
www.landkreis-straubing-bogen.de 
Wohnraumbörse bzw. Kultur, Bildung, 
Sport und Soziales/Wohnraumbörse 
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Defibrillatoren retten Leben!
Jedes Jahr sterben alleine in Deutschland mehr als 100.000 
Menschen an plötzlichem Herztod. Viele Patienten mit plötz-
lichem Herzversagen könnten gerettet werden, wenn Pas-
santen beherzt Erste Hilfe mit einem Defibrillator leisten.
Seit mehreren Jahren werden daher in vielen öffentlichen 
Bereichen mit Akkus oder Batterien betriebene Defibrillato-
ren angebracht, die auch von medizinisch nicht geschulten 
Personen leicht zu bedienen sind. 

Im Gemeindebereich Salching sind 5 Defibrillatoren installiert. 
Die derzeitigen Standorte sind: 
Vogl Electronic GmbH, Pieringer Stadtweg 1, 94330 Salching
Sturm-Gruppe, Industriestraße 10, 94330 Salching
Bürgerhaus Salching, Schulstraße 2, 94330 Salching
Bürger&Kulturt-Teffpunkt Oberpiebing, Dorfstraße 14, 94330 Salching
Ertl Johann, Becher Julia Fachärzte für Allgemeinmedizin 
(zu den Sprechzeiten)

Fachstelle für  
pflegende Angehörige

Mit der Einrichtung 
eines Beratungsbüros 
für pflegende Angehö-
rige in der Gemeinde 
Salching, stehen in der 
Stadt Straubing und im 
Landkreis Straubing-Bo-

gen insgesamt sieben Caritas-Beratungs-
stellen zur Verfügung. Auch im Bürger-
haus Salching gibt es ein Beraterbüro. Die 
beiden Fachberater Klaus Aschenbrenner 
und Mia Engl erläuterten, es sei das Ziel 
der Beratung, die Pflegebereitschaft und 
die Pflegetätigkeit der Angehörigen zu 
fördern und zu erhalten. Dadurch werde 
dem Wunsch der meisten alten Men-
schen entsprochen, so lange wie möglich 
im häuslichen Umfeld bleiben zu können. 
Dies geschieht unter anderem durch 
Unterstützung der pflegenden Angehö-
rigen bei der Umsetzung des Alltags und 
bei Schaffung eines optimalen Zugangs 
zur Hilfs-, Versorgungs- und Entlastungs-
struktur. Die Beratung ist kostenlos, ver-
traulich und neutral. Jeder, unabhängig 
von Herkunft und Religion kann die Be-
ratung in Anspruch nehmen. Fachbera-
terin Mia Engl ist erreichbar unter Telefon 
09421/991237. Eine vorherige Terminver-
einbarung ist erwünscht. Auch Hausbesu-
che sind möglich.

„Wind“, Monatsbild für Mai ist von Uschi Reicheneder der Salchinger Aquarellgruppe „al-
les paletti“
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Projekte im Bau

Industriegebiet „Straßäcker“ wird erweitert

(jb) Im April hat der Spatenstich für 
die Erweiterung des Industriegebietes 
„Straßäcker“ der Gemeinde Salching 
stattgefunden. Seit 29 Jahren ist Salching 
Industriestandort. Durch die rund ein 
Dutzend Unternehmen im Industriege-
biet sind zirka 960 Arbeitsplätze geschaf-
fen worden. Nachdem im bestehenden 
Industriegebiet keine Baugrundstücke 
mehr zur Verfügung standen, sollte nun 
die Möglichkeit einer Weiterentwicklung 
sichergestellt werden. Wie der Geschäfts-
führer des Investors und Erschließungs-
trägers Isarkies, Franz Wallner, erläuter-
te, wurden dazu im Jahr 2018 die ersten 
Schritte eingeleitet. Der erste Grund-
stücksverkauf erfolgte 2020 an die Deut-
sche Post DHL Group (DPDHL) für einen 
Zustellungsstützpunkt. Damit werden 
über 30 Arbeitsplätze geschaffen. Die In-
betriebnahme erfolgte im Oktober dieses 
Jahres. Mittlerweile konnten zwei weitere 
Grundstücke veräußert werden. Dadurch 
entstehen weitere Arbeitsplätze. Land-
rat Josef Laumer betonte, Salching habe 
sich seit jeher durch eine gute Entwick-
lung ausgezeichnet. Bürgermeister Alfons 
Neumeier freute sich, dass mit der Erwei-
terung des Industriegebiets wieder wohn-
ortnahe Arbeitsplätze geschaffen werden.

Bild (von links): Josef Limbrunner (Strabag), Bauamtsleiter Thomas Rott, Ramona Trinker (Bauamt), Roland Schneider (Büro KEB), 
Bürgermeister Neumeier, Landrat Laumer und Franz Wallner (Isarkies).
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Starkregen und Kanalisation

Im Zuge des Klimawandels sind Verschie-
bungen zu Dürreperioden einerseits und 
sturzflutartige Regenfälle andererseits zu 
bewältigen. Unsere Gemeinde steht zu-
künftig mit dem Thema „Starkregenereig-
nisse“ vor großen Herausforderungen. Die 
Zunahme der Starkregenereignisse wird 
sich nach Expertenmeinung nicht mehr 
umkehren lassen. Momentan wird von 
Seiten der Gemeinde die Vergabe für ein 
„Gutachten zu möglichen Gefahrenstellen 
durch abfließendes Wasser im gesamten 
Gemeindegebiet“ vorbereitet. Entspre-
chende Förderprogramme des Freistaa-
tes Bayern werden dazu genutzt. Auch 
im „flachen Gäuboden“ können über 
die Ackerflächen sturzflutartige Wasser-
läufe entstehen, die Siedlungseinheiten 
über-schwemmen. Hier soll Vorsorge ge-
troffen werden.
Lösungsansätze werden bei uns bereits 
seit Jahren in der Siedlungsentwicklung 
umgesetzt. In neuen Baugebieten wer-
den private Regenwasserzisternen mit 
Nutzungsmöglichkeit und gedrosseltem 
Ablauf, offene Grabensysteme und Rück-
haltebecken für das Oberflächenwasser 
geplant und errichtet. In Zukunft ist hier 
noch intensiver über Rückhaltung und vor 
allem Versickerung – auch in Bezug auf 
die Grundwasserneubildung – nachzu-
denken. Der Bayerische Umweltminister 
Thorsten Glauber spricht von Schwamm-
siedlungen. Das Schlagwort lautet „Was-
sersensible Siedlungsentwicklung“.
Eng verbunden mit dem Thema Stark-
regenereignisse ist das Thema Kanalisa-

tion. In der Gemeinde Salching beträgt 
die Gesamtlänge des Kanalnetzes 42,91 
km mit 650 Schachtbauwerken. 14 Pump-
stationen vervollständigen das Kanalnetz. 
Es existiert teilweise ein Mischsystem und 
teilweise ein Trennsystem mit getrennten 
Schmutz- und Regenwasserkanälen. Das 
gesamte Schmutz- und Mischwasser wird 
der Kläranlage Salching zugeleitet. Die Re-
genwasserkanäle leiten in Oberflächen-
gewässer (z.B. Aiterach oder Gewässer III. 
Ordnung) ein. Die Mischwasserkanäle ha-
ben Überläufe, die bei extremen Regen-
ereignissen Wasser in ein Oberflächen-
gewässer ableiten. Für diese Einleitungen 
liegen wasserrechtliche Genehmigungen 
vor, die jedoch zeitlich begrenzt sind.
Die Kanäle, die ein immenses Investitions-
volumen innehaben, sind regelmäßig 
zu warten und instand zu halten. Hier-
für ist eine jährliche Sichtprüfung und 
eine Kamerabefahrung in einem 10-Jah-
res-Rhythmus erforderlich. Die Kamera-
befahrung wird aus Gründen der Wirt-
schaftlichkeit jährlich in einem Zehntel 
des Kanalnetzes umgesetzt.
Für die an den Kanal angeschlossenen 
Grundstücke bzw. deren Eigentümer er-
geben sich immer wieder Probleme mit 
Rückstau aus dem Kanal in die Keller-
räume oder verstopften Hausanschluss-
leitungen. Hier wird darauf hingewiesen, 
dass der öffentliche Kanal bis zur Grund-
stücksgrenze und der private Kanal inner-
halb des jeweiligen Grundstückes ver-
läuft. Die Zuständigkeiten für die Kanäle 
sind in der Entwässerungssatzung (EWS) 

der Gemeinde geregelt. Für den priva-
ten Teil der Entwässerungsanlage ist der 
jeweilige Grundstückseigentümer zu-
ständig. An der privaten Grundstücksent-
wässerungsanlage ist gemäß der EWS am 
Übergang zum öffentlichen Kanal ein Re-
visionsschacht erforderlich. Diese Schäch-
te sind nach unserer Erfahrung teilweise 
nicht vorhanden oder überdeckt, so dass 
deren Lage nicht sicht-bar ist. Bei Schäden 
an der Grundstückskanalisation ist jedoch 
dann eine Prüfung des Schadens über 
den Hausanschlussschacht nicht möglich, 
so dass evtl.  umfangreiche Grabarbeiten 
notwendig werden. Die Grundstücks-
eigentümer werden daher gebeten, die 
Lage der Kanäle und der Hausanschluss-
schächte in einem Plan festzuhalten. Sehr 
oft kommen diese Versäumnisse erst bei 
einem Besitzerwechsel (Erbfall, Verkauf) 
zum Vorschein. Gegen Rückstau hat sich 
der jeweilige Anschlussnehmer selbst zu 
sichern (Rückstauvorrichtungen, keine 
Kellerentwässerung, etc.).
In zukünftigen Gemeindeheften soll das 
Thema Kanal weiter vertieft werden.
Wer sich im Internet über die Themen 
„leitungsgebundene Einrichtungen“ wei-
ter informieren möchte, kann dies auf 
der Webseite https://www.schaudrauf.
bayern.de tun.
Für Fragen stehen Ihnen Ihr Bürgermeis-
ter Alfons Neumeier sowie die Mitarbei-
ter der Bauverwaltung in der Verwal-
tungsgemeinschaft Aiterhofen gerne zur 
Verfügung.

Dorferneuerung und Baukultur –  
Auszeichnung für Multifunktionsgebäude

Die Gemeinde Salching erhielt für ihr Mul-
tifunktionsgebäude mit Bücherei und Of-
fener Ganztagsbetreuung eine Auszeich-
nung beim Wettbewerb „Dorferneuerung 
und Baukultur“. Das Amt für Ländliche 
Entwicklung (ALE) Niederbayern prämiert 
Projekte, die zur Erhaltung, Umnutzung 
und Gestaltung von ländlich-dörflicher 
Bausubstanz beitragen.
Auch dorfgerechte Ersatz- und Neubau-
ten zur gestalterischen Anpassung oder 
zur Innenentwicklung können auf dem 

Siegerpodest landen. „Attraktive Kommu-
nen brauchen eine vitale Ortsmitte, wo 
das soziale und gesellschaftliche Zusam-
menleben stattfindet. Dazu tragen auch 
Gebäude bei, die identitätsstiftend für 
eine hohe Lebensqualität im Dorf sorgen“, 
so der Amtsleiter Hans-Peter Schmucker. 
„Gute Beispiele sollen das Bewusstsein 
für unsere Baukultur stärken und zum 
Nachahmen anregen.“ Auf die Auszeich-
nung musste Bürgermeister Alfons Neu-
meier ein wenig länger warten. Die Preis-

verleihung war schon im vergangenen 
Jahr fest terminiert, konnte aber aufgrund 
der Corona-Pandemie erst jetzt durchge-
führt werden.
Mitten im Dorf hat die Gemeinde bei Bür-
gerhaus, Kirche, Schule und Bürgerpark 
ein Gebäude mit Bücherei und Schüler-
betreuung errichtet. Die leerstehende La-
ger- und Maschinenhalle des ehemaligen 
Reicheneder-Hofes musste weichen. „Der 
moderne, architektonisch gelungene Er-
satzbau stärkt die Innenentwicklung. Die 
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Ortsmitte ist nun wieder klar definiert – 
ein Treffpunkt für Jung und Alt ist entstan-
den.“ Aus ortsplanerischer Sicht war es 
wichtig, die ursprünglichen Gebäudepro-
portionen zu bewahren. Schließlich bildet 
das Multifunktionsgebäude den räumli-
chen Abschluss des „Bürgerhaus-Hofes“ 
und rundet das Ensemble samt neu er-
richtetem Spielplatz ab.
Während sich das ALE Niederbayern beim 
Bau der Bibliothek mit rund 310.000 Euro 
beteiligte, erhielt die Gemeinde für den 
Gebäudeteil mit der Schülerbetreuung 
Mittel von der Regierung von Niederbay-
ern. Mit den Fördergeldern konnten die 
Wünsche der Bürger erfüllt wer-den. Ge-
rade der Bedarf an einer Offenen Ganz-
tagsbetreuung für Schulkinder war und ist 
innerhalb der Dorfbevölkerung sehr groß. 
Zudem findet in den Räumlichkeiten eine 
moderne Bücherei mit Leseraum ihr neu-
es Zuhause.

Plakettenübergabe: Hans-Peter Schmucker (links), Leiter des Amtes für Ländliche Entwick-
lung Niederbayern, übergab die Auszeichnung an Bürgermeister Alfons Neumeier. 
Foto: Karin Stelzl/Straubinger Tagblatt

Fitnessgeräte für Jung und Alt im Freien

Zusammen mit der VG Aiterhofen ist im Rahmen des Leader-Ko-
ordinationsprogrammes „Bewegtes Bayern“ neben der SV-Sport-
anlage in Salching ein Bewegungsparcours errichtet worden. Er 
besteht aus sechs Fitnessgeräten: einem Gleichgewichtstrainer, 
einem Ganzkörpertrainer, einer Balancestrecke, einem Rücken-
trainer, Reckstangen und einer Slackline. Bei richtiger Anwen-
dung können damit der Gleichgewichtssinn, die Motorik, die 
Muskulatur von Schultern, Rücken, Bauch, Armen und Beinen, 
die Ausdauer, die Wirbelsäule, die Körperhaltung sowie die Ge-

lenke trainiert werden. Neben einer Steigerung der körperlichen 
Fitness sind auch soziale Kontakte das Ziel des Parcours. Beson-
ders geeignet ist die Anlage ferner für Familien, wo sich Alt und 
Jung im Wettstreit messen können.
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Bautätigkeiten im Gemeindebereich

Digitales Bauamt – Bauanträge digital einreichen
Seit dem 01.08.2021 ist es am Land-
ratsamt Straubing-Bogen möglich, ne-
ben der papiergebundenen Antragstel-
lung auch Anträge digital einzureichen.
Das Angebot zur digitalen Antragsein-
reichung richtet sich grundsätzlich an 
die bauvorlageberechtigten Entwurfs-
verfasser.
Für die Nutzung der digitalen Antrags-
stellung ist eine BayernID erforderlich, 

die über das BayernPortal beantragt 
werden kann. Da bei der digitalen An-
tragsstellung auf die Unterschriften 
verzichtet wird, ist eine gehobene Au-
thentifizierung erforderlich.
Wie Sie Ihren Bauantrag digital einrei-
chen und für welche Verfahren dies 
möglich, ist finden Sie auf der Home-
page des Landkreises Straubing-Bogen.

Spatenstich zur Erdgas- und Glasfasererschließung  
in Oberpiebing

Bereits im Oktober konnten die Erschlie-
ßungsarbeiten zu Erdgas und Glasfaser 
in Oberpiebing beginnen. Insgesamt ha-
ben sich im Salchinger Gemeindegebiet 
128 Haushalte für einen Glasfaser- und 
und/oder Gasanschluss entschieden. Die 
Arbeiten in Salching werden je nach Wet-
terlage voraussichtlich im Frühjahr 2022 
beginnen. Ansprechpartner der ESB für 
den Bereich Gas ist Herr Thomas Mu-
ckenschnabel, Tel. 09931/89129-2528, 
thomas.muckenschnabel@energienet-
ze-bayern.de. Im Bereich Glasfaser kann 
Ihnen Frau Melanie Hundt Auskunft ertei-
len, Tel. 089/68003-941, melanie.hundt@
energienetze-bayern.de Bürgermeister Alfons Neumeier (2.v.l.), mit Bauamtsleiterin Ramona Trinker (3.v.l), 

Bauleiterin der Firma Streicher Martina Burmberger (r.) Thomas Muckenschnabel (ESB)
(l.) und Vertretern der Firma Fürst. 
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Sanierung Ringstraße
Im Rahmen der Straßensanierungen 2022 
fällt der Ausbau der Ringstraße in Salching 
an. Mit der Planung wurde das Ingenieur-
büro KEB beauftragt und die Planung dem 
Gemeinderat vorgestellt. Nach einer Ka-
merabefahrung des Kanals stellte sich 
dieser als stark sanierungsbedürftig he-
raus, sodass sich die Kosten laut Kosten-
schätzung von KEB für das Jahr 2022 auf 

ca. 350.000 Euro belaufen. Der Gemein-
derat beschloss, dass die Sanierung der 
Ringstraße, wie durch das Ingenieurbüro 
KEB geplant, durchgeführt werden soll. 
Die Kosten sind im Haushalt 2022 zu ver-
anschlagen. Sollte seitens der Anwohner 
bzgl. Verkehrsregelung eine Veränderung 
gesehen werden, so ist dies auf Antrag er-
neut zu behandeln.

Spielplatzsatzung der Gemeinde Salching
Für Bauvorhaben mit mehr als drei 
Wohnungen besteht neben der Mög-
lichkeit zur Schaffung und dauerhaf-
ten Unterhaltung eines Spielplatzes 
auch die Variante der finanziellen Ab-
löse. Hierfür trat am 29.07.2021 die 
Satzung der Gemeinde Salching über 
Lage, Größe, Beschaffenheit, Ausstat-
tung, Unterhaltung und Ablösung von 

Kinderspielplätzen in Kraft. Die Kinder-
spielplatzsatzung kann jederzeit unter 
folgendem Link eingesehen werden:
https://www.salching.de/wp-content/
uploads/2021/07/Satzung-der-Ge-
meinde-Salching-ueber-Lage-Groes-
se-Beschaffenheit-Ausstattung-Unter-
haltung-und-Abloesung-von-Kinder-
spielplaetzen.pdf

Anschaffung von Lüftungsgeräten für KiTa  
und Schule

Das Thema „mobile Luftreinigungsgeräte 
für Kitas und Schulen“ wird seit Beginn 
der Corona-Pandemie kontrovers disku-
tiert. Auch die Verantwortlichen der Ge-
meinde Salching haben sich mit diesem 
Thema befasst. Die mobilen Luftreini-
gungsgeräte mit Filterfunktion schützen 
vor Infektionen, beispielsweise mit Coro-
na-Viren, die Anschaffung wird deshalb 
vom Bayerischen Staatsministerium für 
Unterricht und Kultus gefördert. 
Vor dem Hintergrund der in der Öffent-
lichkeit herrschenden großen Hoffnungen 

in diese Technologie entschied sich der 
Gemeinderat trotz der durch Anschaf-
fung, Wartung und Pflege anfallenden fi-
nanziellen Mehrbelastung für die flächen-
deckende Ausrüstung der Klassenräume 
der Grundschule der Gemeinde Salching 
sowie des Kindergartens mit Luftreini-
gungsgeräten mit Filterfunktion. Insge-
samt wurden sechs Geräte für die Schule, 
vier Geräte für die Kindertagesstätte St. 
Nikolaus sowie fünf kleinere Zusatzgeräte 
ebenfalls für die KiTa angeschafft. 50 % 
davon werden gefördert. 

Wasserspender für die Ganztagsbetreuung  
mit Bibliothek

(jb) Der Wasserzweckverband Strau-
bing-Land beteiligte sich bei der An-
schaffung von Trinkwasserspendern in 
öffentlichen Einrichtungen seiner 17 Mit-
gliedsgemeinden. Die Gemeinde Salching 
hat sich hier für ein Auftischgerät in der 
Ganztagsbetreuung/Bücherei Salching 
entschieden. Die Schülerinnen und Schü-
ler aber auch die Besucher/innen der Bi-
bliothek können sich hier jederzeit bedie-
nen und ihren Durst mit frisch gekühlten, 
stillen oder spritzigen Wasser löschen.

Neue Litfaßsäulen in 
Salching

Im Sommer 2021 konnten zwei neue Lit-
faßsäulen im Dorfgebiet Salching auf-
gestellt werden. In Eigenregie durch den 
Bauhof erbaut und von Schülern verziert, 
können hier Bekanntmachungen der Ge-
meinde Salching sowie durch Bürger und 
Vereine angebrachte Informationen ein-
gesehen werden. Diese befinden sich 
neben der Gemeindebücherei Salching in 
Richtung Bürgerhaus und in der Brücken-
straße auf Höhe des „nah & gut“ Lindinger.
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Obligatorischer Spatenstich: Einfache Dorferneuerung Oberpiebing

Mit dem obligatorischen Spatenstich am 
Freitag durch Bürgermeister Alfons Neu-
meier sowie Vertreter der Verwaltung 
und beteiligter Firmen haben die Bau-
arbeiten für die einfache Dorferneuerung 
Oberpiebing begonnen. Die Maßnahmen 
umfassen die Neugestaltung der inneren 
Dorfstraße und der Kirchmattinger Straße 
in Oberpiebing.
Gefördert mit Mitteln des Bundes und 
des Freistaates Bayern, unterstützt durch 
das Amt für ländliche Entwicklung Nieder-

bayern (ALE). Die Bauleitung liegt beim 
Ingenieurbüro Raith und Dankesreiter, 
Kirchdorf im Wald, Planung Architektur-
schmiede Oswald, Kirchdorf im Wald. 
Die Neugestaltung des Kirchenumfeldes 
als erste Baumaßnahme ist bereits ab-
geschlossen. Die positive Resonanz der 
Bürgerschaft auf diese Maßnahme ver-
anlasste die Gemeinde, die gesamten 
Straßenräume der Dorfstraße und der 
Kirchmattinger Straße den nach einer 
Untersuchung veränderten Rahmenbe-
dingungen anzupassen und aus Nach-
haltigkeitsgesichtspunkten heraus neu zu 
gestalten.

Gesamtkosten betragen rund 
1,6 Millionen Euro

Bei den Straßenräumen werden jeweils 
nur die Seitenbereiche im Voll- bezie-
hungsweise Teilausbau als Dorferneue-
rungsmaßnahme erneuert. Die Gesamt-
kosten betragen rund 1,6 Millionen Euro. 
Für die Kreisstraße SR 9 übernimmt der 
Landkreis Straubing-Bogen die Kosten. 
Hauptziele der Maßnahme sind es, die 
gravierenden gestalterischen und orts-
räumlichen Mängel nach Möglichkeit ab-
zustellen und somit die Lebensqualität in 

Oberpiebing zu erhöhen, dessen Identität 
zu fördern („I bin stolz auf mei Piabing!“) 
und den Ort nachhaltig positiv zu entwi-
ckeln.
Die Regelfahrbahnbreite von 5,5 Metern 
in der inneren Dorfstraße bleibt unverän-
dert. Ab der Kreuzung Dorfstraße – Kirch-
mattinger und Wolfgangstraße (gegen-
über) wird die Regelbreite auf 5,85 Meter 
aufgeweitet, in der Kurve noch mehr. Feh-
lende Gehbereiche entlang der Fahrbahn 
werden neu angelegt.
Zu schmale Gehbereiche in Richtung 
der Privatgrundstücke verbreitert, wofür 
die Anwohner neben der Vergütung der 
Grundabtretung auch den kostenlosen Er-
satz der Einfriedung erhalten. Südlich des 
Kirchenbereiches können acht Parkplätze 
angelegt werden. Entlang der Dorfstraße 
wird eine Vielzahl der Einfriedungen er-
neuert. Mit der Fertigstellung des gesam-
ten Bauabschnitts ist bis Herbst 2022 zu 
rechnen.
Wie Bürgermeister Neumeier betonte, 
freue er sich sehr darüber, dass es end-
lich losgehe, und er erwarte am Ende ein 
„Schmuckstück“ ähnlich der Dorfmitte in 
Salching.

Bürgermeister Alfons Neumeier, Ramona Trinker (Bauamt), Thomas Rott (Verwaltung), Christoph Dankesreiter (Ing.-Büro), Manuel Kopp 
(H&T), Hans Nicklas (Architekturbüro), Jürgen Raith (Ing.-Büro) und Thomas Schöffel (ALE) (von links) Foto: Josef Bierl/Straubinger Tag-
blatt
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Gelebte Inklusion am Bauhof

Für den Bauhofmitarbeiter Nikolai 
Heimerl wurde ein Elektro-Lastenrad 
angeschafft. Dies konnte mit Hilfe des 
Integrationsfachdienstes finanziert 

werden und stellt eine erhebliche Er-
leichterung des Arbeitsalltages von 
Herrn Heimerl dar.

von links Bürgermeister Alfons Neumeier, Bauhofleiter Hermann Gierl, Inklusions-
berater Matthias Theele, Verkaufsberater BayWa Karlheinz Besenreiter, Business 
Develop Managerin Gleam-Bike Eva-Maria Weidenthaler, stellv. Bauhofleiter Luis 
Dittmann und der Bauhofmitarbeiter Nico Heimerl auf dem neuen Lastenrad

Übergabe des 4-Rad-Schleppers an den  
gemeindlichen Bauhof

Um den Betriebsablauf des gemeind-
lichen Bauhofes zu optimieren, wurde 
ein 4-Rad-Schlepper angeschafft. Nach 
der Ausschreibung durch ein Fachbüro 
konnte hier die BayWa AG den Zuschlag 

als annehmbarster Bieter machen. Die 
Übergabe des Fahrzeuges an den Bau-
hof der Gemeinde Salching erfolgte 
nach einer dreimonatigen Wartezeit 
am 16.11.2021

Naherholungsweg 
Pfingstbergstraße 

Für den Bereich an der Pfingstbergstraße 
bis zur Einmündung Steigwiesenweg ist 
der Ausbau eines Naherholungsweges 
geplant. Nach Ausarbeitung des Ingeni-
eurbüros KEB werden die Kosten hierfür 
auf ca. 130.000,00 € bis 150.000,00 € ge-
schätzt. Diese Kostenschätzung bein-hal-
tet die Entfernung und Erneuerung der 
Asphaltdeckschicht und die Errichtung ei-
nes neuen Gehweges. Hinzu kommt noch 
der Grunderwerb zur Verwirklichung des 
Weges.

Naherholungsweg 
Salching-Piering- 

Kienoden

Für die Erschließung des Naherholungs-
weges der Gemeinde Salching ist ein 
Fuß- und Rad-weg von der Rosengasse bis 
Kienoden geplant. Hier wurde seitens des 
Ingenieurbüros KEB bereits eine Planung 
vorgelegt. Da der Radweg eine große 
Belastung des gemeindlichen Haushalts 
2022 mit sich bringt und einige Grund-
stückskäufe erforderlich sein werden, ist 
vor-erst nur der Ausbau des Teilbereiches 
von der Rosengasse bis zur Brücke nach 
Piering mit einer unbefestigten Bauweise 
aus Splitt-Sand-Gemisch vorgesehen. Bei 
dieser Bauweise belaufen sich die Kosten 
laut Kostenschätzung auf ca. 320.000,00 
€ bis 350.000,00 €.
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Verabschiedung und Vereidigung von Feldgeschworenen

(jb) Ein besonderer Tagesordnungspunkt 
der Gemeinderatssitzung in diesem Jahr 
war die Verabschiedung des langjährigen 
Feldgeschworenen-Obmann Johann Gug-
genthaler. Bürgermeister Neumeier über-
reichte ihm ein gemeindliches Geschenk 
und bedankte sich für sein kommunales 
ehrenamtliches Engagement mit insge-
samt 109 Einsätzen und wünschte Ihm 
weiterhin alles Gute. Die Wahl von drei 
neuen Feldgeschworenen fand anschlie-
ßend in geheimer Abstimmung statt. Die 
Bewerber Manfred Vaitl, Christian Maue-
rer und Hermann Gierl wurden vom Ge-
meinderat gewählt und nahmen die Wahl 
an. Die neuen Feldgeschworenen wurden 
von Bürgermeister Neumeier zur gewis-
senhaften und unparteiischen Tätigkeit 
und zur Verschwiegenheit verpflichtet 
und legten ihren Eid nach Feldgeschwo-
renenordnung ab. Zum Obmann wurde 
von den Feldgeschworenen Herr Martin 
Meilinger und als sein Stellvertreter Ro-
land Plendl gewählt. Im Anschluss an die 
Gemeinderatssitzung wurde die Verab-
schiedung von Johann Guggenthaler und 

die Vereidigung der neuen Feldgeschwo-
renen corona-konform gefeiert.

Bürgermeister Neumeier überreichte dem ausgeschiedenen Feldgeschworenem Obmann 
ein gemeindliches Geschenk und eine Urkunde.

v.r. Bürgermeister Alfons Neumeier mit den Feldgeschworenen Johann Guggenthaler,  Martin Meilinger, Christian Mauerer, Hermann 
Gierl, Manfred Vaitl, Roland Plendl und Thomas Rott (VG Aiterhofen)
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Wertstoffhof Salching

Hausanschrift: Am Sportplatz 31, 94330 Salching 

Öffnungszeiten Sommer

Dienstag von	 17:00 bis 19:00 Uhr
Freitag von	 15:00 bis 18:00 Uhr
Samstag von	 10:00 bis 12:00 Uhr 

Öffnungszeiten Winter

Dienstag von 	 16:00 bis 18:00 Uhr
Freitag von 	 14:00 bis 17:00 Uhr
Samstag von 	 10:00 bis 12:00 Uhr

Was kann im Wertstoffhof alles angeliefert werden?

Altkleider, Altspeisefett/Speiseöl, Alu, Batterien, Bauschutt (ohne Gips, Ytong und Glas-
bausteine), CDs, Dosen, Elektroaltgeräte (ohne Kühlgeräte und Wärmepumpentrock-
ner), Energiesparlampen, Glas, Grüngut (max. 5m³/Monat und Anlieferer), Leuchtstoff-
röhren, Papier/Kartonagen, PU-Schaum-Dosen, Schrott, TetraPak, Tonerkartuschen, 
Verpackungskunststoffe 

 

WERTSTOFFHOF SALCHING 

Lage:  

Öffnungszeiten:* 
 

 

Das wird angenommen: 

UMLIEGENDE VERKAUFSSTELLEN FÜR AMTLICHE RESTMÜLLSÄCKE* 

 
 
 

 

Gemeinde Salching

Adalbert-Stifter-Str. R10 B3 P15
Aiterhofener Str. R10 B3 P15
Am Kindergarten R10 B3 P15
Am Pfingstberg R10 B3 P15
Am Reitplatz R10 B3 P15
Am Sportplatz R10 B3 P15
Anzenthaler Ring R10 B3 P15
Arberstr. R10 B3 P15
Aufham R9 B3 P15
Aumühle R9 B3 P15
Außerhienthal R10 B3 P15
Außerhienthaler Str. R10 B3 P15
Bachstr. R10 B3 P15
Bayerwaldstr. R10 B3 P15
Bergäckerweg R10 B3 P15
Bergschneider Ring R10 B3 P15
Bergschneider Str. R10 B3 P15
Bergstr. R10 B3 P15
Birkenstr. R10 B3 P15
Blumenstr. R10 B3 P15
Brückenstr. R10 B3 P15
Carl-Laux-Str. R10 B3 P15
Dammweg R10 B3 P15
Dorfstr. R10 B3 P15
Eichenweg R10 B3 P15
Emmeramweg R10 B3 P15

Erlenweg R10 B3 P15
Espetstr. R10 B3 P15
Fliederweg R10 B3 P15
Gallnerweg R10 B3 P15
Gottschalkenstr. R10 B3 P15
Grundäckerstr. R10 B3 P15
Hans-Carossa-Str. R10 B3 P15
Hochweg R10 B3 P15
Industriestr. R9 B3 P15
Josef-Schlicht-Str. R10 B3 P15
Kienoden R9 B3 P15
Kirchbreite R10 B3 P15
Kirchmatting R9 B3 P15
Kirchmattinger Str. R10 B3 P15
Kirchstr. R10 B3 P15
Kläranlage R10 B3 P15
Landshuter Str. R10 B3 P15
Lindenstr. R10 B3 P15
Lusenweg R10 B3 P15
Maierhof Hs.-Nr. 1-3 R9 B3 P15
Maierhof ab Hs.-Nr. 4 R10 B3 P14
Matting R9 B3 P15
Mattinger Weg R10 B3 P15
Max-Peinkofer-Str. R10 B3 P15
Mooswiesenweg R10 B3 P15
Mühlenweg R10 B3 P15

Niederpiebing R10 B3 P15
Niederpiebinger Str. R10 B3 P15
Obere Mühle R10 B3 P15
Osserweg R10 B3 P15
Otmarweg R10 B3 P15
Pfaffenpoint R10 B3 P15
Pfahlweg R10 B3 P15
Pfingstbergstr. R10 B3 P15
Piering R9 B3 P15
Pieringer Stadtweg R9 B3 P15
Pieringer Weg R10 B3 P15
Pröllerstr. R10 B3 P15
Rachelweg R10 B3 P15
Ramwoldweg R10 B3 P15
Ringstr. R10 B3 P15
Rosengasse R10 B3 P15
Ruselweg R10 B3 P15
Schlehenweg R10 B3 P15
Schulstr. R10 B3 P15
Stadtfeldstr. R10 B3 P15
Straßäcker R9 B3 P15
St.-Nikolaus-Str. R10 B3 P15
Taginoweg R10 B3 P15
Ulmenweg R10 B3 P15
Waldstr. R9 B3 P15
Wolfgangstr. R10 B3 P15

STRASSEN Rest Bio Papier STRASSEN Rest Bio Papier STRASSEN Rest Bio Papier
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 R 2 B 2 P 2

 R 3 B 3 P 3

 R 4 B 4 P 4

 R 5 B 5 P 5

 R 6 B 6 P 6

 R 7 B 7 P 7

 R 8 B 8 P 8

 R 9 B 9 P 9

 R 10 B 10 P 10

 

 R 1 B 1 P 11

 R 2 B 2 P 12

 R 3 B 3 P 13

 R 4 B 4 P 14

 R 5 B 5 P 15

 R 6 B 6 P 16

 R 7 B 7 P 17

 R 8 B 8 P 18

 R 9 B 9 P 19

 R 10 B 10 P 20

 R 1 B 1 P 1
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MÄRZ
Abholtag
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APRIL
Abholtag

Tourennummern anhand des 
Straßenverzeichnisses eintragen 
und im Kalender einkreisen.

��� Die Tonnen müssen an den Abfuhrtagen immer spätestens ab 5.30 Uhr zur Leerung 
bereit stehen. Achten Sie besonders in Wochen mit Feiertagen auf mögliche Ver-
schiebungen der Abfuhrtermine. Diese sind im Kalender bereits berücksichtigt. 
» Bei Fragen sind wir für Sie unter Tel. 09421 / 9902-44 erreichbar.

 Neujahr

 R 1 B 1 P 1

 R 2 B 2 P 2

 R 3 B 3 P 3

 Hl. Drei Könige

 R 4 B 4 P 4

 R 5 B 5 P 5

 R 6 B 6 P 6

 R 7 B 7 P 7

 R 8 B 8 P 8

 R 9 B 9 P 9

 R 10 B 10 P 10

 

 R 1 B 1 P 11

 R 2 B 2 P 12

 R 3 B 3 P 13

 R 4 B 4 P 14

 R 5 B 5 P 15

 R 6 B 6 P 16

 R 7 B 7 P 17

 R 8 B 8 P 18

 R 9 B 9 P 19

 R 10 B 10 P 20

 R 1 B 1 P 1

 R 2 B 2 P 2

 R 3 B 3 P 3

 R 4 B 4 P 4

 R 5 B 5 P 5

 R 6 B 6 P 6

 R 7 B 7 P 7

 R 8 B 8 P 8

 R 9 B 9 P 9

 R 10 B 10 P 10

 R 1 B 1 P 11

 R 2 B 2 P 12

 R 3 B 3 P 13

 R 4 B 4 P 14

 R 5 B 5 P 15

 R 6 B 6 P 16

 R 7 B 7 P 17

 R 8 B 8 P 18

 R 9 B 9 P 19

 R 10 B 10 P 20

 

 R 1 B 1 P 1

 R 2 B 2 P 2

 R 3 B 3 P 3

 R 4 B 4 P 4

  Tag der Arbeit

 R 6 B 6 P 6

 R 7 B 7 P 7

 R 8 B 8 P 8

 R 9 B 9 P 9

 R 10 B 10 P 10

 R 1 B 1 P 11

 R 2 B 2 P 12

 R 3 B 3 P 13

 R 4 B 4 P 14

 R 5 B 5 P 15

 R 6 B 6 P 16

 R 7 B 7 P 17

 R 8 B 8 P 18

 R 9 B 9 P 19

 R 10 B 10 P 20

 

 R 1 B 1 P 1

 R 2 B 2 P 2

 R 3 B 3 P 3

Christi Himmelfahrt

 R 4 B 4 P 4

 R 5 B 5 P 5

 R 6 B 6 P 6

 R 7 B 7 P 7

 R 8 B 8 P 8

 R 9 B 9 P 9

R 10 B 10 P 10

 Pfi ngsten

 Pfi ngstmontag 

 R 1 B 1 P 11

 R 2 B 2 P 12

 R 3 B 3 P 13

 R 4 B 4 P 14

 R 5 B 5 P 15

 R 6 B 6 P 16

 R 7 B 7 P 17

 R 8 B 8 P 18

Fronleichnam

 R 9 B 9 P 19

 R 10 B 10 P 20

 R 1 B 1 P 1

 R 2 B 2 P 2

 R 3 B 3 P 3

 R 4 B 4 P 4

 R 5 B 5 P 5

 R 6 B 6 P 6

 R 7 B 7 P 7

 R 8 B 8 P 8

 R 9 B 9 P 9

R B P 2022

 R 5 B 5 P 5

 

 R 6 B 6 P 6

 R 7 B 7 P 7

 R 8 B 8 P 8

 R 9 B 9 P 9

 R 10 B 10 P 10

 R 1 B 1 P 11

 R 2 B 2 P 12

 R 3 B 3 P 13

 R 4 B 4 P 14

 R 5 B 5 P 15

 Karfreitag

Ostern

 Ostermontag 

 R 6 B 6 P 16

 R 7 B 7 P 17

 R 8 B 8 P 18

 R 9 B 9 P 19

 R 10 B 10 P 20

 R 1 B 1 P 1

 R 2 B 2 P 2

 R 3 B 3 P 3

 R 4 B 4 P 4

 R 5 B 5 P 5

Tourennummern anhand des 
Straßenverzeichnisses eintragen 
und im Kalender einkreisen.

��� Die Tonnen müssen an den Abfuhrtagen immer spätestens ab 5.30 Uhr zur Leerung 
bereit stehen. Achten Sie besonders in Wochen mit Feiertagen auf mögliche Ver-
schiebungen der Abfuhrtermine. Diese sind im Kalender bereits berücksichtigt. 
» Bei Fragen sind wir für Sie unter der Tel.-Nr. 09421 / 9902-44 erreichbar.
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DEZ
Abholtag
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 R 10 B 10 P 10

 

 R 1 B 1 P 11

 R 2 B 2 P 12

 R 3 B 3 P 13

 R 4 B 4 P 14

 R 5 B 5 P 15

 R 6 B 6 P 16

 R 7 B 7 P 17

 R 8 B 8 P 18

 R 9 B 9 P 19

 R 10 B 10 P 20

 R 1 B 1 P 1

 R 2 B 2 P 2

 R 3 B 3 P 3

 R 4 B 4 P 4

 R 5 B 5 P 5

 R 6 B 6 P 6

 R 7 B 7 P 7

 R 8 B 8 P 8

 R 9 B 9 P 9

 R 10 B 10 P 10

Rest Bio Papier

JULI
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AUG
Abholtag
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 R 5 B 5 P 15

 R 6 B 6 P 16

 R 7 B 7 P 17

 R 8 B 8 P 18

 R 9 B 9 P 19

 R 10 B 10 P 20

 R 1 B 1 P 1

 R 2 B 2 P 2

 R 3 B 3 P 3

 R 4 B 4 P 4

 R 5 B 5 P 5

 R 6 B 6 P 6

 R 7 B 7 P 7

 R 8 B 8 P 8

 R 9 B 9 P 9

 R 10 B 10 P 10

 R 1 B 1 P 11

 R 2 B 2 P 12

 R 3 B 3 P 13

 R 4 B 4 P 14

 R 5 B 5 P 15
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Abholtag
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OKT
Abholtag

 R 1 B 1 P 11

 R 2 B 2 P 12

 R 3 B 3 P 13

 R 4 B 4 P 14

 R 5 B 5 P 15

 

 R 6 B 6 P 16

 R 7 B 7 P 17

 R 8 B 8 P 18

 R 9 B 9 P 19

 R 10 B 10 P 20

Maria Himmelfahrt

 R 1 B 1 P 1

 R 2 B 2 P 2

 R 3 B 3 P 3

 R 4 B 4 P 4

 R 5 B 5 P 5

 R 6 B 6 P 6

 R 7 B 7 P 7

 R 8 B 8 P 8

 R 9 B 9 P 9

 R 10 B 10 P 10

 R 1 B 1 P 11

 R 2 B 2 P 12

 R 3 B 3 P 13

 R 9 B 9 P 19

 R 10 B 10 P 20

 R 1 B 1 P 1

 R 2 B 2 P 2

 R 3 B 3 P 3

 R 4 B 4 P 4

 R 5 B 5 P 5

 

 R 6 B 6 P 6

 R 7 B 7 P 7

 R 8 B 8 P 8

 R 9 B 9 P 9

 R 10 B 10 P 10

 R 1 B 1 P 11

 R 2 B 2 P 12

 R 3 B 3 P 13

 R 4 B 4 P 14

 R 5 B 5 P 15

Heiligabend

  1. Weihnachtstag

  2. Weihnachtstag

 R 6 B 6 P 16

 R 7 B 7 P 17

 R 8 B 8 P 18

 R 9 B 9 P 19

 R 10 B 10 P 20

Tag d. Dt. Einheit

 R 6 B 6 P 16

 R 7 B 7 P 17

 R 8 B 8 P 18

 R 9 B 9 P 19

 R 10 B 10 P 20

 R 1 B 1 P 1

 R 2 B 2 P 2

 R 3 B 3 P 3

 R 4 B 4 P 4

 R 5 B 5 P 5

 R 6 B 6 P 6

 R 7 B 7 P 7

 R 8 B 8 P 8

 R 9 B 9 P 9

 R 10 B 10 P 10

 R 1 B 1 P 11

 R 2 B 2 P 12

 R 3 B 3 P 13

 R 4 B 4 P 14

 R 5 B 5 P 15

 R 6 B 6 P 16

2022

  Allerheiligen

 R 7 B 7 P 17

 R 8 B 8 P 18

 R 9 B 9 P 19

 R 10 B 10 P 20

 R 1 B 1 P 1

 R 2 B 2 P 2

 R 3 B 3 P 3

 R 4 B 4 P 4

 R 5 B 5 P 5

 R 6 B 6 P 6

 R 7 B 7 P 7

 R 8 B 8 P 8

 R 9 B 9 P 9

 R 10 B 10 P 10

 

 R 1 B 1 P 11

 R 2 B 2 P 12

 R 3 B 3 P 13

 R 4 B 4 P 14

 R 5 B 5 P 15

1. Advent

 R 6 B 6 P 16

 R 7 B 7 P 17

 R 8 B 8 P 18
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Verkaufsstellen für 
amtliche  

Restmüllsäcke

Nah und Gut Lindinger, 
Salching, Brückenstr. 47
Eisenwaren Retzer,  

Salching, Rosengasse 6
Getränke Keilbach,  

Salching, Brückenstr. 41 A

Handys für die Umwelt: Sammelbox im Bürgerhaus aufgestellt

Ressourcenersparnis und Umweltschutz 
– die Gemeinde Salching beteiligt sich an 
der Handysammelaktion des Kreisjugend-
rings Straubing-Bogen. Dazu wurden in 
der Geschäftsstelle und der Außenstelle 
der Verwaltungsgemeinschaft Aiterhofen 
Sammelboxen aufgestellt.
Recycling, um Ressourcen zu schützen ist 
dabei das große Ziel. In Deutschland wer-
den jähr-lich ungefähr 24 Millionen Han-
dys neu angeschafft. Die dafür benötigten 
Mengen an Rohstoffen betragen:
• 720 kg Gold
• 7.320 kg Silber
• 396 Tonnen Kupfer.
Nach Schätzungen lagern bundesweit 
etwa 200 Millionen ungenutzte Handys 
in unseren Schubläden. Diese enthalte 
diese Rohstoffe und werden nicht mehr 

benötigt, aber durch Recycling können 
Sie wiederverwendet werden. Um dies zu 
unterstützen beteiligt sich die Gemeinde 
Salching an der Handysammelaktion des 
KJR Straubing-Bogen, initiiert von der 
Deutschen Umwelthilfe.
Die Erlöse von 0,40 Euro pro recyceltem 
und 2,00 Euro pro wiederaufbereitetem 
Handy kommt der Deutschen Umwelthil-

fe und somit Natur- und Umweltschutz-
projekte zugute.
Die Sammelboxen finden Sie in der Ge-
schäftsstelle (Straubinger Straße 4, Aiter-
hofen), sowie in der Außenstelle der VG 
Aiterhofen im Bürgerhaus (Schulstraße 2, 
Salching) und in der Gemeindebücherei 
Salching (aufgestellt von der Landjugend 
Salching-Oberpiebing) zu den jeweiligen 
Öffnungszeiten.

„Sauber macht lustig“ 
am 20. März 2021

Gemeinsam stark für eine saubere Um-
welt
Aufgrund der Corona-Pandemie erfolg-
te die Sauber macht Lustig Aktion dieses 
Jahr etwas anders als die Jahre zuvor. Statt 
einer Gemeinschaftssammelaktion waren 
Bürgerinnen und Bürger alleine oder mit 
der Familie unterwegs und sammelten 
von 19.03.2021 bis 28.03.2021 tatkräftig 
den Müll ein.
Die Gemeinde Salching bedankt sich bei 
allen fleißigen Helferinnen und Helfern 
für das Mitmachen bei der Sauber macht 
lustig Spezial 21 Aktion.

Lösung des Bilderrätsels auf Seite •••
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Rosemarie und Adolf Sturm sind fast täglich auf dem Radweg  
entlang der Staatsstraße zwischen Salching und Niedersunzing unterwegs 

und heben den Müll der Autofahrer auf

Wer öfter die Staatsstraße 2141 zwischen 
Salching und Niedersunzing entlangfährt, 
dem sind sie sicher schon aufgefallen: die 
Frau und der Mann, die auf dem Radweg 
neben der Straße spazieren gehen und 
dabei Müll einsammeln. Bei dem Paar 
handelt es sich um Rosemarie und Adolf 
Sturm. Fast jeden Tag sind sie auf ihrer 
„Stammstrecke“ unterwegs – und heben 
das vom Boden auf, was andere achtlos 
wegwerfen.
„Das machen wir eigentlich jeden Tag so – 
außer das Wetter macht uns einen Strich 
durch die Rechnung“, sagt Rosemarie 
Sturm und holt sich noch schnell Papier-
tasche und Müllgreifer. Ihr Mann Adolf ist 
währenddessen schon ein Stück voraus-
gegangen – vom Haus des Ehepaars bis 
zum Ausgangspunkt ihrer Unternehmung, 
dem Radweg entlang der Staatsstraße 
zwischen Salching und Niedersunzing, 
sind es nur wenige Meter. Trotz strah-
lendem Sonnenschein ist es klirrend kalt 
an diesem Februarvormittag. Die Sturms 
zeigen sich wenig be-eindruckt und tun, 
was sie immer tun, wenn sie spazieren ge-
hen: nach wildem Müll Ausschau halten, 
ihn einsammeln, mit nach Hause nehmen 
und fachgerecht entsorgen.
Knapp zwei Kilometer lang ist die Stre-
cke bis Niedersunzing, die Rosemarie 
und Adolf Sturm regelmäßig vom Abfall 
anderer Leute befreien. Danach geht es 
wieder zurück. Zwischen eineinhalb und 
zwei Stunden sind die beiden bei einer 
Tour unterwegs. Tag für Tag, bei fast jeder 
Witterung.
Obgleich sie fast daneben wohnen: Dass 
der Radweg so zugemüllt wird, ist ihnen 
erst aufgefallen, als sie anfingen, dort 
auch spazieren zu gehen. Nach zwei 
Schlaganfällen 2013 und 2014 sei ihr 
Mann nicht mehr so sicher zu Fuß ge-
wesen, erzählt Rosemarie Sturm. „Raus-
gehen muss man aber, wegen der Be-
wegung an der frischen Luft.“ Die Strecke 
entlang der Staatsstraße bot sich an: Sie 
ist schnell zu erreichen, geteert und eben. 
So wurde sie bald zur „Stammstrecke“ des 
Ehepaars.
Oft – aber nicht nur – sind es aus dem 
Autofenster geworfene Verpackungen, 

wie solche Bäckertüten, die das Ehepaar 
findet. 
An diesem Tag erwarten die beiden nicht 
viel Ausbeute. „Gestern waren es nur ein 
Kaffeebecher und eine Dose“, sagt Rose-
marie Sturm, „da wird noch nicht viel 
dazugekommen sein.“ Doch schon nach 
ein paar Metern – und einem Hinweis 
ihres Mannes – benutzt sie das erste Mal 
ihren Müllgreifer und hebt eine Papier-
tüte mit Bäckerei-Logo vom Boden auf. 
Es wird nicht die einzige Tüte sein, die 
ihr an diesem Tag unterkommt. „Mei, 
die Leute werfen das halt einfach beim 
Vorbeifahren aus dem Fenster“, sagt die 
70-Jährige. Regelmäßig zu finden seien 
auch Flaschen, Becher, Dosen und Ziga-
rettenschachteln und beinahe immer 
Zigarettenstummel. Hinzu kommen un-
absichtlich verlorene Dinge, wie zum Bei-
spiel Radkappen. Oder Sachen, mit denen 
man eher weniger rechnet: So sind die 
Sturms erst vor Kurzem auf mehrere he-
rumliegende Obstkisten gestoßen. „Das 
war wahrscheinlich Ladung, die nicht 
richtig gesichert war“, vermutet Adolf 
Sturm. Weil der 72-Jährige und seine Frau 
die Kisten nicht gleich bergen konnten, 
sind sie nach ihrem Spaziergang mit dem 
Auto wiedergekommen, um sie zu holen. 
Ab und zu findet das Paar auch Dinge, um 
die es am liebsten einen Bogen machen 
würde, schon allein wegen des Geruchs. 
Nichtsdestotrotz haben die Sturms auch 
schon 30 gebrauchte Windeln auf einen 
Schlag und Tüten mit Exkrementen mitge-
nommen und entsorgt.

Weil Rosemarie und Adolf Sturm regelmä-
ßig auf dem Radweg unterwegs sind, ist 
es heute auf diesem und am angrenzen-
den Straßenrand immer recht sauber. Das 
war nicht immer so: Als sie das erste Mal 
dort spazieren gegangen seien, sei alles 
voller Unrat gewesen, erinnert sich Adolf 
Sturm. „Wir haben mehrere Wochen ge-
braucht, bis wir das alles weg hatten. Das 
war säckeweise Müll.“ Warum sie nun 
schon seit so vielen Jahren fast jeden Tag 
den Abfall einsammeln, den andere an 
den Straßenrand schmeißen? „Uns stört 
es einfach, wenn unsere Natur zugemüllt 
wird“, sagt Rosemarie Sturm. „Wir können 
den Müll doch nicht liegen lassen – wenn 
wir ihn schon sehen.“ Bei Außenstehen-
den kommt das Engagement der Sturms 
auf jeden Fall gut an. In der Gemeinde 
Salching kennt man das Müllsammlerpaar 
vom Straßenrand. Ab und zu würden sie 
und ihr Mann von vorbeifahrenden Fahr-
zeugen angehupt und bekämen ein „Dau-
men hoch“, sagt Rosemarie Sturm. „Das 
ist schön, das bestärkt uns.“ Einmal habe 
eine Frau angehalten und ihnen „Mer-
ci“-Pralinen geschenkt. „Einfach so, als 
Dankeschön.“ Und von einem Autofahrer 
hat Rosemarie Sturm einen Müllgreifer 
bekommen – den, den sie seitdem stets 
dabei hat. „Damit ich mich beim Müllauf-
heben nicht immer so nach unten bü-
cken muss.“
Quelle: Claudia Stecher/Straubinger Tag-
blatt
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Auf Initiative der Seniorenbeauftragten der Gemeinde Salching, Erika Eisenschink, baute die Gemeinde Salching 
eine Nachbarschaftshilfe auf. 
Was heißt, bedeutet und kostet Nachbarschaftshilfe?
Nachbarschaftshilfe bedeutet, dass sich Menschen, Senioren und auch Jüngere, zusammenfinden, um sich bei den 
alltäglichen Arbeiten zu helfen oder füreinander da zu sein, wenn jemand gebraucht wird. Sie soll kein Ersatz für 
professionelle Organisationen oder Betriebe darstellen, sondern da ansetzen, wo diese Lücken in der Versorgung 
aufweisen! Jeder Helfer freut sich über ein „Danke“ von Herzen!  

Beispiele für Hilfsangebote – �was können wir für Sie bzw.  
wollen Sie für andere erledigen?

Leistungen im Sinne  
der erweiterten Nachbarschaftshilfe, wie z. B:
 � Fahr-, Einkaufs-, Besuchsdienste
 � Begleitdienste zum Arzt, …
 � Kleine handwerkliche Hilfen und Reparaturen
 � Hilfen im Haushalt und Garten
 � Hilfen bei technischen Problemen
 � Informationsbeschaffung und Beratung (keine recht-

liche Beratung)
 � Schreibhilfen (Formulare…)
 � Hilfen zu Hause bei kurzfristigen Erkrankungen
 � Grabpflege
 � Winterdienst, Straßen kehren

Freizeitgestaltung
 � z. B. Geselliges Beisammensein, Vorlesen,  

Spielenachmittage

 � Gemeinsame sportliche Aktivitäten  
(Schwimmen, Nordic Walking etc.)

 � Gemeinsame kulturelle Angebote, z. B. Vorträge, Film-
abende, Theaterbesuche

 � Wanderungen und Ausflüge
 � Weiterbildung, z. B. Handy, Internet, Sprachkurs, Litera-

turkreis usw.

Generationsübergreifende Angebote
 � z. B. Unterstützung von Familien
 � Patenschaften in Schulen oder Kindergarten,  

z.B. Lesepaten
 � Bewerbungscoaching
 � Leihgroßeltern
 � Betreuung von Haus, Tier und Hof  

z. B. im Urlaub oder bei Krankenhausaufenthalten

Haben wir Ihr Interesse geweckt?  
Dann melden Sie sich bei der Gemeinde Salching unter der Tel. 09426/381 oder  

der VG Aiterhofen unter der Tel. 09421/9969-0.

Gerne können Sie sich auch bei unserer Gemeinderätin und Seniorenbeauftragten  
Frau Eisenschink über das Bürgerhaus Salching anmelden.

Nachbarschaftshilfe
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Gemeindebücherei und VHS Aussenstelle Salching

Seit März durfte die Gemeindebücherei 
wieder regulär, mit beschränkter Besu-
cherzahl und unabhängig vom Inzidenz-
wert, öffnen. In der vorherigen Schließzeit 
wurde aber für alle Leser weiterhin die 
kontaktlose Ausleihe angeboten. 
Zudem hatten wir in den Ferien für Kinder 
und Familien anstelle von Vorlesenachmit-
tagen oder Aktionen in der Bücherei das 
Angebot einer digitalen Schnitzeljagd, 
die draußen stattfinden konnte. Sowohl 

auszuleihen. Die Zutrittsregeln werden 
immer zeitnah an die gültigen Verord-
nungen angepasst und auf der Homepage 
www.salching.de/buecherei veröffent-
licht.

In die Schließungszeit fiel die Eröffnung 
der Salchinger Saatgutbücherei im Fe-
bruar. Hier kann jedermann heimisches 
Saatgut ausleihen, zuhause aussäen, 
die Pflanzen groß pflegen und sich an 
ihnen erfreuen – unter der Bedingung, 
im Herbst bzw. nach der Ernte wieder 
angefallenes Saatgut an die Saatgutbü-
cherei zurück zu geben. Dabei konnten 

teilen. Saatgutspenden werden jederzeit 
in der Bücherei angenommen – gerne 
versorgen wir Sie auch mit Tütchen für 
Ihre Ernte. Ebenso steht unser schon vor-
handener Saatgut-Vorrat allen zur Aus-
leihe zur Verfügung. Bei weiteren Fragen 
sprechen Sie uns einfach an.  

Im Juli konnten wir eine zweite Buchver-
kostung durchführen. Gemeinsam mit 
dem KDFB Salching-Oberpiebing, die die 
Besucher mit kulinarischen Köstlichkei-
ten zum Thema „Dolce Vita“ verwöhn-

in den Weihnachtsferien als auch in den 
Osterferien, konnten dabei die Teilneh-
mer auf einem etwa 1-stündigen Spazier-
gang durch Salching oder Oberpiebing 
verschiedene Rätsel lösen. Die Osterfe-
rien-Schnitzeljagd entstand dabei in Ge-
meinschaftsarbeit mit der Landjugend 
Salching-Oberpiebing. 
Seit 6.10. gilt nun für Leser und Besucher 
die 3G-Regel, wobei der entsprechende 
Nachweis bei Zutritt vorgewiesen wer-
den sollte. Es besteht auch weiterhin die 
Möglichkeit, sich die Medien kontaktlos 

wir schon in diesem Jahr eine große 
Auswahl an verschiedenem Saatgut 

anbieten. Es hatten sich schon einige 
Bürger von dieser Idee anstecken lassen 

und über 30 verschiedene Blumen- und 
ca. 20 verschiedene Kräuter- und Gemü-
sesamen zur Verfügung gestellt. Sogar im 
Bayerischen Rundfunk wurde über unse-
re Saatgutbücherei berichtet. Auch für 
das nächste Frühjahr steht bereits wieder 
Saatgut bereit. Wir hoffen natürlich, dass 
sich noch viele Bürger von dieser Idee an-
stecken lassen und ihren Garten mit uns 
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ten, stellten Mitarbeiter und Leser ihre 
Lieblingsbücher zum Thema Italien vor. 
Das Wetter war uns hold, sodass wir die 
Veranstaltung passend zum Thema unter 
freiem Himmel 
im Innenhof bei 
der Gemeinde-
bücherei abhal-
ten konnten.

Auch in diesem 
Sommer wurde 
der Sommerferien-Leseclub sehr gut an-
genommen. Dabei dürfen die angemelde-
ten Kinder exklusiv die für den Leseclub 
angeschafften Kinderbücher lesen und 
bewerten. Passend zum Sommer finden 
sich diese in unserem Leseclub-Schlauch-

boot. Fast 40 Schüler der Klassen 1-6 aus 
Salching und Umgebung ließen sich an-
stecken und schafften es, die letztjähri-
ge Marke von 200 in den Sommerferien 
gelesenen Büchern zu sprengen. Für 277 
Bücher mit insgesamt 30.280 Seiten wur-
den alle Kinder mit einem Eisgutschein 
belohnt. Zusätzlich wurden bei der Ab-
schlussveranstaltung noch Büchergut-
scheine und Gutscheine für die Boulde-
rhalle verlost. 

Anfang Oktober konnte der zweite von 
der vhs-Außenstelle organisierte „Digita-
lisierungskurs für Senioren“ stattfinden. 
Das Seminar wurde durch die Gemeinde 
und die Seniorenfachstelle des Landkrei-
ses gefördert und genau wie das erste, 
bereits im letzten Jahr durchgeführte, 

sehr gut angenommen. Personen, die bis-
her keine oder so gut wie keine Erfahrung 
mit dem Internet hatten konnten hier 
unter Anleitung die ersten Schritte tun 
und die Scheu vor der neuen Technik ver-
lieren. 

Fragen, die nun beim täglichen Umgang 
entstehen können ab sofort auch in der 
Digital-Sprechstunde gelöst werden).

NEU! Seit November findet in der Ge-
meindebücherei jeden ersten und dritten 
Mittwoch im Monat jeweils ab 15 Uhr 
eine Digital-Sprechstunde statt. Dabei 
sollen vor allem Senioren angesprochen 
werden, die praktische Fragen bei der 
Nutzung ihres Tablets, Smartphones oder 
Notebooks haben. An diesen Terminen 
können sie diese persönlich klären. Die 
Sprechstunde findet in Zusammenarbeit 
mit einem Mitglied der Nachbarschafts-
hilfe statt und ist kostenlos. Es sollte mög-
lichst vorher eine Anmeldung in der Bü-
cherei (über Telefon 7633300 oder Mail 
an buecherei@bildung-salching.de) unter 
Angabe der jeweiligen Fragestellung er-

folgen. Eine Übersicht für eventuelle The-
men finden Sie im Schaukasten der Bü-
cherei. Bei größerem Interesse an einem 
bestimmten Thema können auch kleine 
Schulungen stattfinden. Melden Sie sich 
einfach mit einem Themenwunsch bei 
uns. 

WIEDER DA! Ebenfalls seit November 
wird auch wieder das monatliche Bilder-
buchkino stattfinden. Dabei bekommen 
Erstklässler jeweils donnerstags ab 17:00 
Uhr für 15-30 Minuten ein Bilderbuch 
vorgelesen, das sie auf einer Leinwand 
verfolgen können. Eine Anmeldung ist 
unbedingt erforderlich. Die nächsten Ter-
mine finden sich auf der Homepage der 
Bücherei – ebenso wie ein Link für ein On-
line-Bilderbuchkino für Kinder, die noch 
nicht in der ersten Klasse sind. In den 
Weihnachtsferien ist die Bücherei vom 
23.12. bis 6.1. geschlossen. 

Bei der vhs können Sie schon die nächs-
ten Kurse belegen:
 �Fit und gesund auch im Alter, Beginn 

10.01., 9:00 – 10:00, 15 Termine
 �Eltern-Kind-Turnen I und II, Beginn 

13.01., 16:00 bzw. 17:00, 10 Termine
 �Step-Aerobic, Beginn 13.01., 19:30 – 

20:30, 10 Termine
 �Kindertanz I und II, Beginn 21.01., 

14:00 bzw. 15:00 Uhr, 9 Termine
Weitere Kurse befinden sich aktuell in der 
Planung. Bitte informieren sie sich auf der 
Homepage der VHS Straubing-Bogen.

Ganz wichtig: Bitte melden Sie sich auf 
jeden Fall für Ihren Kurs vor Kursbeginn 
an – per email bei salching@vhs-strau-
bing-bogen.de, auf unserer Homepage 
vhs-straubing-bogen.de, telefonisch bei 
mir 0152-53670900 oder persönlich in 
der Bücherei. Sie vermeiden dadurch, 
dass Sie eventuell keinen Platz bekom-
men oder aber der Kurs wegen geringer 
Teilnahme nicht stattfindet!
Wir wünschen Ihnen Allen eine schöne 
(Vor-)Weihnachtszeit und ein gesundes 
Jahr 2022!
Sabine Schlosser und Team 

Unsere Öffnungszeiten: 	
Dienstag 	 15 – 19 Uhr
Mittwoch 	 15 – 17 Uhr
Donnerstag 	 15 – 17 Uhr
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Löschfahrzeug am Drei-Königs-Tag gesegnet:  
„allzeit eine unfallfreie Fahrt“

Fahrzeugsegnung (von rechts) mit Pfarrer Dr. Raphael Mabaka, Bürgermeister Alfons Neumeier, Feuerwehrkommandant Günter Mau-
erer, stellvertretendem Kommandanten und Kreisbrandmeister Thomas Abendhöfer und dem Vorsitzenden der FFW Salching, Martin 
Scherm. � Foto: Josef Bierl/Straubinger Tagblatt

Wenn auch das neue Feuerlöschfahrzeug 
der Freiwilligen Feuerwehr Salching sich 
schon im Einsatz bewährt hat, den kirch-
lichen Segen erhielt es am Drei-Königs-
Tag. Dazu trafen sich Pfarrer Dr. Raphael 
Mabaka und Bürgermeister Alfons Neu-
meier mit Vertretern der Feuer-wehr im 
Feuerwehrhaus von Salching zur offiziel-
len Segnung.
Der Bürgermeister bedauerte es, weil die 
Fahrzeugsegnung nicht, wie sonst üblich, 
mit einem Feuerwehrfest verbunden war, 
sondern coronabedingt darauf verzichtet 
werden musste. Wie Neumeier erläuter-
te, entspricht das Löschfahrzeug LF 20, 
was die technische Ausrüstung betrifft, 
den Wünschen der Salchinger Feuer-
wehrführung.
Sein Dank richtete sich an den Gemeinde-
rat sowie die Regierung von Niederbayern 
und den Landkreis für die finanzielle För-

derung. Bei dieser Gelegenheit stellte er 
die allzeit gute Zusammenarbeit der bei-
den Ortsfeuerwehren Salching und Ober-
piebing heraus, besonders im Bereich der 
Jugendarbeit und beim Atemschutz.
Sowohl für eine optimale Ausbildung, als 
auch für den Einsatzfall seien Fahrzeuge, 
Ausrüstung und Gerät der Feuerwehr auf 
dem neuesten Stand zu halten, sagte der 
Bürgermeister.

Feuerwehr sorgt für Sicherheit

Der Feuerwehr wünschte er allzeit eine 
gute und unfallfreie Fahrt. Im Hinblick auf 
die bevorstehende Segnung sagte Bür-
germeister Neumeier: „Die Feuerwehr 
gibt dem Bürger die nötige Sicherheit 
bei einem Ernstfall. Der Glaube gibt Halt 
und die Gewissheit, auch schlimme Ereig-
nisse überwinden zu können.“ Pfarrer Dr. 

Mabaka sprach das Segensgebet, das mit 
einem gemeinsamen Vaterunser endete. 
Zum Schluss besprengte der Pfarrer das 
neue Löschfahrzeug mit frisch geweihtem 
Dreikönigswasser.

Foto und Text:  
Josef Bierl/Straubinger Tagblatt

FREIWILLIGE
FEUERWEHR

SALC HING
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(jb) Der ursprünglich aus der Fränkischen 
Schweiz stammende Brauch, in der Zeit 
vor Ostern öffentliche Dorfbrunnen mit 
bemalten Ostereiern und anderen Ver-
zierungen zu schmücken, hat sich in den 
vergangenen Jahren auch über weitere 
Landesteile verbreitet.
In der Gemeinde Salching werden traditi-
onell durch Mitglieder des Obst-und Gar-
tenbauvereins Salching, unter Beteiligung 
der Kinder- und Jugendgruppe „Löwen-
zahn“ die beiden Dorfbrunnen in Salching 
und Oberpiebing mit selbstgebundenen 
Girlanden und einer Krone geschmückt 
und die Eier oft auch mit christlichen 
Interpretationen und anderen Sinnsprü-
chen versehen.
Nachdem im letzten Jahr, wegen der Aus-
gangssperre im Lockdown, kein Brunnen 
geschmückt werden durfte, freute sich 
die Vereinsvorsitzende Angelika Denk be-
sonders dar-über, dass heuer – ganz coro-
nakonform – das Binden der Krone, sowie 
deren Transport, von Dagmar Genau und 
ihrer Familie übernommen wurde. Das 
Schmücken der Brunnen war dann eine 
Angelegenheit von Dagmar Genau allei-
ne. 

Ihre Freude am Osterbrunnen in Oberpiebing haben Franziska Bleyer und ihre beiden 
Töchter Sophie und Theresa. � Foto: Josef Bierl

Monika Wenninger (Mitte) bei der Entgegennahme der Spende mit Ortsbäuerin Maria 
Bayerl (rechts) und Stellvertreterin Dr. Claudia Schütz. 

Spende für die Aktion „Suppenküche“
(jb) Zum wiederholten Male haben die 
Landfrauen und der Frauenbund Sal-
ching-Oberpiebing die in Südafrika in der 
Mission tätige Schwester Seraphia Pichl-
meier mit einer Geldspende unterstützt. 
Die Spende kommt vor allem der Aktion 
„Suppenküche“ zugute. Dabei werden 
täglich mehrere Tausend Kinder mit Essen 
versorgt. Bei der Übergabe der Spende 
in Höhe von 750 Euro in Salching an die 
leibliche Schwester von Seraphia, Moni-
ka Wenninger, zur Weiterleitung an den 
Empfänger, erklärte die Ortsbäuerin Ma-
ria Bayerl, dass der Geldbetrag von Früh-
jahrsveranstaltungen bei der Firma Agra-
tec Salching stammt, wo die Landfrauen 
seit Jahren mit Kaffee- und Kuchenverkauf 
dabei sind.

Osterbrunnen für Salching und Oberpiebing
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Schirmherrnbitten beim Bürgermeister Alfons Neumeier

(jb) Bei sengender Hitze machten sich die 
Mitglieder des Burschenvereins Matting 
unter der Leitung ihres Vorsitzenden Fabi-
an Pletz mit einem Traktor mit Anhänger 
auf den Weg von Salching nach Außer-
hienthal zum Bürgermeister Alfons Neu-

Bürgermeister Alfons Neumeier, mit Ehefrau Marion, gibt dem Burschenvereinsvorsi-
tzenden Fabian Pletz (kniend) das erlösende „Jawort“ als Schirmherr. � Foto: Josef Bierl

Fahnenmutterbitten des Burschenvereins Matting
Wenn der Burschenverein Matting am 
Sonntag, 15. August, sein 100-jähriges 
Gründungsfest feiert, wird Karolina Sax 
aus Kirchmatting als Fahnenmutter im 
Mittelpunkt des Festes stehen. Das Fah-
nenmutterbitten, bei dem die Auserwähl-
te ihr „Jawort“ gab, hat auf dem Sax-Hof 
in Kirchmatting stattgefunden. Vor dem 
Hauseingang wurden der Festausschuss 
mit Vereins-vorsitzendem Fabian Pletz 
an der Spitze, dem designierten Schirm-
herrn Bürgermeister Alfons Neumeier 
sowie den Festmädchen und -buben 
von Karolina Sax und Ehemann Josef er-
war-tet. In Versform trug dann der Fest-
ausschuss abwechselnd seine Bitte vor. 
Dabei waren die Mitglieder des Festaus-
schusses gefordert, ihre Geschicklichkeit 
zu beweisen. Sogar gesang-lich wurde 
mit dem „Fliegerlied“ einiges abverlangt. 
Eine der leichtesten Aufgaben war das 
Anzapfen eines Bierfasses. Dazu war MdL 
Josef Zellmeier bereit. Nach fünf Schlägen 
gab der Zapfhahn das Bier frei. Bürger-
meister Neumeier benötigte die gleiche 

Anzahl Schläge. Damit war die Tortur im 
Freien beendet und man verlegte die 
Fortsetzung des gemütlichen Teils in die 
zu einer Festhalle umfunktionierte kühle-
re Maschinenhalle. Bei gutem Essen und 

Trinken, wobei „D’Landler“ Günter und 
Hubert für den richtigen Ton sorgten, fei-
erten die Bur-schen ihre Fahnenmutter 
Karolina.

Fahnenmutter Karolina Sax mit Sohn Sebastian, Vereinsvorsitzendem Fabian Pletz (links) 
und Stellvertreter Maximilian Koslowski (rechts). � Foto: Josef Bierl

meier. Anlass des Besuches war die Anfra-
ge an den Bürgermeister der Gemeinde 
Salching, für das 100. Gründungsfest des 
Burschenvereins Matting am Sonntag, 15. 
August, die Schirmherrschaft zu überneh-
men.

„Es ist für mich eine Freude und eine 
Ehre“
Wie es bei solchen Anlässen oft üblich ist, 
trug der Festausschuss, auf einem Holz-
scheit kniend, sein Anliegen in Versform 
vor. Darin heißt es unter anderem: „Du 
bist bereits erfahrn, durch deine Buaga-
moastajahrn. Hast dabei scho vui Festl 
bschützt, drum hoff ma, dass uns dös wos 
nützt.“
Der Bürgermeister konnte und wollte 
sich dem Wunsch der Burschen nicht 
verschließen und bekräftigte mit einem 
deutlichen „Ich will!“ seine Bereitschaft, 
als Schirmherr zur Verfügung zu stehen. 
Es sei für ihn eine Freude und zugleich 
eine Ehre, dem Verein, dem er selbst 
ein-mal angehörte, diesen Wunsch zu 
erfüllen, erklärte der Bürgermeister. Für 
den Blumenstrauß, den die Frau des 
Hauses vom Verein überreicht bekam, 
revanchierte sich Marion Neumeier dann 
mit einer deftigen Brotzeit im Garten im 
Schatten der Bäume, während zur Unter-
haltung „D’Landler“ Günter und Hubert 
aufspielten.
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Burschenverein „Gemütlichkeit“ Matting feiert  
100. Geburtstag

Mit über einem Jahr coronabedingter Ver-
spätung hat der Burschenverein „Gemüt-
lichkeit“ Matting (Gemeinde Salching), 
im kleinen Rahmen, seinen hundertsten 
Geburtstag gefeiert. Im Mittelpunkt stand 
der Festgottesdienst auf dem Dorfplatz in 
Oberpiebing, mit Segnung der restaurier-
ten Vereinsfahne und der neuen Fahnen-
bänder. Zelebrant war Pfarrer Georg Gierl 
aus Flossenbürg. Musikalisch gestaltet 
wurde der Gottesdienst von der Blaska-
pelle „D`Blechteifeln“. 
In seiner Predigt befasste sich Pfarrer 
Gierl mit dem Namen des Burschenver-
eins „Gemütlichkeit“. Nichts, so der Pfar-
rer, sei vom modernen, jungen Menschen 
so weit weg wie die Gemütlichkeit. Immer 
schneller verändere sich die Welt. Was 
gestern modern war, sei morgen längst 
vergessen. Gar nicht aus zu denken, was 
ein jeder von uns versäumt habe, weil er 
hier im Gottesdienst vom Internet und 
den sozialen Medien abgeschnitten sei. 
„Und in diese Hektik und diesen Trubel 
setzt ihr lieber Burschenverein, die Ge-
mütlichkeit.“ Das sei keine Themenver-
fälschung im Jahr 2021, sondern ein 
wohltuender Kontrapunkt. Gemütlichkeit, 
Entschleunigung und wohlfühlen könne 
man heute für Tausende von Euro in Se-
minaren lernen.
Über ein Jahrhundert lebt der Burschen-
verein dies nun vor und lädt auch andere 
ein, an dieser Gemütlichkeit Anteil zu ha-
ben. „Viele Jahrzehnte lang habt ihr durch 
eure Dienste für die Gemeinde, aber auch 
für die Pfarrei vielen Menschen soziale 
Nähe und Gemeinschaft geschenkt. So 
führt ihr fort, was am 22. Februar 1920 
in Matting seinen Anfang nahm und uns 
100 Jahre später, am heutigen Tag hier 
zusammenführt“, machte der Pfarrer 
deutlich. Es folgte dann die Segnung der 
Vereinsfahne und der Fahnenbänder. 
Dabei übergaben, jeweils mit einem Pro-
log, Fahnenmutter Karolina Sax das Fah-
nenmutterband, Larissa Dietlmeier das 
Schirmherrnband, Nina Pletz das Fest-
damen- und Festbubenband und Franzi 
Waas das Trauerband der Gemeinde.
Bei hochsommerlichen Temperaturen 
machte sich nach dem Gottesdienst, 
der Festverein und Fahnenabordnun-
gen einiger Ortsvereine, angeführt von 

der Blaskapelle „D`Blechteifeln“, auf den 
Weg durch das Dorf Oberpiebing. Im Bür-
ger- und Kulturtreffpunkt, wo der Fest-
zug endete, wartete auf die Teilnehmer 
ein Mittagsmahl. Beim anschließenden 
Festakt würdigte der Vereinsvorsitzen-
de Fabian Pletz das persönliche Engage-
ment der Fahnenmutter Karolina Sax, des 
Schirmherrn Bürgermeister Alfons Neu-
meier, sowie der Festwirtsfamilie Konrad 
Neumeier. Er dankte dem OGV Salching 
für das Schmücken des Altars und des 
Festzeltes, sowie der FFW Oberpiebing 
für die Übernahme des Sicherheitsdiens-
tes. Dem Frauenbund dankte er für die 
Kuchenspenden. „Es ist mir eine große 
Freude, heute, beim 100. Gründungsfest 
des Burschenvereins als Fahnenmutter 
hier zu stehen. Bei diesem Fest habt ihr 
bewiesen, dass euch nichts erschüttern, 
noch unterkriegen kann, auch nicht in 
diesen besonderen Zeiten“, betonte Fah-
nenmutter Karolina Sax in ihrem Gruß-
wort. Schirmherr Alfons Neumeier sagte: 
„In der Zeit der Corona-Pandemie eine 
Feier auszurichten, verdient Hochachtung 
und Respekt. Zu diesen heutigen Tag, der 
für den Burschenverein, aber auch für die 
Gemeinde Salching als ein historischer 
Tag in die Geschichtsbücher eingehen 
wird, darf ich euch als euer Bürgermeis-
ter und Schirmherr, auch im Namen des 
gesamten Gemeinderates, zu dieser Leis-
tung gratulieren.“

Die stellvertretende Landrätin Rosi Deser 
überbrachte die Glückwünsche des Land-
kreises Straubing-Bogen und des Landrats 
Josef Laumer. Der Burschenverein Mat-
ting, sei eine „gute Adresse“ für junge 
Menschen; der Verein sei ein Aktivposten 
im Ort und in der Gemeinde. Die Mit-
glieder gehören nicht zu denen, die nur 
zuschauen und „in Anspruch nehmen“, 
sondern sie sind selbst aktiv und bringen 
sich ins Dorfgeschehen ein, sie gestalten 
mit und packen selbst mit an. MdL Josef 
Zellmeier ging auf die Symbolik ein, als 
die Burschenvereine gegründet wurden. 
In Bayern von jeher von großer Bedeu-
tung waren die christlichen Bauernverei-
ne, wo die Burschen eine große Rolle ge-
spielt haben. Für das Burschenheim gab 
es vom Abgeordneten ein Bayerisches 
Staatswappen. „Ihr habt das Beste dar-
aus gemacht“, sagte der Vorsitzende des 
Kreisjugendrings Robert Dollmann, der 
im Namen des Verbandes zum Jubiläum 
gratulierte. Damit war auch der Einsatz 
der Blaskapelle „D`Blechteifeln“ beendet 
und im weiteren Verlauf sorgte die Mu-
sik-Band „Mia san de Andern“ für einen 
schönen Festausklang.



Seite 57 � Vereine



Vereine� Seite 58

KSK-Vereinsfahne wird restauriert

(jb) Bei der Jahresversammlung der Krie-
ger- und Soldatenkameradschaft (KSK) 
Oberpiebing und dem Krieger- und Ka-
meradschaftsverein (KKV) Salching, am 
Sonntagvormittag im Bürger- und Kul-
turtreffpunkt in Oberpiebing, stand die 
Ernennung von sechs Ehrenmitgliedern 
im Mittelpunkt. Dabei gab sich mit Bür-
germeister Alfons Neumeier, 2.Bürger-
meisterin Petra Grießbaum und 3.Bürger-
meister und Vereinsvorsitzendem Roland 
Plendl die Spitze der Gemeinde Salching 
ein Stelldichein.  Mit Altbürgermeister 
Franz Richter und einigen Gemeinderä-
ten, sowie Fahnenmutter Hedwig Ober-
meier schloss sich der Kreis der Ehrengäs-
te. Seit der letzten Versammlung sind aus 
dem Kameradenkreis sechs Mitglieder 
verstorben. Ihrer gedachten die Vereins-
mitglieder stehend mit einer Schweige-
minute. Bürgermeister Alfons Neumeier 
erinnerte in seinem Grußwort an den 
ersten und den zweiten Weltkrieg vor 
103 beziehungsweise 76 Jahren. Man 
habe zwar die Wehrpflicht abgeschafft, 
nicht aber die Kameradschaft, die in den 

Vereinen aufrechterhalten werde. Durch 
die Corona-Pandemie, die auch zu einem 
gesellschaftlichen Problem geworden 
sei, werde die Pflege der Kameradschaft 
auch weiterhin notwendig sein, mach-
te der Bürgermeister deutlich. Wie der 
Vereinsvorsitzende Plendl in seinem Tä-
tigkeitsbericht dann ausführte, zählen 
die KSK und der KKV  86 Mitglieder. Als 
Neumitglied konnte Reinhard Denk auf-
genommen werden. Was die Aktivitäten 
des Vereins betrifft, so gab es nach einer 
coronabedingten Pause von eineinhalb 
Jahren, im August den ersten Lichtblick, 
als sich der Verein mit einer Fahnenab-
ordnung am 100-jährigen Gründungsfest 
des Burschenvereins Matting beteiligen 
konnte. Der Kassier Harald Hollermeier 
bedauerte es bei seinem Bericht, dass es 
wegen Corona keine Zusatzeinnahmen 
aus Veranstaltungen gegeben habe. Ent-
sprechend gering war mit 285 Euro der 
Kassenüberschuss im vergangenen Ver-
einsjahr. Hollermeier appellierte an die 
Kameraden, unter Beachtung der Hygie-
nemaßnahmen sich in geselliger Runde zu 

treffen, um den Kontakt aufrecht zu erhal-
ten. Der Vereinsvorsitzende führte dann 
die anstehenden Ehrungen für langjähri-
ge Mitgliedschaft im Verein durch. Für 25 
Jahre erhielten Thomas Obermeier, Josef 
Strigl und Peter Pangerl die Treuenadel in 
Silber. Mit der Nadel in Gold für 40 Jahre 
wurden Karl-Heinz Amberger und Erwin 
Bogner ausgezeichnet. Sechs Mitglie-
der wurden wegen Erreichen des 80.Le-
bensjahres zum Ehrenmitglied ernannt: 
Johann Guggenthaler, Helmut Prechtl, 
Hubert Schreiber, Wilhelm Schmied, Leo 
Welter und Ludwig Petzenhauser. Einer 
Mitteilung des Vereinsvorsitzenden zufol-
ge ist von der Vorstandschaft beschlossen 
worden, die Vereinsfahne restaurieren 
zu lassen. Der Jahrestag des Vereins fand 
heuer, wie das letzte Jahr, zusammen mit 
dem Volkstrauertag der Gemeinde statt. 
Die Christbaumversteigerung sei für den 
4.Dezember geplant. Zum Abschluss hat-
te der Verein die Mitglieder und deren 
Familien zum Mittagessen eingeladen.

Vereinsvorsitzender Roland Plendl, Bürgermeister Alfons Neumeier, Stellvertreterin Petra Grießbaum, die Geehrten Johann Guggenthal-
er, Thomas Obermeier und Erwin Bogner, so-wie der stellvertretende Vereinsvorsitzende Rainer Grießbaum (von rechts)
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Jahresrückblick und Neuwahlen  
bei der Landjugend Salching-Oberpiebing

Die neue Vereinsführung mit 1. Bürgermeister Alfons Neumeier (Vierter v.r.), 2. Bürgermeisterin Petra Grießbaum (Sechste v.r.), 3. Bürger-
meister Roland Plendl (Achter v.r.), Jugendbeauftragte Gertraud Zollner (Zweite v.l.) und 1.Vorsitzender Seline Urban (links). 
� Foto: Josef Bierl 

Bei der Jahresversammlung der Landju-
gend Salching-Oberpiebing, am Sonntag-
abend im Bürger- und Kulturtreffpunkt in 
Oberpiebing, sind bei den Vorstandswah-
len alle Posten neu besetzt worden. Zu-
sätzlich hat jeder im Vorstand mindestens 
eine Zweitfunktion übernommen. Der 
Vorsitzende Jonas Zollner, der nicht mehr 
kandidierte, freute sich zu Beginn be-
sonders darüber, dass mit Bürgermeister 
Alfons Neumeier, auch seine beiden Stell-
vertreter Petra Grießbaum und Roland 
Plendl, sowie die Jugendbeauftragte Ge-
meinderätin Gertraud Zollner gekommen 
waren. Er bedauerte, dass aufgrund der 
Corona-Einschränkungen die meisten der 
geplanten Vorhaben des Vereins ausfal-
len mussten und dadurch das Jahrespro-
gramm nur teilweise umgesetzt werden 
konnte.
Den Jahresbericht brachte Nina Freier vor. 
Danach wurde 2019 am Heilige Abend 
wieder gemeinsam aufs Christkind ge-

wartet. Im Februar 2020 lief die letzte 
gemeinsame Spieleaktion mit Eltern und 
Großeltern im Bürger- und Kulturtreff-
punkt. Zusammen mit der Gemeinde-
bücherei und Sabine Schlosser ging es 
in den Osterferien mit der App „Action-
bound“ auf Schnitzeljagd, an der circa 50 
Kinder teilgenommen haben. Die Altklei-
dersammlung des KLJB Kreisverbandes 
brachte 100 Altkleidersäcke aus der Ge-
meinde.
Vor Kurzem startete die Landjugend 
eine Handysammlung für die Deutsche 
Umwelthilfe. Die Sammelbox befinde 
sich in der Gemeindebücherei Salching. 
In Zusammenarbeit mit dem Obst- und 
Gartenbauverein Salching bauen die Ju-
gendlichen ein Insektenhotel für den Ge-
meindebereich.
Im nachfolgenden Kassenbericht machte 
Luisa Lang deutlich, dass durch den Aus-
fall der meisten Veranstaltungen die Ein-
nahmen weggebrochen seien. Aufgrund 

der Rücklagen, sowie durch Zuwendun-
gen kann der entstandene Verlust jedoch 
kompensiert werden.
Zum Ende der Wahlperiode dankte Bür-
germeister Neumeier den Vorstandsmit-
gliedern für die geleistete Vereinsarbeit. 
Viel sei, trotz Corona, in kurzer Zeit auf 
die Beine gestellt worden, was auch im 
Gemeinderat Anklang gefunden habe. 
Nun gelte es, so der Bürgermeister, für die 
nächsten zwei Jahre wieder eine schlag-
kräftige Vereinsführung zu wählen. Die 
Wahl brachte dann folgendes Ergebnis 
(alle Posten neu besetzt): 1.Vorsitzende 
und Kassierin Seline Urban, 2.Vorsitzende 
und Schriftführerin Susanne Kroiß, 3.Vor-
sitzender und zweiter Kassier Felix Freier, 
4.Vorsitzender, erster Getränkewart und 
Fahnenjunker Maxi Kellermeier, 5.Vorsit-
zender und zweiter Schriftführer Oliver 
Giel, 6.Vorsitzender und zweiter Geträn-
kewart Lukas Bumes, Beisitzerin Lea Bozzi.
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Vorstandswahlen bei der Aitrachtaler Theatergruppe

Christine Haidn heißt die neue Organi-
sationsleiterin, mit der die Aitrachtaler 
Theatergruppe Salching-Oberpiebing in 
die bevorstehende Theatersaison geht. 
Das ergaben die Vorstandswahlen bei der 
Jahresversammlung im Gasthaus „Zur Ei-
che“, Reithof. Dreizehn Theaterfreunde 
wurden für langjährige Mitgliedshaft im 
Verein geehrt.
Mit dem Tätigkeitsbericht eröffnete der 
Organisationsleiter Karlheinz Weber die 
Versammlung. Er blickte dabei noch ein-
mal auf die letzte Theatersaison zurück. 
Autor Gerhard Schormann hatte für die 
Josefifeier 2020 mit „Die eitle Sachelin-
ga“ einen Blick in die Vergangenheit von 
Salching und Oberpiebing gemacht. Alles 
war bereit, die Bühne aufgebaut, die Tex-
te gelernt. Dann kam Corona und machte 
eine Aufführung unmöglich. Im August, 
beim Stammtisch ein zweiter Versuch für 
November. Ein Hygienekonzept wurde 
ausgearbeitet. Wieder verhinderte die 
Pandemie eine Aufführung.

Es folgte nun eine längere Zeit der Kon-
taktlosigkeit bis zum Juni. Nun aber laufen 
die Proben für das Stück „Toni aus Paris“ 
und die Aufführungstermine sind für Sep-
tember festgelegt. Gemäß der Tagesord-
nung folgte dann der Kassenbericht durch 
Kassier Winfried Scholz. Die dabei vorge-
tragene positive Bilanz wurde von Kassen-
prüfer Josef Bierl bestätigt.
In seiner letzten „Amtshandlung“ ehrte 
dann der Organisationsleiter mehrere 
Theaterfreunde für langjährige Vereins-
zugehörigkeit. Für 30 Jahre im Verein: 
Angela Ertl, Helmut Hlawatsch, Heinrich 
Schütz, Armin Stuhlfelner, Richard Wag-
ner, Josef Weinzierl, Evelin Wendler und 
Werner Wendler. 20 Jahre sind dabei: 
Detlef Killer und Günther Schedlbauer. 
Drei Theaterfreunde wurden für 10 Jah-
re geehrt. Dem langjährigen Kassier Win-
fried Scholz überreichte Weber für seine 
außergewöhnliche Leistung eine Urkunde 
und ein Präsent des Theatervereins.

Die 25 wahlberechtigten Mitglieder wähl-
ten dann eine neue Vorstandschaft, die 
sich wie folgt zusammensetzt: erste Or-
ganisationsleiterin Christine Haidn (neu), 
zweiter Organisationsleiter Heribert 
Schambeck (neu), Spielleiter Oskar Sal-
ler, Stellvertreterin Anita Schnabl (neu), 
Kassier Burkhard Haase (neu), Stellver-
treterin Romina Sigl (neu), Schriftführer 
Robert Schober, Beisitzer Nicole Heu-
schneider, Klaus Köglmeier und Winfried 
Scholz. Bürgermeister Alfons Neumeier 
gratulierte der Theatergruppe im Namen 
der Gemeinde Salching zur neuen Ver-
einsführung und wünschte ihr weiterhin 
viel Bühnenerfolg.
Die neue Organisationsleiterin Christi-
ne Haidn bedankte sich zum Schluss für 
das entgegengebrachte Vertrauen und 
würdigte die Verdienste ihres Vorgän-
gers Weber als einen Meilenstein in der 
33-jährigen Geschichte der Aitrachtaler 
Theatergruppe.

Bürgermeister Alfons Neumeier, Organisationsleiterin Christine Haidn und ihr Stellvertreter Heribert Schambeck (vorne von rechts) und 
weitere Vorstandsmitglieder sowie einige der Geehrten. � Foto: Josef Bierl

Auf die Erstellung eines Veranstaltungskalenders der Vereine  
wird in diesem Jahr aufgrund der Corona-Pandemie verzichtet. 
Geplante Termine können Sie immer aktuell auf der Homepage  

der Gemeinde Salching entnehmen.
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Führungswechsel bei der Feuerwehr Salching –  
langjährige Mitglieder geehrt

Bürgermeister Alfons Neumeier, Kommandant Thomas Abendhöfer, Stellvertreter Markus Adam, Vorsitzender Robert Schießl und 
Stellvertreter Günter Mauerer (vorne, von links) sowie weitere Führungskräfte � Foto: Josef Bierl

Einen mehrfachen Führungswechsel gab 
es bei der Jahresversammlung der Frei-
willigen Feuerwehr (FFW) Salching in der 
Mehrzweckhalle Salching.
Thomas Abendhöfer löste Günter Maue-
rer nach 18 Jahren als Kommandant ab 
und Robert Schießl folgte Martin Scherm 
nach 14 Jahren als Vorsitzender des Feu-
erwehrvereins. Mit der Gemeindemünze 
in Gold würdigte Salching fünf Feuer-
wehrmänner für ihr langjähriges ehren-
amtliches Engagement.
 „Die FFW Salching erfüllt mit den Aufga-
ben löschen, bergen, retten und schützen 
die Kernaufgaben des aktiven Feuerwehr-
dienstes und mit Feiern auch die Aufga-
ben eines aktiven traditionellen Vereins. 
Sie ist für die Gemeinde unabkömmlich, 
weil sie den Bürgern der Gemeinde ein 
gutes und sicheres Gefühl gibt und somit 
das gute Miteinander in der Gemeinde 
fördert“, machte Bürgermeister Alfons 
Neumeier in seinem Grußwort deutlich. 

Die Salchinger Wehr, so Neumeier weiter, 
sei mit technischem Gerät bestens aus-
gerüstet. Die letzte Anschaffung war 2019 
ein neues Löschfahrzeug LF 20, Kosten-
punkt rund 400 000 Euro.
Der Bericht des Vereinsvorsitzenden Mar-
tin Scherm ließ den Einfluss der Coro-
na-Pandemie auf das Vereinsgeschehen 
deutlich erkennen, es gab 2020 nur noch 
vereinzelte Veranstaltungen. Dabei ragte 
vor allem der Kreisentscheid „Unser Dorf 
hat Zukunft“ in Salching heraus. Scherm 
ging auf seine 14-jährige Amtszeit als Vor-
sitzender ein. Höhepunkte waren dabei 
2008 das 125-jährige Gründungsfest der 
FFW Salching, der Umbau des Geräte-
hauses 2014 und der Empfang des neuen 
Löschfahrzeuges LF 20 2019. Mit einem 
umfassenden Dank für die „schöne Zeit“ 
beendete Scherm seine Zeit als Vorsitzen-
der.
Mit dem Einsatzgeschehen seit Septem-
ber 2019 befasste sich der Kommandant 

Günter Mauerer in seinem Bericht. Es gab 
35 Alarmierungen, die Feuerwehr rückte 
unter anderem zu sieben Brandeinsätzen, 
zehn Verkehrsunfällen und zwei Hoch-
wassereinsätzen aus. Der spektakulärste 
Einsatz war zu einem Bombenfund an 
der Baustelle des Landratsamtes. Ein be-
sonderes Augenmerk richtete Mauerer 
von jeher auf die Ausbildung der Jung-
feuerwehr zusammen mit Bernhard Kiefl 
und dem Jugendwart Max Zollner. Zurzeit 
besteht die Jugendgruppe Salching-Ober-
piebing aus sieben Buben und Mädchen, 
die mit Eifer bei der Sache sind. Nach 18 
Jahren als Kommandant der FFW Salching 
könne er feststellen: „Es war eine sehr in-
tensive Zeit.“ Robert Schießl ist der neue 
Vorsitzende. Das letzte Mal berichtete 
auch der Kassier Alfred Brandl über Ein-
nahmen und Ausgaben des Vereins. Dabei 
ergab die Bilanz für den Berichtszeitraum 
einen Kassenüberschuss in Höhe von 
1 000 Euro.
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Spende für die Freiwillige Feuerwehr Salching

Bei der Jahresversammlung der Frei-
willigen Feuerwehr Salching in der 
Mehrzweckhalle Salching, haben Xa-
ver und Bettina Sturm, von der Firma 
Sturm-Bauelemente, an Bürgermeister 
Alfons Neumeier eine Spende in Höhe 
von 500 Euro zugunsten der Feuerwehr 
Salching übergeben. Damit wollten sich 
die Geschäftsleute bei der Feuerwehr 

Salching, die sich aus-schließlich aus 
ehrenamtlichen Mitgliedern zusam-
mensetzt, für ihr Engagement für die 
Allgemeinheit bedanken. Bürgermeis-
ter Neumeier, der sich für diese groß-
zügige Geste bedankte, sieht darin eine 
Würdigung des Feuerwehrdienstes in 
der Gemeinde. 

Bürgermeister Alfons Neumeier, Bettina und Xaver Sturm, Kommandant Günter 
Mauerer und Vorsitzender Martin Scherm (von links)� Foto: Josef Bierl 

Langjährige Aktive 
geehrt

Bürgermeister Neumeier ehrte im Namen 
der Gemeinde Salching langjährige Akti-
ve im Dienst der Feuerwehr. Gemeinde-
münze in Gold und Urkunde bekamen: 
Alfred Brandl, 23 Feuerwehr-Dienst-
jahre als Kassier, Johann Eisenschink, 
30 Feuerwehr-Dienstjahre, davon 10 
Jahre Vorsitzender, Günter Mauerer, 24 
Feuerwehr-Dienstjahre, davon 18 Jah-
re als Kommandant, Martin Scherm, 32 
Feuerwehr-Dienstjahre, davon 14 Jahre 
Vorsitzender, Heinrich Hofmann schied 
im vergangenen Jahr nach 44 Feuer-
wehr-Dienstjahren aus Altersgründen 
aus, war zwölf Jahre Kommandant, wurde 
2009 zum Ehrenkommandanten ernannt. 
In seinem Schlusswort würdigte der neue 
Vorsitzende Robert Schießl die Aufbau-
arbeit seines Vorgängers.

FREIWILLIGE
FEUERWEHR

SALC HING
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Leistungsprüfung erfolgreich absolviert

Die Freiwillige Feuerwehr Salching ist 
mit zwei Gruppen zur Leistungsprüfung 
„Die Gruppe im Löscheinsatz“ angetre-
ten. Nach einer intensiven Vorbereitung 
unter der Federführung von Gruppenfüh-
rer Bernhard Kiefl mit Unterstützung der 
beiden Kommandanten Thomas Abend-
höfer und Markus Adam stellte man sich 
nun – unter Einhaltung der 3G-Vorgaben 
– dem Prüfteam mit den Schiedsrichtern 
Markus Kelnhofer, Markus Reiser und 
KBM Thomas Abendhöfer. Unter den Au-
gen von Bürgermeister Alfons Neumeier, 
Vorsitzendem Robert Schießl sowie zahl-
reichen Zuschauern begann die erste 
Gruppe – eine reine Gruppe der Stufe 1 
– mit den Zusatzaufgaben „Knoten und 
Stiche“. Die verschiedenen Trupp-Aufga-
ben wurden allesamt problemlos und in 
der vorgegebenen Zeit absolviert, sodass 
anschließend mit dem zweiten Teil der 
Prüfung, dem Löschaufbau begonnen 
werden konnte. Nach entsprechender Be-
fehlserteilung durch den Gruppenführer 
erfolgte die Straßenabsperrung, die Was-
serentnahme mittels Unterflurhydrant 
wurde errichtet und die Wasserverteilung 
erfolgte. Die jeweiligen Trupps bauten die 
Schlauchleitung bis zum Strahlrohr und 
spritzen anschließend erfolgreich das Ziel, 
einen Wassereimer, um. Nach erfolgtem 
Rückbau ging ein Teil der Gruppe zum 

Saugschlauchkuppel als drittem Prüfungs-
teil über. Auch hier zeigte sich, dass in der 
Vorbereitung intensiv geübt wurde. Die-
ser letzte Teil wurde ebenfalls erfolgreich 
absolviert. Nach dem Aufräumen der Ge-
rätschaften wurden von den Schiedsrich-
tern kurz noch kleine Mängel und Fehler 
angesprochen, bevor sie der Gruppe zum 
bestandenen Leistungstest gratulierten. 
Im Anschluss erfolgte die Abnahme der 
Prüfung für die zweite Gruppe. Diese 
Kameraden stellten sich als gemischte 
Gruppe mit verschiedenen Leistungsstu-
fen dem Gespann der Schiedsrichter. Die 
Positionen wurden ausgelost, die Zusatz-
aufgaben erfolgreich absolviert, bevor 
der Löschaufbau erfolgte. Ebenso wie 
die erste Gruppe absolvierten auch die-
se Kameraden den Aufbau erfolgreich. 
Die anschließende Aufgabe der Erstel-
lung einer Saugleitung erfolgte fehlerfrei 
im vorgegebenen Rahmen. Nach kurzer 
Manöverkritik gratulierten auch hier die 
Schiedsrichter zur bestandenen Prüfung. 
Beide Gruppen wurden von Bernhard 
Kiefl als Gruppenführer geführt, stellver-
tretender Kommandant Markus Adam 
fungierte jeweils als Maschinist. Beim Ein-
satzfahrzeug wurde wieder Einsatzbereit-
schaft hergestellt, bevor zur Verleihung 
der Abzeichen und zum gemütlichen Teil 
übergegangen wurde. Die Schiedsrichter 

bescheinigten beiden Gruppen eine sehr 
gute Arbeit und verteilten an die erfolg-
reichen Kameraden sowie an eine Ka-
meradin die verschiedenen Abzeichen, 
die sie nun mit Stolz auf ihrer Dienstklei-
dung tragen dürfen. Auch Kommandant 
Abendhöfer und Bürgermeister Neumeier 
waren voll des Lobes für die Einsatzbe-
reitschaft der beiden Gruppen. „Es freut 
mich vor allem, dass die beiden Gruppen 
aus sehr vielen jungen Nachwuchskräften 
bestehen. Da ist mir um die Zukunft der 
Feuerwehr sowie um die Sicherheit der 
Gemeinde Salching nicht bange.“, so Neu-
meier. „Seit mehreren Wochen habt ihr 
einmal die Woche geübt, in der letzten 
Woche sogar täglich. Vielen Dank für euer 
Engagement.“, dankte Abendhöfer den 
Teilnehmern.
Folgende Abzeichen wurden erreicht:
Stufe 1 (Bronze): Lena Scherm, Chris-
tian Neumeier, Emil Harlander, Sebastian 
Fendl, Bastian Adam, Thomas Breu, Flo-
rian Algasinger, Michael Amberger; Stufe 
2 (Silber): Tobias Algasinger, Michael Be-
cker; Stufe 4 (Gold-Blau): Dominik Kos-
lowski; Stufe 5 (Gold-Grün): Max Zollner
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Feuerwehrleute mit dem Feuerwehr-Ehrenzeichen  
des Freistaats geehrt

Die vom Freistaat Bayern Geehrten mit Landrat Josef Laumer (sitzend Dritter von rechts) sowie (hinten von links) Bürgermeister Alfons 
Neumeier, KBM Thomas Abendhöfer, KBI Markus Huber sowie Oberpiebings Kommandant Thomas Hollermeier. � Foto: Josef Bierl

Im Rahmen einer Feuerwehr-Dienstver-
sammlung in der Gemeinde Salching im 
Bürger- und Kulturtreffpunkt in Oberpie-
bing hat Landrat Josef Laumer 15 Mitglie-
der der Freiwilligen Feuerwehren (FFW) 
Salching und Oberpiebing, im Auftrag, 
mit dem Feuerwehr-Ehrenzeichen des 
Freistaates Bayern ausgezeichnet. Zum 
Beginn lobten die Kommandanten KBM 
Thomas Abendhöfer und Thomas Holler-
meier, vor 44 Mitgliedern, den Diensteifer 
der aktiven Mitglieder. Ein Dank ging an 
die Gemeinde Salching für die stete Unter-
stützung. Für Bürgermeister Alfons Neu-
meier war dies die erste staatliche Ehrung 
in seiner über siebenjährigen Amtszeit. 
Deshalb freute er sich besonders über die 
Ehrengäste. „Es gibt nichts Gutes, außer 
man tut es“, zitierte der Bürgermeister 
Erich Kästner. „Heute werden Feuerwehr-
leute vom Staat ausgezeichnet, die sich 
dem Tun, dem Gutes-Tun verschrieben 
haben.“ Die Mitglieder der FFW Salching 
und Oberpiebing hätten sich große Ver-
dienste um das Gemeinwohl erworben. 
„Dafür ergeht mein persönlicher Dank 

und der Dank der Gemeinde Salching an 
euch“, sagte er. „Jahr und Tag, rund um 
die Uhr, seid ihr bereit, für die Sicherheit 
der Gemeinde zu sorgen. Das verdient 
unser aller Respekt und höchste Anerken-
nung. Deshalb ist die FFW unverzichtbar. 
Die Mitglieder bringen viel Zeit, Kraft und 
Mut bei einem Einsatz auf. Durch euer 
uneigennütziges, ehrenamtliches Enga-
gement genießt ihr großes Vertrauen und 
ein hohes Ansehen in der Bürgerschaft. 
Dafür sagen wir heute Danke!“

„Ihr seid immer da“

Zur gemeinsamen Zusammenarbeit ge-
höre eine gemeinsame Feier. „So halten 
es die 127 Feuerwehren mit über 6500 
Männern und Frauen (rund zehn Pro-
zent), im Landkreis Straubing-Bogen“, sag-
te Landrat Josef Laumer. „Ihr seid immer 
da, wenn ihr gebraucht werdet und das 
freiwillig.“ Heute gehe es um die Ehrung 
und Wertschätzung durch den Freistaat 
Bayern, der das langjährige, persönliche 
und ehrenamtliche Engagement mit der 

Verleihung des Feuerwehr-Ehrenzeichens 
in Gold und Silber würdige.
Dann überreichte er das Ehrenzeichen 
in Silber, mit je einer von Innenminister 
Joachim Herrmann unterzeichneten Ur-
kunde, für 25-jährige aktive Dienstzeit an 
Rudolf Englberger, Manfred Gierl, Josef 
Kainz, Martin Meilinger und Josef Plendl 
(alle FFW Oberpiebing). Das Ehrenzei-
chen in Gold, mit Urkunde, für 40-jährige 
Dienstzeit gab es für Alfred Brandl, Rein-
hard Denk, Johann Eisenschink, Christian 
Hartmannsgruber, Heinrich Hofmann, 
Bernhard Kiefl, Günter Mauerer, Martin 
Scherm, Christian Wiesinger und Robert 
Koch (alle FFW Salching). KBI Markus Hu-
ber, der die Glückwünsche des Kreisfeuer-
wehrverbandes überbrachte, sagte dabei: 
„Es ist nicht selbstverständlich, dass je-
mand seine Freizeit opfert, unter Zurück-
stellung seiner persönlichen Interessen, 
um anderen zu helfen. Deshalb könnt ihr 
stolz sein auf eure Leistung für 25 bezie-
hungsweise 40 Jahre aktiven Feuerwehr-
dienst.“
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FFW Oberpiebing - 23 Einsätze absolviert

Nach einem Gottesdienst, den Ruhe-
standspfarrer Ludwig Bumes in der Pfarr-
kirche Oberpiebing, Gemeinde Salching, 
zelebrierte, fand im Bürger- und Kultur-
treffpunkt in Oberpiebing die Jahresver-
sammlung der örtlichen Feuerwehr statt.
Bürgermeister Alfons Neumeier würdigte 
in seinem Grußwort den ehrenamtlichen 
Dienst der Aktiven, der in den Kernauf-
gaben der Feuerwehr, löschen, retten, 
bergen, schützen, gipfelt. Besonders er-
wähnte der Bürgermeister auch die gute 
Zusammenarbeit mit der FFW Salching. 
Wie der Bürgermeister mitteilte, sei für 
das in die Jahre gekommene Löschfahr-
zeug der Oberpiebinger Wehr für 2025 
eine Ersatzbeschaffung geplant.
Nach dem gemeinsamen Abendessen 
wurde die Versammlung mit dem Tätig-
keitsbericht des Kommandanten Thomas 
Hollermeier fortgesetzt. Danach besteht 
die Feuerwehr aktuell aus 44 Aktiven (31 
Männer und 13 Frauen). Seit März 2019 
bis heute wurde die Feuerwehr insgesamt 
zu 23 Einsätzen gerufen (neun Brandein-
sätze, zehn technische Hilfeleistungen, 
vier sonstige Einsätze). Neben den unter-
schiedlichen Brandeinsätzen wie Hecken-, 
Traktoren- und Biotonnenbrand mussten 
vor allem in den Jahren 2019/2020 ver-
mehrt Unwetter beziehungsweise Hoch-
wassereinsätze bewältigt werden. Bei 
einem Hochwassereinsatz in Kirchmat-

ting waren die Feuerwehrler über sie-
ben Stunden im Nachteinsatz. Durch die 
Corona-Situation blieben Einsätze wie 
Verkehrsabsicherung bei Umzügen oder 
Brandwachen aus.

Ehrungen vorgenommen

Weiter ging jedoch die Ausbildung der 
Aktiven. So konnte sich der Kommandant 
über Sebastian Gierl freuen, der die Aus-
bildung zum Maschinisten erfolgreich 
abgeschlossen hat. Schriftführer Florian 
Kern schaute auf das Vereinsleben der 
vergangenen Jahre zurück. 2019 nahm 
der Verein am Gemeindefest in Salching 
und der Einweihung des Bürger- und Kul-
turtreffpunkts in Oberpiebing teil. Auch 

das Grillfest und die alljährliche Christ-
baumversteigerung wurden abgehalten.
2020 wurden die Vereinsaktivitäten we-
gen Corona drastisch eingeschränkt, so 
konnte auch am 100-jährigen Gründungs-
fest des Burschenvereins Matting am 15. 
August nur eine Fahnenabordnung der 
Feuerwehr teilnehmen.
Über Einnahmen und Ausgaben berichte-
te der Kassier Sebastian Bayerl. Die Bilanz 
zeigte einen Kassenüberschuss in Höhe 
von 3 360 Euro. Weiter ging es mit Beför-
derungen und Ehrungen. So wurden Luisa 
Lang zur Feuerwehrfrau, Alexander Bauer 
zum Feuerwehrmann und Sebastian Gierl 
zum Oberfeuerwehrmann ernannt. Für 
zehn Jahre Dienst bei der Wehr wurden 
zehn Mitglieder geehrt. 20 Jahre sind ak-
tiv bei der Feuerwehr: Markus Schnabl, 
Reinhard Bayerl, Sebastian Bayerl und 
Florian Stadler. Für 25 Jahre Dienst bei 
der Feuerwehr wurden geehrt: Rudolf En-
glberger, Manfred Gierl, Josef Kainz, Mar-
tin Meiliger und Josef Plendl.
Da die momentane Pandemie-Lage und 
die damit verbundenen gesetzlichen Auf-
lagen eine konkrete Vorschau nicht zulas-
sen und von den Vereinen keine Planun-
gen abgegeben werden, beendete der 
Vorsitzende Reinhard Bayerl die Jahres-
versammlung der FFW Oberpiebing ohne 
Vorausblick.

FREIWILLIGE
FEUERWEHR

O
BERPIEBIN

G

16 Teilnehmer absolvieren Leistungsprüfung

(jb) Die Freiwillige Feuerwehr Oberpie-
bing ist am Samstag, den 02.10.21, mit 
zwei gemischten Gruppen zur Leistungs-
prüfung „Die Gruppe im Löscheinsatz“ an-
getreten. Nach einer zweiwöchigen Vor-
bereitungszeit mit 8 Übungstagen unter 
der Leitung der beiden Kommandanten 
Thomas Hollermeier und Florian Stadler 
stellte man sich letztlich dem Schiedsrich-
terteam bestehend aus Kreisbrandmeis-
ter Thomas Abendhöfer, Markus Kelnho-
fer und Bernhard Wörtz in Kirchmatting.
Die erste Gruppe trat unter der Leitung 
von Gruppenführer Florian Stadler an. 
Nachdem die Positionen der Teilnehmer 
in den einzelnen Trupps ausgelost wur-

den, mussten diese ihre Zusatzaufgaben 
entsprechend ihrer Leistungsprüfungs-
stufe absolvieren. Im Anschluss mussten 
sie ihr Können bei den Knoten und Stichen 
unter Beweis stellen. Nun galt es einen 
Löschaufbau und anschließend den Auf-
bau einer Saugleitung innerhalb der vor-
gegebenen Zeiten und ohne große Fehler 
zu errichten. Nach den abschließenden 
Rückmeldungen von den Schiedsrichtern 
konnte sich die erste Gruppe über das er-
folgreiche Abschließen der Leistungsprü-
fung freuen. Die zweite Gruppe unter der 
Führung von Gruppenführer Thomas Hol-
lermeier durchlief das gleiche Prozedere 
ebenfalls erfolgreich.

Im Anschluss an die Übergabe der Leis-
tungsabzeichen durch die Schiedsrichter 
bedankte sich der Kommandant Tho-
mas Hollermeier bei seiner Mannschaft 
für den aufgebrachten Einsatz und den 
Übungsfleiß und beim Schiedsrichter-
team um KBM Thomas Abendhöfer für die 
Bereitschaft, die Leistungsprüfung abzu-
nehmen. Ebenfalls bedankte er sich beim 
anwesenden Bürgermeister Alfons Neu-
meier für die Übernahme der Schieds-
richtergebühren durch die Gemeinde. 
Bürgermeister Neumeier bedankte sich 
zum Abschluss der Leistungsprüfung bei 
den Kommandanten der FF Oberpiebing 
für die einwandfreie Organisation und 
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den Ablauf der Leistungsprüfung und bei 
der jungen Mannschaft für ihren Einsatz 
für die Feuerwehr. Zudem zeigte er sich 
sehr erfreut über die zahlreichen Zu-
schauer, die sich in Kirchmatting einge-
funden hatten und somit ihr Interesse an 
der Feuerwehr zeigten.

Folgende Abzeichen wurden erreicht:
Stufe 1 (Bronze): Bauer Alexander, Hilmer 
Sophia, Lang Luisa, Thomas Leoni;
Stufe 2 (Silber): Genau Leonhard, Gierl Se-
bastian, Pletz Fabian;
Stufe 3 (Gold): Haidn Andreas, Himpel Mi-
chael, Kern Florian, Rott Alexander;
Stufe 4 (Gold-Blau): Bayerl Stephanie, 
Hollermeier Thomas, Paletschek Stefan, 
Stadler Florian;
Stufe 6 (Gold-Rot): Powolny MartinDie beiden zur Prüfung angetretenen Gruppen mit den Schiedsrichtern KBM T. Abendhöfer 

(1.v.l.), M. Kelnhofer (2.v.l.), B. Wörtz (1.v.r.) und BGM A. Neumeier (2.v.r.) 

Theateraufführung „Toni aus Paris“

Nach fast zwei Jahren hieß es im Septem-
ber 2021 wieder „Vorhang auf“ für die Ait-
rachtaler Theatergruppe. Mit viel Mühe 
und Engagement vieler Mitglieder konn-
te der Theaterverein endlich sein neues 
Stück „Toni aus Paris“ präsentieren. Nicht 
nur die Proben und Organisation, die eine 
Theaterstückaufführung mit sich bringt, 
waren dieses mal eine Herausforderung, 
sondern auch die umfassenden Hygiene-
maßnahmen mussten beachtet werden. 
Obgleich das Publikum vor und während 
der Aufführungen einen Mund-Nasen-
schutz tragen mussten, war das schallen-
de Lachen nicht zu überhören.
Die Geschichte um Gustl Bachleitner (Ru-
pert Kohlhäufl), der von seinen Freunden 
Sepp Bichler (Robert Schober) und Kawa 
(Oskar Saller) verspottet wird, weil er kei-
ne Erfahrung mit Frauen hat, begeisterte 
die Zuschauer im Flug. Gustl behaup-
tet daraufhin, dass er eine französische 
Freundin hätte, was das gesamte Dorf in 
Aufregung versetzt. Nur sein Praktikant 
Toni Ecker (Heribert Schambeck) behält 
den Überblick. Schließlich melden sich 
viele in einem Online-Dating-Portal an. 
Es kommt zu allerlei Verwechslungen, 
in welche auch Martha Zirngibl (And-
rea Hümmer), Thekla Bichler (Christine 
Haidn), Sandra Meier (Nicole Heuschnei-
der) und Guiseppe (Klaus Köglmeier) ver-
wickelt sind. 
Die Komödie von Achim Pöschl wurde 
durch Spielleiter Oskar Saller perfekt in-

szeniert und das schallende Lachen, wel-
ches immer wieder im Saal zu hören war, 
sowie der tosende Schlussapplaus zeug-
ten von der Begeisterung des Publikums. 

Eine Vorstellung, die allen ans Herz ging, 
war die Generalprobe, der Verein durfte 
hierzu die 
Bewohner der Wohngruppen der Behin-
dertenhilfe der Barmherzigen Brüder ein-
laden. Zahlreich erschienen Sie und ver-
brachten einen lustigen Abend mit uns. 
Mit einem Lachen im Gesicht und vielen 
Worten des Dankes fiel der Abschied fast 
schon schwer. Eine große Überraschung 
bereiteten die Bewohner dem Verein, als 
sie an einem Aufführungstag zu Besuch 

kamen und uns ein Präsent überreichten 
und weil es Ihnen so gefallen hat, besuch-
ten sie sogar noch eine unserer Vorstel-
lungen. 

Ein großer Dank gilt allen, die auf und hin-
ter der Bühne zum Gelingen des Stückes 
beigetragen haben. Ohne die vielen hel-
fenden Hände wäre so eine Veranstaltung 
nicht zu stemmen gewesen.

Vorschau 2022
Im nächsten Jahr ist wieder eine Jose-
fi-Feier geplant und auch im November 
2022 soll es möglichst wieder heißen 
„Vorhang auf“. 
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Mitgliederversammlung der Jagdgenossen –  
Jagdrevier neu verpachtet

(jb) Zur jährlichen Mitgliederversamm-
lung haben sich die Jagdgenossen im 
Kutschenstadl in Oberpiebing getroffen. 
Vertreten waren neben dem ersten Bür-
germeister der Gemeinde Salching die 
Jagdpächter, sowie insgesamt 20 Jagdge-
nossen. Nach der Begrüßung durch den 
Jagdvorsteher Reinhard Bayerl folgten 
die Grußworte von Bürgermeister Alfons 
Neumeier. Besonders hob er dabei die 
vielfältigen Aufgaben der Jagdgenossen-
schaft hervor, die von Gehölz- und Ge-
wässerpflege, bis zum Wald- und Feldwe-
gebau reichen. Auch für das kommende 
Jahr konnte er wieder die Unterstützung 
durch die Gemeinde Salching in Form 
eines Zuschusses zusichern. Vor der nach-
folgenden umfangreichen Tagesordnung 
konnten sich die Jagdgenossen bei einem 
gemeinsamen Abendessen stärken, dass 
auch dieses Jahr wieder von den Jagd-
pächtern Hubert Hochholzer, Martin 
Obermeier und Franz Gruber gesponsert 
wurde.
In seinem Rechenschaftsbericht erläu-
terte Bayerl, dass nun der dreijährige 
Turnus beim Heckenschnitt einmal durch-
gelaufen ist und nun wieder von vorne 
beginnt. Für Wegebau und Wegeinstand-
setzung wurden insgesamt 500 Tonnen 
Frostschutz und Schotter eingebaut und 
zusätzlich 20 Tonnen Frostschutz zum Auf-
füllen von Schlaglöchern verwendet.
Für die Gemeinschaftsgeräte waren wie-
der umfangreiche Wartungsarbeiten not-
wendig. Beim Eck Sicma Mulcher wurden 
die Mulchmesser gedreht und für den 
Müthing Mulcher neue Mulchhämmer 
eingebaut. Der alte Weghobel ist im Früh-
jahr auseinandergebrochen und musste 
aufwändig geschweißt werden.
Im Frühjahr wurde ein forstliches Vegeta-
tionsgutachten erstellt. Dazu wurde vom 
AELF ein Punkt in Maierhof festgelegt und 
im Umkreis von 200 m Jungbäume auf 
Verbiss untersucht. Nach den geltenden 
Richtlinien fallen auch Neuanpflanzungen 
darunter, die eingezäunt sind. Es konnte 
somit vom AELF kein Verbiss festgestellt 
werden. Dieser Punkt sorgte unter den 
Jagdgenossen für rege Diskussionen, da 
abweichend dazu in der Praxis teilweise 
starker Verbiss zu beobachten war. Ohne 
Verbissschutz oder Umzäunung kommen 

stellenweise keine Jungpflanzen durch. 
Es wurden einige Stimmen für höhere 
Abschusszahlen beim Rehwild laut. Die 
Jägerschaft machte aber glaubhaft, dass 
die von der unteren Jagdbehörde festge-
legten Abschusspläne streng eingehalten 
würden.
Im nachfolgenden Kassenbericht hat Rudi 
Englberger alle Einnahmen und Ausgaben 
detailliert erläutert. Trotz deutlich höhe-
rer Ausgaben für den Wegebau und etwas 
geringeren Einnahmen aus dem Mulcher-
verleih konnte im Jahresabschluss noch 
ein leichter Überschuss erzielt werden. 
Die Kassenprüfer stellten die ordnungs-
gemäße Führung der Geldkonten und 
Kassenbücher fest und so konnte der 
Sprecher Josef Plendl die Entlastung der 
Vorstandschaft beantragen. Diese wurde 
einstimmig beschlossen.
Nach neun Jahren läuft der bisherige 
Pachtvertrag im März 2022 aus. Die jet-
zigen Jagdpächter haben eine Verlänge-
rung um weitere neun Jahre angestrebt. 
Eine zusätzlich aufgenommene Klausel im 
Pachtvertrag mit einer Haftungsobergren-
ze machte dies allerdings unmöglich. Das 
Jagdrevier musste deshalb an die bisheri-
gen Jagdpächter neu verpachtet werden. 
Die Versammlung stimmte dem neuen 
Pachtvertrag einstimmig zu.

In der letzten Jagdversammlung wurde 
starkes Interesse an einem RTK Vermes-
sungsset zum Auffinden von Grenzmar-
kierungen bekundet. Reinhard Bayerl 
hat daraufhin verschiedene Angebote 
eingeholt und benachbarten Jagdgenos-
senschaften eine Beteiligung angeboten. 
Nach jetzigem Stand würden fünf Genos-
senschaften gemeinsam das Set beschaf-
fen. Für den Kauf konnte in der darauf-
folgenden Abstimmung, bei zahlreichen 
Enthaltungen, eine knappe Mehrheit 
erzielt werden. In den nächsten Jahren 
stehen wieder einige Ersatzbeschaffun-
gen an. Der Eck Sicma Mulcher ist in die 
Jahre gekommen um muss mittelfristig 
erneuert werden. Ebenso der alte Weg-
hobel, der nach ca. 30 Jahren ausgedient 
hat. Jagdvorsteher Bayerl holt dazu ver-
schiedene Angebote ein, so dass es in 
der nächsten Jagdversammlung zur Ab-
stimmung über die Anschaffung kommen 
kann.
Aus den Erfahrungen des Blühstreifen-
programms der Südzucker AG weiß man 
den Wert von Blühstreifen zu schätzen. 
Sie sind Rückzugsort für Bienen, Insekten, 
Vögel und Niederwild. Neben der Auflo-
ckerung der Kulturlandschaft stellen sie 
auch einen Imagegewinn für die heimi-
sche Landwirtschaft dar. In der Gemeinde 
Salching soll nun unter Einbeziehung der 

Jagdvorsteher Reinhard Bayerl, Jagdpächter Martin Obermeier, Franz Gruber, Hubert 
Hochholzer, Vorstandsmitglieder Josef Plendl, Thomas Obermeier, Rudi Englberger, BM 
Alfons Neumeier (v.l.)
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Landwirte und der Jagdgenossenschaften 
ein eigenes Blühstreifenprogramm ent-
wickelt werden. Der Aufwand dafür wird 
dementsprechend aufgeteilt. Die Ge-
meinde übernimmt das Marketing und 
die Kosten für das Saatgut. Landwirte 
stellen die Ackerflächen unentgeltlich zur 
Verfügung und die Jagdgenossenschaften 
übernehmen die Organisation, Planung 
und Aussaat. Bei der darauffolgenden Ab-
stimmung konnte ein einstimmiges „JA“ 
für das Programm erzielt werden.

Sehr schnell wurde über die Verwendung 
des Jagdpachtschilling abgestimmt. Auch 
im kommenden Jahr soll damit wieder die 
Gehölzpflege und der Wegebau finanziert 
werden.
Zum letzten Tagesordnungspunkt gab es 
nur eine Wortmeldung. Ein Jagdgenosse 
beklagte sich über überhängende Äste 
auf einem angrenzenden Feldweg, der 
deshalb nicht mehr befahrbar sei. Da es 
sich um Bäume auf einem Privatgrund 
handelt und der Feldweg im Besitz der 

Gemeinde Salching ist, kann die Jagdge-
nossenschaft hier nicht tätig werden. Er 
wurde deshalb an das zuständige Ord-
nungsamt verwiesen.
Zum Abschluss der Versammlung bedank-
te sich Bürgermeister Neumeier für die 
geleisteten Dienste der Jagdgenossen-
schaft und für die stets gute Zusammen-
arbeit. Nach einem Dank an die Gemeinde 
Salching für die wohlwollende finanzielle 
Unterstützung schloss Jagdvorsteher Bay-
erl die diesjährige Versammlung.

Dorfmeisterschaft der Stockschützen
Aiterhofen II gewann Abendturnier – Die lustigen 4 wurden Dorfmeister

Ein spannendes Wochenende lag hinter 
den Stockschützen des SV Salching. Das 
Vereinsturnier wurde als freies Turnier 
ausgetragen. Mit 11 Mannschaften war 
es das erste richtige Event für die heuer 
frisch renovierten Asphaltbahnen. Neben 
dem neuen Belag wurde ein zusätzlicher 
Flutlichtmast mit LED Beleuchtung errich-
tet, und der Bereich vor dem Stockhäusl 
mit Pflaster aufgewertet. Den Sieg holte 
sich mit 15: 5 Punkten die Moarschaft Ai-
terhofen II mit den Schützen Josef Hofer, 
Josef Miethaner, Günter Reisinger und 
Hans Luttner vor Pilgramsberg und Aiter-
hofen I.
Am Samstag hätte beinahe der Wetter-
gott das Turnier verhindert. Nach einem 
verzögerten Start ermittelten vormittags 
5 Gruppen den Sieger. Hier war die Grup-
pe vom WSWV mit den Schützen Augustin 
Huber, Robert Pangerl, Hans Gürster und 
Josef Buchs mit 6:2 Punkten am erfolg-
reichsten. Gerade zum Ende der Spielrun-
de verhinderte ein starker Regenschauer 
eine Rückrunde.
Bei der Nachmittagsgruppe mit 7 Moar-
schaften wurde es denkbar spannend: so 
waren die ersten 3 Mannschaften punkt-
gleich und es musste die Stocknote ent-
scheiden. Schließlich konnten sich ganz 
knapp „Die lustigen Vier“ mit den Schüt-
zen Christian Hintermeier, Markus Feller-
meier, Rupert Forster und Norbert Kieslin-
ger mit 10:2 Punkten und einer Stocknote 
von 3,212 durchsetzen.
Beim Endkampf vor vielen Zuschauern 
um die Gemeindemeisterschaft und den 
Wanderpokal setzte sich die Moarschaft 
„Die lustigen Vier“ gegen die Vormittags-
gruppe des WSWV mit 2:0 durch. Auch 

das Einzelschießen 
der 44. Dorfmeister-
schaft war spannend. 
So erzielte der Sieger 
Andreas Meilinger mit 
50 Punkten als Einziger 
die Höchstpunktzahl. 
Mit je 49 Punkten folg-
ten Robert Wittke und 
Christian Hintermeier.
Zur Siegerehrung 
konnte Abteilungslei-
ter Xaver Danzer von 
der Gemeinde den 
ersten Bürgermeister 
Alfons Neumeier so-
wie beide Stellvertre-
ter Petra Grießbaum 
und Roland Plendl be-
grüßen. Der Rahmen 
dieser Veranstaltung 
wurde auch zum offizi-
ellen Abschluss der Re-
novierungsarbeiten genutzt. Abteilungs-
leiter Xaver Danzer bedankte sich bei der 
Gemeinde und dem Hauptverein für die 
hervorragende Zusammenarbeit und Un-
terstützung sowie bei allen Helfern für die 
geleistete Arbeit. Wir haben wieder eine 
der schönsten Anlagen der Umgebung.
Von Bürgermeister Alfons Neumeier wur-
de besonders das ehrenamtliche Engage-
ment gewürdigt und erwähnt, dass diese 
Eisstock-Dorfmeisterschaft nach der Pan-
demie eine der ersten Veranstaltungen 
in der Gemeinde sei, bei der neben dem 
Sport vor allem auch das gesellschaftliche 
Leben einen guten Impuls erfährt.
Bei der eingeschränkten heurigen Sport-
saison beteiligen sich die Stockschützen 

mit 2 Mannschaften an der Landkreis-
meisterschaft. Aktuell gehören der Abtei-
lung 55 Mitglieder an. Als nächstes sind 
noch eine neue Küche, eine Erweiterung 
des Vordachs sowie ein gepflasterter Zu-
gang zum Gelände in der Vorbereitung. 
Auch die nächsten Veranstaltungen 
mit dem Weinfest, der Jahreshauptver-
sammlung des Vereins sowie der Ver-
einsmeisterschaften stehen bereits an. 
In der Wintersaison findet das wöchent-
liche Training dann wieder in der Halle 
beim Nachbarverein in Aiterhofen statt. 
Die Veranstaltung schließt mit dem Eis-
stock-Gruß „Stock Heil“.



Seite 69 � Vereine

Wintersport-und Wanderverein bleibt unter bewährter Führung

Die Jahresversammlung mit Neuwahlen 
des Wintersport- und Wandervereins Sal-
ching hat nicht, wie satzungsgemäß ge-
plant, im Frühjahr durchgeführt werden 
können. Daher wurde jetzt die Gelegen-
heit genutzt, diese nachzuholen. Bereits 
die Jahresversammlung im Frühjahr 2020 
war Corona zum Opfer gefallen, ebenso 
die vielen geplanten Aktivitäten in den zu-
rückliegenden Monaten, trotzdem hielten 
die Mitglieder dem Verein die Treue.
Vorsitzende Erika Eisenschink zeigte 
sich, erfreut, dass 43 Mitglieder des 155 
Mitglieder zählenden Vereins zur Ver-
sammlung im Stadl des Gasthauses „Zur 
Eiche“ am Reithof gekommen waren. Vor 
allem die gesamte Vorstandschaft lobte 
die Vorsitzende für die konstruktive und 
vertrauensvolle Zusammenarbeit der 
vergangenen zwei Vereinsjahre, welche 
coronabedingt nicht einfach war. Nach 
einem gemeinsamen Essen trug Erika Ei-
senschink den Tätigkeitsbericht über die 
vergangenen zwei Vereinsjahre vor, wel-
cher Corona bedingt nur wenige Punkte 
enthielt. Als sehr bedauerlich erwiesen 
sich die wiederholten Absagen des 50. 
Vereinsjubiläums im Jahr 2020 und des 
Nachholtermins 2021.
Der Kassenbericht wurde durch den Kas-
sier Manfred Gürster vorgetragen. Der 
Verein verfügt über ein solides Gutha-
ben. Bei den Neuwahlen stellten sich alle 
Mitglieder der Vorstandschaft weiterhin 
zur Verfügung und wurden in ihrem Amt 
bestätigt. Zur Vorsitzenden wurde Erika 
Eisenschink, zur Stellvertreterin Andrea 
Müller, Schriftführer, krankheitsbedingt in 
Abwesenheit, Johann Eisenschink, Kassier 
Manfred Gürster und zwei Beisitzer Helga 
Gürster und Hans Gürster, alle einstimmig 
und per Akklamation, gewählt.
Die anschließende Vorschau auf das Pro-
gramm des Vereins steht wegen der un-
gewissen Verordnungen in der Zukunft 
unter Vorbehalt. Es werde versucht, Mög-
lichkeiten für ein aktives Vereinsgesche-
hen zu suchen und durchzuführen.

Bürgermeister Alfons Neumeier (1. v. l) und 2. Bürgermeisterin Petra Grießbaum (2. v. r)
mit Vorsitzender Erika Eisenschink (2. v. l) zusammen mit dem Vorstand (v. l) Andrea 
Müller, Manfred Gürster, Helga Gürster, Hans Gürster und Herbert Schneider (r.).

Geplant sind die traditionellen Veranstal-
tungen wie Adventsfeier, Tagesskifahrt 
nach Österreich und Faschingswande-
rung zum Reithof. Wenn es ausreichend 
Anmeldungen gibt, wird diesen Winter 
versucht, eine Tagesskifahrt für Familien 
in den Bayerischen Wald mit Skikurs für 
Kinder, betreut durch ein Vereinsmitglied, 
anzubieten. Dadurch soll der Verein wie-
der für junge Familien attraktiver werden. 
Erika Eisenschink verwies auf die kurzfris-
tig angesetzten Wanderungen und Ver-
anstaltungen, welche in der Tageszeitung 
oder durch Aushang bekannt gemacht 
werden.
Zum Abschluss würdigte Erika Eisenschink 
die Mitglieder für ihr Kommen und sagte, 
sie hoffe auf ein baldiges Wiedersehen 
bei den Veranstaltungen des Vereins.
Die anschließende Vorschau auf das Pro-
gramm des Vereins ist wegen der un-
gewissen Verordnungen in der Zukunft 
unter Vorbehalt zu nehmen. Es werde 

jedenfalls versucht, Möglichkeiten für ein 
aktives Vereinsgeschehen zu suchen und 
durchzuführen.
Geplant sind die traditionellen Veranstal-
tungen wie Adventsfeier, Tagesskifahrt 
nach Österreich und Faschingswande-
rung zum Reithof. Wenn es ausreichend 
Anmeldungen gibt, wird diesen Winter 
versucht, eine Tagesskifahrt für Familien 
in den Bayerischen Wald mit Skikurs für 
Kinder, betreut durch ein Vereinsmitglied, 
anzubieten. Dadurch soll der Verein wie-
der für junge Familien attraktiver werden.
Erika Eisenschink verwies auf die kurzfris-
tig angesetzten Wanderungen und Ver-
anstaltungen, welche in der Tageszeitung 
oder durch Aushang bekannt gemacht 
werden. Zu guter letzt hoffte Erika Eisen-
schink auf ein baldiges Wiedersehen bei 
den Veranstaltungen des Vereins.

Vereine und Gewerbe im Internet
Auf der Homepage der Gemeinde Salching wurden ein Vereins- und ein Gewerberegister aufgebaut. Um diese Register immer 
aktuell halten zu können, bitten wir um eine kurze Mitteilung (per Mail oder telefonisch), wenn sich Änderungen ergeben sollten.
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Frauenbund feierte sein 50-jähriges Bestehen –  
Mitglieder für Treue geehrt

(jb) An zwei Tagen hat am Wochenen-
de der Katholische Frauenbund (KDFB) 
Oberpiebing-Salching sein 50-jähriges 
Bestehen gefeiert. Dabei wurden langjäh-
rige Vereinsmitglieder geehrt. Das neue 
KDFB-Banner und die Frauenbundkerze 
erhielten den kirchlichen Segen.
Zum Festabend, am Samstag im Bürger- 
und Kulturtreffpunkt in Oberpiebing, 
waren zahlreiche Ehrengäste gekom-
men. Petra Dengler, Mitglied des örtli-
chen Zweigvereins und stellvertretende 
KDFB-Bezirksvorsitzende, sagte: „Wir sind 
ein Verein von katholisch engagierten 
Frauen, der auf die Bedürfnisse der Frau-
en zugeschnitten ist, dabei Unterstüt-
zung und Hilfe in schwieriger Lebenslage 
bietet. Wir Frauen des KDFB gestalten 
Gottesdienste, laden zu Bastelabenden, 
Filmvorführungen und Vorträgen ein. Mit 
unseren Spenden unterstützen wir soziale 
Projekte.“
Maria Bumes und Dagmar Genau gin-
gen im Rückblick auf die Aktivitäten in 
den Jahren 2019 bis 2021 ein. Trotz der 
Corona-Einschränkungen wurden fünf 
Gottesdienste gestaltet, es gab fünf Bas-
telstunden, Vorträge, eine Radtour nach 
Aiterhofen, einen Kinderfasching und 
Biergartenbesuch, eine „Italienische 
Buchverkostung“ sowie die Teilnahme 
an der Einweihung des Bürger- und Kul-
turtreffpunktes. Zwölf Veranstaltungen 
mussten coronabedingt abgesagt werden.
Schatzmeisterin Birgit Kainz erläuterte die 
Einnahmen und Ausgaben 2019/2020. 
Danach betrug der Kassenüberschuss 
im Berichtszeitraum rund 161 Euro. Wie 
Kainz mitteilte, werde der Mitgliedsbei-
trag für 2021 auf 25 Euro und 2022 auf 
32 Euro festgesetzt. Bürgermeister Alfons 
Neumeier gratulierte zum 50-jährigen 
Bestehen. Seit dem Gründungsjahr 1971 
habe sich in der Gesellschaft einiges ge-
tan, was die Situation der Frauen betrifft. 
Demzufolge haben sich die Themen und 
Aktionen des Frauenbundes gewandelt. 
Doch der Grundtenor sei geblieben: 
„Es geht um Bildung und das gemeinsa-
me Wirken von Frauen. Es geht um die 
Gleichstellung der Frau beziehungsweise 
um ein partnerschaftliches Zusammen-
leben von Frauen und Männern in Kirche 
und Gesellschaft.“

In den vergangenen 50 
Jahren habe sich der 
Frauenbund in der Ge-
meinde auf vielerlei 
Feldern eingebracht. 
„Für die Zukunft wün-
sche ich euch weiterhin 
eine Zeit, die geprägt ist 
von einem guten Mitei-
nander, von Zufrieden-
heit und gegenseitiger 
Achtung“, sagte Neu-
meier. Als Geschenk 
der Gemeinde gab es 
einen Zuschuss von 1 
500 Euro für das neue 
Vereinsbanner. Pfarrer 
Heinrich Weber freu-
te sich, dabei sein zu 
können, wenn der KDFB Oberpiebing-Sal-
ching sein 50-jähriges Bestehen feiert.
Die schwärzesten Jahre davon waren die 
letzten zwei, wo alles brachgelegen ist, 
sagte er. Gute Gewohnheiten seien leider 
weggebrochen. „Ich finde es gut, dass der 
Frauenbund die Gelegenheit nützt, um al-
les wieder in Bewegung zu bringen.“

Mitglieder geehrt

Birgit Kainz führte dann, im Namen des 
Diözesanverbandes, zusammen mit Petra 
Dengler die Ehrungen durch. Für über 20 
Jahre erhielten die Ehrennadel in Silber: 
Elfriede Muhr, Gabi Sattler, Emma Buch-
ner, Martina Sailer, Bärbel Kern, Maria 
Pangerl, Erna Klement, Maria Schirgl, Ma-
rianne Endl, Inge Roßmüller und Felicitas 
Herrmann.
Für über 40 Jahre erhielten die Ehrenna-
del des Diözesanverbandes in Gold: Chris-
ta Dallmeier, Erika Lugauer, Hildegard 
Welter, Irmina Loibl, Annemarie Dünstl, 
Erna Kastl, Rosa Beiderbeck, Resi Richter, 
Bärbel Moll, Maria Plendl, Franziska Gierl 
und Rita Hainz. Für 50 Jahre erhielten die 
Ehrennadel des Diözesanverbandes in 
Gold mit Stein: Christa Algasinger, Moni-
ka Englberger, Rita Guggenthaler, Elfriede 
Plendl, Rita Schöfer, Gertraud Kainz, Irm-
gard Schindlmeier, Elfriede Prechtl, Helga 
Schöfer, Helga Krinner, Maria Neumeier, 
Elisabeth Schindlmeier, Maria Hollermei-
er, Maria Hochholzer, Elisabeth Gierl und 

Leokadia Kastl. Für mindestens zwölf Jah-
re Vorstandsamt erhielten Maria Bumes 
und Birgit Kainz die Ehrennadel des Diö-
zesanverbandes in Gold.
Anschließend beschäftigte man sich mit 
dem Schmankerl-Buffet. Zur Unterhal-
tung trug Pia Sturm mit ihrem Akkordeon 
bei. Michaela Thomas outete sich als 
Reinigungsfrau, die allerlei aus dem Ver-
einsleben des Frauenbundes zu erzählen 
wusste.
Am Sonntagvormittag stand der Festgot-
tesdienst in der Pfarrkirche Oberpiebing 
im Mittelpunkt des Festgeschehens, der 
von den Frauen gestaltet wurde. Zeleb-
ranten waren Pfarrer Heinrich Weber und 
Diakon Heribert Schambeck, an der Orgel 
begleitet von Wolfgang Krinner.
In seiner Predigt sagte Pfarrer Heinrich 
Weber zur besonderen Rolle der Frauen 
in der Kirche: „Was die Veränderungen in 
der Kirche angeht, ist es gewiss notwen-
dig, die Rolle der Frauen zu überdenken, 
zumal die Kirche immer noch von Män-
nern dominiert wird, obwohl die meiste 
Arbeit von Frauen geleistet wird. Vergelt’s 
Gott den Frauen in der Pfarrei, die in der 
Kirche ihren Platz haben. Vergelt’s Gott 
für 50 Jahre Verantwortung. Wir stehen 
derzeit vor einer gewaltigen Herausfor-
derung im Blick auf die Pfarrgemeinde. 
Es braucht Umstrukturierungen, Umstel-
lungen, manches muss überdacht und 
neu geordnet werden. Bitte lassen Sie mir 
und auch uns die nötige Zeit, damit alle 

Pfarrer Heinrich Weber (links) und Diakon Heribert Scham-
beck segnen beim Festgottesdienst das neue Banner und die 
Frauen-bundkerze des KDFB. 
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mitgehen können. Bleiben Sie dabei mit 
dem Dienst, den Sie in der Kirche über-
nommen haben“, appellierte der Pfarrer 
an die Frauen.

Stehempfang im Anschluss
In den Fürbitten wurde der elf Frauen aus 
dem Zweigverein Oberpiebing-Salching 
gedacht, die seit 2011 verstorben waren 
– dabei brannte erstmals die neue Frau-

enbundkerze. Nach dem Gottesdienst 
ging mit einem Stehempfang auf dem Kir-
chenvorplatz die 50-Jahr-Feier des KDFB 
Oberpiebing-Salching zu Ende.

Die für 50 Jahre Mitgliedschaft mit der Ehrennadel in Gold mit Stein ausgezeichneten Mitglieder mit (von links) Bürgermeister Alfons 
Neumeier, Birgit Kainz (KDFB-Landesverband), Petra Dengler (KDFB-Bezirksverband), Pfarrer Heinrich Weber (Siebter von links), Pfarrer 
Werner Gallmeier (Dritter von rechts) sowie vom Vorstand des Ortsvereins Michaela Zehentbauer-Hilmer und Maria Bumes (von rechts) 
und Dagmar Genau (Achte von rechts) Fotos: Josef Bierl
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Hubert Mayer weiter Vorsitzender des SV Salching
Beachtliche Investitionen, dennoch grundsolide Finanzen 

Kürzlich fand in der Sportgaststätte die 
Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen 
des SV Salching statt. Der 1. Vorsitzende 
Hubert Mayer begrüßte 56 anwesende 
Mitglieder. Besonders begrüßte er neben 
den Ehrenmitgliedern und Ehrenvorsit-
zenden auch den 1. Bürgermeister der 
Gemeinde Salching, Alfons Neumeier. 
In seinem Grußwort lobte Neumeier die 
vorbildliche Jugendarbeit des Vereins. Er 
sprach die Verwerfungen innerhalb der 
Gesellschaft aufgrund der Corona-Pan-
demie an und bescheinigte dem Verein, 
dass er zur Überwindung dieser Probleme 
einen großen Beitrag leistet. Neumeier 
sicherte dem Verein weiterhin die volle 
Unterstützung seitens der Gemeinde zu. 
Letztlich dankte er der Vorstandschaft 
und den Mitgliedern für ihre vielfälti-
gen Aktivitäten, die das Leben vieler Ge-
meindebürger zu bereichern helfen. An-
schließend gedachten die Anwesenden 
in einem Moment der Stille den seit der 
letzten JHV verstorbenen SV-Mitgliedern.
In seinem folgenden Tätigkeitsbericht 
nannte Vorsitzender Hubert Mayer erst-
mals seit vielen Jahren einen Mitglieder-
stand jenseits von 500. Aktuell hat der 
Verein 508 Mitglieder im Vergleich zu 497 
Mitgliedern vor einem Jahr. Mayer ging 
auf etliche Maßnahmen zur Erhaltung 
und Weiterentwicklung der Sportanlage 
ein. In diesem Jahr wurde die Asphalt-
stockanlage renoviert und erweitert. Die 
Stockbahn wurde neu asphaltiert, große 
Bereiche neben der Bahn wurden neu 
gepflastert und ein 40 qm großes Dach 
zum Schutz vor Wind und Wetter wurde 
errichtet. Den größten Teil der Kosten 
trug der Verein, einen kleineren Teil die 
Eisstock-Abteilung. Die Arbeiten wur-
den weit überwiegend in Eigenleistung 
von sehr fleißigen Mitgliedern der Eis-
stock-Abteilung erledigt. Somit zählt der 
Eisstock-Bereich wieder zu den schönsten 
Anlagen der Umgebung.  In den nächsten 
Wochen steht die Umrüstung der Be-
leuchtungsanlage am Fußball-Trainings-
spielfeld auf LED-Technik an.  
Sportlich wie gesellschaftlich lag der Ver-
ein aufgrund der Corona-Beschränkungen 
den ganzen Winter über bis ca. Mai auf 
Eis. Die vorgesehenen Veranstaltungen 
wie Weinfest, Weihnachtsfeier mussten 

alle abgesagt werden, wodurch dem Ver-
ein natürlich auch wirtschaftliche Verluste 
entstanden sind. Lediglich ein Laufwett-
bewerb konnte in den Monaten Februar 
und März abgehalten werden. 60 Läufer 
beteiligten sich, indem jeder für sich (co-
ronagerecht!) so viele Kilometer absol-
vierte wie möglich. Insgesamt wurden ca. 
9300 km gelaufen und mit der weiteren 
Unterstützung von Sponsoren konnte 
ein ordentliches Sümmchen an das Tho-
mas-Wiser-Haus gespendet werden.
Im August beteiligte sich der Verein wie-
der am Ferienprogramm der Gemeinde. 
19 Kindern wurden einen Tag lang die 
Sportarten Fußball, Tennis und Eisstock 
nähergebracht. Bei Sport und Spiel hatten 
die Kinder ihren Spaß.
Erst vor kurzem konnte der Verein wieder 
eine Veranstaltung abhalten. Das Wein-
fest in Lindingers Dorfstadl war hervorra-
gend besucht, die Stimmung war bestens 
und auch aufgrund einer konsequenten 
Anwendung der 3G-Regel mussten kei-
nerlei Infektionen verzeichnet werden.
In ihren Abteilungsberichten erläuterten 
Florian Kerscher (Fußball), Florian Neue-
der (Jugendfußball), Christian Apenburg 
(Tennis) und Xaver Danzer (Eisstock) die 

vielfältigen Aktivitäten. In den Abteilun-
gen findet der eigentliche Sport statt, sie 
bilden die „Executive“ des Vereins. Insge-
samt konnte das Bild eines sehr aktiven 
Vereins gezeichnet werden.
Auf der Tagesordnung stand dann der 
Kassenbericht der Schatzmeisterin. Na-
dine Mayer berichtete von grundsoliden 
Finanzen. Trotz erheblicher Investitionen 
verzeichnet der Verein einen beachtlichen 
Kassenstand, so dass auch die nächsten 
Projekte finanziert werden können, insbe-
sondere dann, wenn auch die öffentliche 
Hand (BLSV, Bundesumweltministerium, 
Gemeinde) unterstützend eingreifen. 
Als nächstes folgte der Bericht der Kas-
senprüfer. Hans Beiderbeck und Manfred 
Pöschl prüften in den Tagen vor der JHV 
die „Kasse“. Beiderbeck führte aus, dass 
die Kasse ordnungsgemäß, ja vorbildlich 
geführt wurde, zu allen Geldbewegungen 
die Belege vorhanden seien und es keine 
Beanstandungen gebe. Folglich schlug er 
der Versammlung die Entlastung der Vor-
standschaft vor. 

Damit war das Vereinsjahr abgeschlos-
sen und die Neuwahlen standen an. Eh-
renvorsitzender Franz Dünstl leitete die 

Auf dem Bild die neue Vorstandschaft des SV mit   Von links: 2. Vorsitzender Xaver Danzer, 
1. Vorsitzender Hubert Mayer, Schriftführer Andreas Bayerl, Schatzmeisterin Nadine May-
er, Fußball-Abteilungsleiter Patrick Schreiner, Ju-gendvertreter Florian Neueder, AH-Leit-
er Thomas Woitala, Beisitzer Martin Vaitl, Beisitzer Helmut Buchner und Bür-germeister 
Alfons Neumeier.
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Wahl. Als 1. Vorsitzender wurde Hubert 
Mayer für weitere zwei Jahre gewählt. 
Stellvertreter Xaver Danzer und Schatz-
meisterin Nadine Mayer wurden eben-
falls in ihren Ämtern einstimmig bestätigt. 
Der neue Schriftführer ist Andreas Bayerl. 
Das Amt des Jugendvertreters übernimmt 
Florian Neueder. Als Beisitzer fungieren 
weiterhin Helmut Buchner und Johann Fi-
scher. Neu in diesem Gremium ist Martin 
Vaitl.   Für die Fußballabteilung wurden 

Ergänzungswahlen durchgeführt. Neuer 
gleichberechtigter Abteilungsleiter neben 
Florian Kerscher ist Patrick Schreiner. Zum 
neuen AH-Leiter wurde Thomas Woitala 
gewählt.
In seinem Schlusswort gab Vorsitzender 
Hubert Mayer einen Ausblick auf das 
kommende Vereinsjahr.
Neben den turnusmäßigen Veranstaltun-
gen wie Starkbier- und Weinfest wird vom 
08. -  10. Juli 2022 die „75+1“-Jahr-Feier 

des SV stattfinden. Auch am Ferienpro-
gramm 2022 der Gemeinde wird sich der 
SV wieder beteiligen.
Mit einem Dank an alle Gönner, Sponso-
ren, Spender, Helfer und Freunde des SV 
und mit der Hoffnung auf ein erfolg- und 
erlebnisreiches neues Vereinsjahr schloss 
Mayer die Versammlung. 

Bilanz gezogen und König gekürt
(jb) Bei der Jahresversammlung des Fi-
schereivereins standen auch Neuwahlen 
an
Bei der Jahresversammlung des Fischerei-
vereins Salching wurde einleitend über 
die laufenden Aktivitäten, die aufgrund 
der Corona-Situation sehr eingeschränkt 
waren, informiert. Der Bericht des Vorsit-
zenden Hermann Gierl bezog sich auf die 
Jahre 2020 und 2021, da seit 2019 keine 
Versammlung mehr möglich war.
Die Berichterstattung erfolgte in dieser 
Zeit über Infobriefe sowie das Fischer-
blatt. Auch die Kartenausgabe für die 
Gewässer erfolgte per Post. Trotz allem 
veranstaltete der Verein ein Karfreitags-
grillen, einen Steckerfischverkauf anstelle 
der Sonnwendfeier sowie ein Ferienpro-
gramm für die Kinder. Gierl sprach den 
vielen freiwilligen Helfern des Vereins ein 
Lob aus, ohne sie seien diese Veranstal-
tungen nicht möglich gewesen.
Das traditionelle Königsfischen fand am 2. 
Oktober am Haberlweiher statt, bei dem 
Peter Höcherl mit einem 5,5 Kilogramm 
schweren Graskarpfen den Königstitel 
gewann. Der Fischerkönig wurde bei der 
Sitzung offiziell gekürt.
Die Vorstandsmitglieder legten ihren Tä-
tigkeitsbericht für die Jahre 2020 und 
2021 ab. In seinem Kassenbericht infor-
miert Kassier Klaus Amberger über die 
Einnahmen und Ausgaben des Vereins 
und bestätigte die solide finanzielle Lage 
des Fischereivereins. Leider habe die Ju-

gendarbeit aufgrund der Corona-Situa-
tion fast nicht stattfinden können, worauf 
sich die Zahl der Jungfischer auf drei re-
duzierte.

Über Jahre hinweg gute Ju-
gendarbeit geleistet

Da der Verein aber über Jahre hinweg 
eine hervorragende Jugendarbeit leiste-
te, bleibe zu hoffen, dass sich die Zahl der 
Jungfischer mit dem baldigen Ende der 
Pandemie wieder erhöhe. Anschließend 
fanden die Neuwahlen statt. Als erster 
Vorsitzender wurde Hermann Gierl im 
Amt bestätigt, genauso wie der zweite 

Vorsitzende Matthias Wimmer und Kas-
sier Klaus Amberger. Das Amt des Schrift-
führers übernimmt weiterhin Andreas 
Christoph. Zum neuen Jugendleiter wurde 
Hermann Gierl gewählt. Jürgen Schneider 
übernimmt das Amt des Gewässerwartes, 
Karl Apfl und Wolfgang Waas das Amt des 
Gerätewartes. Michael Urban wurde als 
Vereinsheimwart gewählt.
Das Schlusswort hatte 2. Bürgermeisterin 
Petra Grießbaum, die den Mitgliedern 
des Fischereivereins weiterhin viel Erfolg 
beim Fischen und „Petri Heil“ wünschte.

Der bei der Versammlung gekürte Fischerkönig Peter Höcherl (Mitte) mit weiteren Mit-
gliedern des Vereins
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Pfarrei Oberpiebing-Salching

(jb) Nach einer coronabedingten Zwangs-
pause im Jahr 2020 haben sich am Diens-
tagabend die Ortsgruppen von Ober-
piebing und Salching der Marianischen 
Männerkongregation (MMC) in der Pfarr-
kirche Oberpiebing wieder zu ihrem Jah-
reskonvent getroffen. Den Gottesdienst 
zelebrierten Zentralpräses Pater Eberhard 
und Diakon Heribert Schambeck, Orgel-
begleitung und Kantorengesang Gerhard 
Schormann. Unter den Kirchenbesuchern 
waren auch Pfarrer Dr. Raphael Mabaka 
und Pfarrer i.R. Ludwig Bumes.
Freude am Leben auch in schlechten Zei-
ten
Eingangs bedauerte es der Obmann der 
MMC Oberpiebing Franz Muhr, dass die 
beliebte Wallfahrt zum Mattinger Kirch-
lein Maria Birnbaum wegen der Coro-
na-Pandemie ausfallen musste. Nachdem 
Pater Eberhard aus gesundheitlichen 
Gründen sein Amt als Zentralpräses auf-
geben wird, richtete er zum letzten Mal 
als Zentralpräses das Wort mit einer Aus-

Marianische Männerkongregation ehrt Mitglieder

legung des Psalm 8 an die Sodalen. Da-
bei heißt es: „Herr, wie gewaltig ist dein 
Name auf der ganzen Erde.
Was ist der Mensch, dass du an ihn 
denkst, du hast ihn nur wenig geringer 
gemacht als Gott, hast ihn mit Herrlich-
keit und Ehre gekrönt.“ Dieser Psalm, so 
der Pater, könne uns immer wieder die 
Freude am Leben und am Glauben neu 
erstehen lassen. Gerade auch dann, wenn 
wir nicht so gut drauf sind. Und Maria gibt 
uns den Rat: „Staunen wir über
Gott und auch über uns, was unsere wah-
re Größe und Würde wirklich ausmacht 
und freuen wir uns des Lebens und des 
Glaubens.“
Mit dem Kassenbericht setzte Obmann 
Franz Muhr den Konvent fort. Danach be-
läuft sich die Bilanz auf rund 640 Euro. Der 
Mitgliederstand beträgt bei Oberpiebing 
63 und bei Salching 23 Mitglieder. Die 
beiden Obmänner Franz Muhr und Wolf-
gang Kernbichl nahmen die Ehrungen vor, 
wobei auch die Geehrten des Vorjahres 

enthalten waren. Neben einem „Zehn-
jährigen“ wurden für 20-jährige Treue zur 
Gottesmutter mit einer Urkunde und der 
Treuenadel geehrt Josef Ludwig, Christian 
Schütz und Josef Strigl junior. Für 30 Jahre 
wurden Bernhard Gierl, Rudolf Greschl, 
Harald Hollermeier, Josef Kainz junior, 
Günter Mauerer, Franz Muhr, Josef Plendl 
und Josef Sax junior geehrt. Auf 40 Jah-
re bringen es Karl-Heinz Amberger, Franz 
Hollermeier, Adolf Jörg, Josef Krinner, 
Otto Pickl, Otto Schindlmeier und
Josef Schlüsselbrunner. Für 50 Jahre wur-
de Johann Ippler geehrt. 60 Jahre gehö-
ren Josef Ebner, Heinrich Schütz und Josef 
Westermeier der MMC an. 75 Jahre hält 
Jubelsodale Josef Kainz der Gottesmutter 
die Treue und Max Kainz sogar 80 Jahre.

Zentralpräses Pater Eberhard (im Messgewand) und (vorne von links) Pfarrer i.R. Ludwig Bumes sowie Pfarrer Dr. Raphael Mabaka und 
Obmann Franz Muhr mit den geehrten Jubelsodalen. � Foto: Josef Bierl/Straubinger Tagblatt
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65-jähriges Priesterjubiläum begangen

Ein kleiner Blumenteppich vor dem Ein-
gang der Peter-und-Paul-Kirche in Salching 
sollte zum Patrozinium am Dienstagabend 
auf ein besonderes kirchliches Ereignis in 
der Pfarrei Oberpiebing-Salching hinwei-
sen: BGR Pfarrer i.R. Ludwig Bumes (91) 
beging sein 65-jähriges Priesterjubiläum. 
Wegen der Corona-Einschränkungen 
ohne größere Feier. Trotzdem kamen der 
Bürgermeister von Salching, Alfons Neu-
meier, und die Honoratioren der Pfarr-
gemeinde, um dem Jubilar ihre Aufwar-
tung zu machen. Der 29. Juni, Peter und 
Paul, ist für Pfarrer i.R. Ludwig Bumes 
ein denkwürdiger Tag. Am 29. Juni 1956 
ist er im Dom zu Regensburg zum Pries-
ter geweiht worden. Die Primiz feierte er 
eine Woche später in seiner Heimatpfar-
rei Oberschneiding. Von Saal/Donau bis 
Amberg, Lappersdorf und Waldmünchen 
reichte sein segensreiches Wirken. Am 1. 

September 2002, mit 72 Jahren, ging er 
in Pension. Als ihm der Pfarrer von Ober-
piebing, Werner Gallmeier, anbot, in sei-
ne Pfarrei zu kommen, hat er sofort zuge-
sagt. „Es gibt Menschen, die alles planen 
in ihrem Leben und dann läuft es doch 
anders und sie sind enttäuscht, verbittert, 
klagen Menschen und Gott an. Ich habe 

nie für mich groß geplant, ich habe es 
Menschen überlassen und habe es in Got-
tes Hände gelegt. Ich habe in meinen Le-
ben so viele gute Menschen getroffen, die 
es gut mit mir gemeint haben und das ist 
bis heute so in Oberpiebing und Salching 
geblieben“, sagte Bumes einmal. Die Zeit 
der großen Pilgerwanderungen, auf dem 
Jakobsweg nach Santiago de Compostela 
und auf den Spuren des heiligen Franz 
von Assisi von Florenz nach Rom, ist zwar 
vorbei, geblieben aber ist seine Begeis-
terung für die Sache Jesu in der Seelsor-
ge, als Vertreter von Pfarrer Dr. Raphael 
Mabaka, wenn dieser in Urlaub ist, und 
im Antoniusheim Münchshöfen, wo er re-
gelmäßig wöchentlich Gottesdienst hält. 
– Bild: Pfarrer i.R. Ludwig Bumes (Vierter 
von links) mit Bürgermeister Alfons Neu-
meier, Ortsbäuerin Maria Bayerl, Mesner 
Günter Mauerer, der Leiter des Sachaus-
schusses Josef Wiendl, als Vertreterin 
des Frauenbundes Maria Bumes und die 
Sprecherin des Pfarrgemeinderates Dag-
mar Genau, von links. Ein Blumenteppich für den Jubilar, erstellt von Dagmar Genau

Abschiedsgottesdienst für BGR Pfr. Dr. Raphael Mabaka

Am 1. September 2011 hat BGR Pfarrer 
Dr. Raphael Mabaka die Pfarrei Oberpie-
bing-Salching übernommen. Zehn Jahre 
später, nach Erreichen der Altersgrenze, 
verlässt er Deutschland wieder, um in sei-
ne Heimat, die Demokratische Republik 
Kongo, zurückzukehren.
Bei einem Gottesdienst am Sonntagvor-
mittag in der Pfarrkirche Oberpiebing hat 
Pfarrer Mabaka sich von seiner Pfarrge-
meinde verabschiedet. Mitzelebranten 

waren Pfarrer i. R. Ludwig Bumes und 
Diakon Heribert Schambeck. Es sang der 
Kirchenchor unter der Leitung von Wolf-
gang Krinner, an der Orgel begleitet von 
Gerhard Schormann.
Die Predigt hielt Diakon Schambeck, der 
die Stelle aus dem Matthäusevangelium 
„Geht hin und macht zu Jüngern alle 
Völker“ zugrunde legte. Er wandte sich 
an Pfarrer Mabaka: „So wie der Herr die 
Jünger als Missionare hinausgeschickt 

hat, so bist auch du, lieber Raphael, als 
Priester berufen, nach Deutschland aus-
gesandt worden, um den Menschen in 
Oberpiebing und Salching Jesus Christus 
näherzubringen. Du kommst dem Ideal-
bild unseres Herrn recht nahe, du strahlst 
Ruhe und Geduld aus. Da bist du mir ein 
Vorbild geworden. Wer so ein großes Ge-
schenk bekommt, der hat die Pflicht, da-
von weiterzugeben. Dabei lagen dir die 
Kinder immer am Herzen, als Taufkinder, 
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Kommunion- und Firmkinder, Kindergar-
ten- und Schulkinder sowie als Ministran-
ten.“
Bürgermeister Alfons Neumeier sagte: 
„Die Zeit von der Ankunft, als alles neu 
war, bis zur Zeit des Wirkens, vor allem 
die gemeinsamen Aktionen, wie Martins-

Pfarrer Dr. Raphael Mabaka (Mitte), Pfarrer i. R. Ludwig Bumes (rechts) und Diakon Heri-
bert Schambeck zelebrieren den Abschiedsgottesdienst. 
� Foto: Josef Bierl/Straubinger Tagblatt

umzug, Seniorennachmittage, Faschings-
feiern, Geburtstagsbesuche und andere 
waren immer getragen von einer ange-
nehmen Zusammenarbeit.“
Der Neujahrsempfang von Gemeinde und 
Pfarrei wurde neu organisiert. Unterstüt-
zung wurde der Pfarrei zuletzt gewährt 

beim Bau der Kirchenmauer in Salching, 
der Renovierung der Pfarrkirche Oberpie-
bing, der Dorferneuerung Salching und 
Oberpiebing sowie der Weiterentwick-
lung der Baugebiete in der Gemeinde.
Besonders würdigte der Bürgermeister 
das gute persönliche Verhältnis in den 
vergangenen zehn Jahren. Um die erfolg-
reiche Zeit zu unterstreichen, gab es für 
den Pfarrer von der Gemeinde eine Uhr.
Als letzte Rednerin würdigte Pfarrge-
meinderatssprecherin Dagmar Genau die 
vielen erfolgreichen Jahre des Pfarrers 
in der Seelsorge in der Pfarrei Oberpie-
bing-Salching, die nun zu Ende gehen. 
Zur Erinnerung an viele gemeinsame Mu-
sikdarbietungen, bekam der Pfarrer vom 
Pfarrgemeinderat eine Mundharmonika 
zum Abschied geschenkt.
Pia Sturm und Rita Kater überraschten 
die Kirchenbesucher zum Abschluss dann 
noch mit dem Lied „Ave Maria Glöcklein“ 
von F. X. Engelhardt. Nach dem Gottes-
dienst trafen sich die Kirchenbesucher 
beim Pfarrhof zu einem Stehempfang.

Mit Wolfgangsmedaille in Gold geehrt

Ehrung für Pfarrer Dr.R.Mabaka (2.v.re.), mit (von links) Bürgermeister Alfons Neumei-
er,  PGR-Sprecherin Dagmar Genau, Kirchenpfleger Thomas Wenninger, Diakon Heribert 
Schambeck und Dekan Josef Ofenbeck � Foto: Josef Bierl

(jb) Nach zehn Jahren Seelsorge in der 
Pfarrei Oberpiebing-Salching, kehrte BGR 
Pfarrer Dr. Raphael Mabaka am Montag 
in seine Heimat, die Demokratische Re-
publik Kongo zurück. Die Verabschiedung 
von der Pfarrei hat am Sonntag, 25.Juli, 
im Rahmen eines Gottesdienstes in der 
Pfarrkirche Oberpiebing stattgefunden. 
Bischof Dr. Rudolf Voderholzer, würdigte 
in einem Schreiben die fast 25-jährigen 
treuen priesterlichen Dienste Mabakas 
im Bistum Regensburg und verlieh ihm 
die Wolfgangsmedaille der Diözese Re-
gensburg in Gold. Die Überreichung hat 
am Sonntagnachmittag, durch Dekan Jo-
sef Ofenbeck, Geiselhöring, im Pfarrhof 
Oberpiebing stattgefunden. 
In dem Schreiben heißt es unter ande-
rem: „Als einer der ersten Mitbrüder aus 
einem afrikanischem Land, kamen Sie im 
Mai 1997 zu uns ins Bistum Regensburg. 
(…) Zum 1.September 2011 übertrug Ih-
nen Bischof Gerhard Ludwig Müller die 
Sorge um die Pfarrei Oberpiebing-Sal-
ching.  Von dort nehmen Sie nun, nach 10 
Jahren segensreichen Wirkens, Abschied 
und treten in den wohlverdienten Ruhe-

stand. In Ihrem priesterlichen Wirken 
bei uns, lagen Ihnen die Menschen aller 
Altersgruppen und in den unterschied-
lichsten Lebenslagen am Herzen. In Ihrer 
bescheidenen, den Menschen zugewand-

ten Art, haben Sie ihnen im Dienst des gu-
ten Hirten, die Botschaft des Evangeliums 
nahegebracht und durch die Sakramente 
der Kirche Hilfe und Beistand gegeben.
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Dabei sind Sie den Menschen immer mit 
Respekt und großer Offenheit begegnet. 
Das hat Ihnen die Herzen geöffnet und 
Ihrem priesterlichen Dienst Glaubwürdig-
keit und Tiefe gegeben. Von der Taufe bis 
zum letzten Erdenweg begleiteten Sie die 
Ihnen anvertrauten Menschen. Sein ste-
tes Lächeln brach viel Eis, wurde Ihnen 
beim Weggang aus einer Ihrer früheren 
Pfarreien bescheinigt. Dies galt auch wäh-

rend Ihres Dienstes in Oberpiebing-Sal-
ching. Wegen Ihres glaubhaften Vorbil-
des als Christ und Priester, verlieh Ihnen 
Bischof Gerhard-Ludwig Müller im Jahr 
2010 den Ehrentitel Bischöflich Geist-
licher Rat. Für all Ihre guten und treuen 
Dienste die Gott alleine in ihrer ganzen 
Fülle kennt, sage ich Ihnen ein herzliches 
Vergelt`s Gott. Wir im Bistum sind dank-
bar, dass Sie fast 25 Jahre zu uns gehört 

haben. Ich wünsche Ihnen für Ihre Rück-
reise in Ihre afrikanische Heimat und für 
Ihren Ruhestand in Kinshasa Gottes rei-
chen Segen, stabile Gesundheit und viele 
erfüllten Jahre“.
„Mit herzlichen Segenswünschen, Ihr 
Rudolf Voderholzer, Bischof von Regens-
burg“.� Quelle: Josef Bierl

1000 Euro für Pfarrer Dr. Mabaka

(jb) „Der Erlös wird Pfarrer Mabaka in 
seine Heimat mitgegeben“, hat es von 
den Landfrauen Salching-Oberpiebing 
zum Kräuterbüscherl-Verkauf nach den 
Gottesdiensten am Sonntag in Salching 
und Oberpiebing geheißen. Eine klei-
ne Gruppe Landfrauen hatte im Ge-
meindebereich Kräuter und Blumen 
gesammelt und daraus Sträuße gebun-
den. Die Käufer der geweihten Sträuße 
waren teilweise sehr großzügig, um die 
Spendenidee zu unterstützen. So ergab 
sich, nach einer Aufstockung aus der 
Landfrauenkasse, ein Spendenbetrag 
von 1000 Euro.
Bei der Spendenübergabe am Mon-
tag im Pfarrhof Oberpiebing, durch 

die Ortsbäuerin Maria Bayerl und ihre 
Stellvertreterin Dr. Claudia Schütz, er-
läuterte Pfarrer Mabaka die Verwen-
dung der Spende. In seiner Heimat-
pfarrei im Kongo hatten Diebe aus der 
Kirche die Monstranz gestohlen. Weil 
sie diese aber nicht verkaufen konnten, 
hatten sie den geweihten Gegenstand 
zerschlagen und weggeworfen. Pfarrer 
Mabaka hat in einer Münchner Werk-
statt eine neue Monstranz in Auftrag 
gegeben, um sie auf seiner Reise in den 
Kongo mitzunehmen. Damit wird sei-
ne ehemalige Pfarrei Oberpiebing-Sal-
ching bei den Gottesdiensten im Kongo 
immer dabei sein.

Pfr. Dr. R. Mabaka mit Ortsbäuerin Maria Bayerl (links) und Vertreterin Dr. Claudia

Neuen Priester empfangen

Bei den Gottesdiensten am Sonntagvor-
mittag in der Pfarrkirche Oberpiebing und 
der Filialkirche Salching, hat sich der neue 
Pfarrvikar der Pfarrei Oberpiebing-Sal-
ching, Dr. Joseph Kanamkudam, seiner 
Kirchengemeinde vorgestellt. In der Pre-
digt führte er aus, dass er indischer Ab-
stammung sei und am 1. Januar 2000 zum 
Priester geweiht wurde. Bis 2015 war er 
als Kaplan und Pfarrer in seiner Heimat 
eingesetzt. Anschließend begann seine 
Tätigkeit als Pfarrvikar im Bistum Regens-
burg, in der Pfarreiengemeinschaft Teis-
nach-March-Patersdorf. Am 1.September 
begann sein Dienst in der Pfarreienge-
meischaft Aiterhofen-Geltolfing-Oberpie-
bing-Salching.
Nach seinem indischen Verständnis von 
Seelsorger und Pfarrer, stehen das Tor 
des Pfarrhauses und auch sein Herz für 
alle offen. „Ich werde mir immer Zeit für 
Sie nehmen, außer mittwochs, da habe 
ich frei“, sagte der Vikar. Zu Beginn des 
Gottesdienstes hatte die Sprecherin des 
Pfarrgemeinderates Dagmar Genau den 
Vikar im Namen der Pfarrgemeinde will-
kommen geheißen. Dabei wünschte sie 
ihm, dass Oberpiebing, wo er fortan woh-
nen wird, für ihn ein richtiges „Dahoam“ 
wird. In dem gleichnamigen Gedicht hieß 
es: „Oa Wort, doch so vui drin, gmoant 

is der Ort, wo i gern bin. Dahoam is ned 
dort, wo Feindschaft is und Streit, dahoam 
is der Ort, wo d`Liab is und d`Freid. Daho-
am hod nix zdoa mit arm oder reich. Ob`s 
Stüberl kloa is oder groß, is gleich. Daho-
am a Wort, es braucht koa Frag, gmoant 
is der Ort, wo man di mag.“   Und damit 

der „Joseph“, so will er genannt werden, 
sich hier gleich ein wenig wie „dahoam“ 
fühlt, übergab ihm Dagmar Genau, neben 
einem Strauß mit heimischen Blumen, 
einen Topf mit indisch-scharfem Paprika.

Pfarrvikar Dr. Joseph Kanamkudam bei der 
Liturgie in der Pfarrkirche Oberpiebing
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Pfarrer Heinrich Weber stellte sich in der neuen  
Pfarreiengemeinschaft vor

Pfarrer Heinrich Weber ist seit 1. Sep-
tember der Leiter der neuen Pfarreienge-
meinschaft Aiterhofen-Geltolfing-Ober-
piebing. Am Sonntag stellte er sich bei 
den Vormittagsgottesdiensten in der 
Filialkirche Salching und der Pfarrkirche 
Oberpiebing seiner Kirchengemeinde vor.
In seiner Antrittspredigt befasste sich der 
Pfarrer mit der Frage von Jesus an die 
Jünger: „Für wen haltet ihr mich?“ Die 
Antwort des Petrus war klar: „Du bist der 
Christus.“ Dies, so der Pfarrer, passe gut 
zu einem Vorstellungsgottesdienst, ein-
mal selbst ein Bekenntnis abzulegen und 
kundzutun, wann ich zum ersten Mal zu 
einem solchen Bekenntnis herausgefor-
dert war. Neben dem christlichen Eltern-
haus war für ihn ein wichtiger Schritt der 
Eintritt ins Bischöfliche Knabenseminar 
Westmünster in Regensburg. „Eine Zeit, 
die mich sehr geprägt hat.“
Mit ausschlaggebend für seine Entschei-
dung, ins Priesterseminar zu gehen, war 
das authentische Zeugnis für den Glauben 
durch einen Griechischlehrer. Wesentlich 

war auch die Zeit im Freisemester in der 
Schweiz, wo er, auf sich alleine gestellt, 
sich die Frage stellen musste: „Ist diese 
persönliche Beziehung zu diesem Jesus so 
stark, dass der kirchliche Dienst deine Le-
bensaufgabe sein kann? Das durch einen 
Priester zur Verkündigung gebrachte Fol-
ge mir nach‘ ist mir durch und durch ge-
gangen. Dieser Auftrag hat mich 35 Jahre 
durch Höhen und Tiefen getragen.“

Viele ehrenamtliche Helfer

Damit etwas gelingen kann, müsse die 
Pfarrgemeinde Räume schaffen, in denen 
sich die Christusbeziehung entwickeln 
kann. Gottesdienste sollten Freude ma-
chen. Er sei beeindruckt über so viele eh-
renamtliche Mitarbeiter, die sich in Ver-
bänden und Vereinen engagieren. „Wir 
brauchen jeden in dieser Zeit der Krise“, 
betonte der Pfarrer. „Wir müssen zusam-
menwachsen, um als Pfarrei überleben zu 
können.“ Dies bedeute auch, zusammen 
weiter zu wachsen, um die Eigenständig-

keit bewahren zu können, wo diese sinn-
voll und notwendig ist.
Die Sprecherin des Pfarrgemeinderates, 
Dagmar Genau, hatte zu Beginn des Got-
tesdienstes den „lange erwarteten Pfar-
rer unserer Pfarreiengemeinschaft“ im 
Namen der Pfarrgemeinde willkommen 
geheißen. Wie Dagmar Genau ausführte, 
entspreche Pfarrer Weber dem Bild eines 
Wunschpfarrers, habe dieser doch, so wie 
sie ihn kennenlernen durfte, ein Stand-
bein für Senioren und ein Fortschritts-
bein für junge Leute. Er mache perfekte 
Terminplanung mit Handy und Laptop, 
in den er schon während der Sitzung das 
fertige Protokoll schreibt. Weitere Quali-
täten seien: keinen Schlaf zu brauchen, 
die Namen aller Gemeindemitglieder zu 
kennen und die Lichtgeschwindigkeit bei 
den Geburtstags- und Krankenbesuchen 
zu überschreiten. Als Helfer habe er dazu 
Diakon Heribert Schambeck und Gemein-
dereferentin Katharina Dilger.

Pfarrer Heinrich Weber (Mitte), PGR-Sprecherin Dagmar Genau, Gemeindereferentin Katharina Dilger, Mesner Günter Mauerer und die 
Ministranten (von links) � Foto: Josef Bierl/Straubinger Tagblatt
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Neue Pfarreiengemeinschaft – Pfarrer Heinrich Weber  
offiziell ins Amt eingeführt

(jb) Der „Goldene Oktober“ machte sei-
nem Namen alle Ehre, als am Sonntag-
nachmittag, anlässlich der Amtseinfüh-
rung – nach Übernahme am 1. September 
– von Pfarrer Heinrich Weber als Leiter 
der neuen Pfarreiengemeinschaft Aiter-
hofen-Geltolfing-Oberpiebing-Salching 
durch Dekan Josef Ofenbeck, Geiselhö-
ring, Konzelebranten, Diakone, pastorale 
Mitarbeiter und Ministranten zum Fest-
gottesdienst in die Pfarrkirche von Aiter-
hofen einzogen.
Am Kirchenportal begrüßten die 
PGR-Sprecherinnen Dagmar Genau und 
Christa Sax sowie Kirchenpfleger Chris-
tian Prasch im Namen der Pfarrgemeinde 
die Ankömmlinge. Dabei sagte der Dekan 
zum Pfarrer: „Lieber Herr Pfarrer, in die-
sem Haus versammelt sich die Gemeinde, 
die ich Dir im Auftrag des Bischofs anver-
traue.“ Mit dem Dekan feierten folgende 
Konzelebranten das Messopfer: Pfarrer 
Heinrich Weber, Regionaldekan Mon-
signore Johannes Hofmann, Straubing, 

Pfarrer Hilary Muotoe, Laberweinting, 
Pfarrer Dr. Peter Maier, Oberschneiding, 
Monsignore Pfarrer i. R. Jakob Hofmann, 
Ensdorf, Pfarrvikar Joseph Kanamkudam, 
Diakon Heribert Schambeck und Pfarrer 
i. R. Ludwig Bumes, Oberpiebing, Pater 
Raphael Rieger, München, Pater Michael, 
Mallersdorf, und Pfarrer i. R. Franz Pfeffer, 
Aiterhofen.

Umbrüche und Aufbrüche

Der Kirchenchor Aiterhofen unter der Lei-
tung von Gottfried Cech, an der Orgel Nor-
bert Ziegler und Anna Gebhardt Querflö-
te sorgten für die musikalische Gestaltung 
des Gottesdienstes. Der Dekan ging im 
Sonntagsevangelium auf die Begegnung 
zwischen dem blinden Bartimäus und 
Jesus ein. „Wenn wir mit den Augen des 
Herzens sehen, können wir viel Mut und 
Entschiedenheit in unserem pfarrlichen 
Leben entdecken.“ Natürlich gebe es im-
mer neue Umbrüche, die aber auch neue 

Aufbrüche sein können. „Wenn wir hier 
und heute von einer Pfarreiengemein-
schaft sprechen müssen, weil Aiterhofen, 
Geltolfing, Oberpiebing und Salching mit 
ihrem neuen Pfarrer Heinrich Weber 
ihren gemeinsamen Glaubensweg wei-
tergehen wollen und weitergehen müs-
sen, dann könne es mal Reibungspunkte 
geben, weil die Ansprüche an den neuen 
Pfarrer vielfach geteilt werden müssen.“ 
Pfarrer Heinrich Weber aber werde mit 
seinem Seelsorgeteam den Pfarreien un-
eingeschränkt seinen ungeteilten Dienst 
schenken.
Auf Geheiß des Dekans erneuerte Pfar-
rer Weber das Versprechen, das er bei 
der Priesterweihe vor 35 Jahren Bischof 
Manfred Müller gegeben hat, und ge-
lobte gute Zusammenarbeit mit den Mit-
brüdern und Mitarbeitern. Das bezog sich 
auch auf die evangelische Versöhnungs-
kirche in Straubing, deren Vertreterin 
Pfarrerin Erna Meiser die Glückwünsche 
zur Amtsübernahme überbrachte.

Pfarrer Heinrich Weber (Vierter von links) mit den Rednern (von links): Bürgermeister Adalbert Hösl, Dagmar Genau (PGR), Pfarrerin Erna 
Meiser, Christa Sax (PGR), MdL Josef Zellmeier, Bürgermeister Alfons Neumeier, Landrat Josef Laumer und Manfred Sagstetter (PGR) 
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Einander „Salz sein“ 
14 Ehepaare feierten ihr Ehejubiläum

Die 14 Jubelpaare in der Kirche Salching mit Pfarrer Heinrich Weber ((hinten links), Pfarrer 
Ludwig Bumes (vorne rechts), Diakon Heribert Schambeck (Zweiter von links) und Dagmar 
Genau (links)

(jb) Am Samstagabend haben 14 Ehepaa-
re aus der Pfarrei Oberpiebing-Salching, 
die in diesem Jahr ein Ehejubiläum feiern 
können, in der Kirche Salching ihr Ehever-
sprechen erneuert und um Gottes Segen 
für den weiteren gemeinsamen Weg ge-
betet. Den Gottesdienst zelebrierte Pfar-
rer Heinrich Weber in Konzelebration mit 
Diakon Heribert Schambeck und Pfarrer i. 
R. Ludwig Bumes. Es sang der Kirchenchor 
unter der Leitung von Wolfgang Krinner, 
an der Orgel begleitet von Gerhard Schor-
mann.
Zum Beginn verlas Pfarrer Weber die Na-
men der Jubelpaare, deren Ehen von 30 
bis 64 Jahre reichten. „Ihr seid das Salz 
der Erde“, heißt es im Evangelium nach 
Matthäus. Auch Pfarrer Weber befass-
te sich in seiner Predigt mit dem Salz. 
Es werde auch als Gold des Mittelalters 
bezeichnet, so kostbar war es, sagte er. 
Nicht umsonst wurden Kriege um das 

„Weiße Gold“ geführt. So kostbar und 
wertvoll wie Salz sei auch die Beziehung 
der Ehejubilare geworden. Die Treue zu-

einander sei dabei das Kostbarste, was 
es gibt. Durch die richtige Dosis werde 
auch Essen erst richtig schmackhaft und 
genießbar. Einander „Salz sein“ bedeutet 
auch, sich gegenseitig jeden Tag das Le-
ben zu verschönern. Es könne sein, dass 
ein gemeinsames Engagement sie immer 
mehr zusammenschweißt. Dann haben 
sie einen Auftrag, nämlich – Kirche im 
Kleinen“ zu sein. Am Ende des Gottes-
dienstes überreichte die Sprecherin des 
Pfarrgemeinderates (PGR) Dagmar Genau 
jedem Jubelpaar eine rote Rose und ein 
Gläschen Hirschenstein-Bergkräuter-Salz.
Den Empfang im Pfarrheim Salching er-
öffnete Dagmar Genau mit einem Gedicht 
über „D’Liab“. Es folgte noch mehr über 
Eheleute und die Liebe. Und zur musi-
kalischen Unterhaltung spielte die Fami-
lienmusik unter der Leitung von Maria 
Lermer.

200 Euro für die Eltern-Kind-Gruppe

Die Sankt-Martins-Feier der zwei El-
tern-Kind-Gruppen in der Pfarrei 
Oberpiebing-Salching bot den passen-
den Rahmen für die Spendenübergabe 
von 200 Euro durch das Basarteam 
Salching im Pfarrheimgarten Ober-
piebing. Auch Pfarrer Heinrich Weber 
war ge-kommen, um vor den kleinen 
und großen Martins-Fans die Legende 
von der Mantelteilung zu erzählen. Da-
bei fand er auch die passenden Worte 
zur Spendenübergabe. Sprecherin der 

Eltern-Kind-Gruppe Cornelia Wittke 
freute sich über die Spende, die zur Er-
gänzung des Bas-telmaterials und für 
Nikolausgeschenke verwendet werden 
sollte. – Bild: Pfarrer Heinrich Weber 
und die Führung des Basarteams be-
ziehungsweise der Eltern-Kind-Grup-
pen (von links): Martina Endl, Susanne 
Haider, Maria Bumes, Elvira Wiesinger, 
Karin Rott und Cornelia Wittke sowie 
einige Laternenkinder.
Quelle: Josef Bierl/Straubinger Tagblatt
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Familien / Kinder / Jugendliche

Wir suchen Verstärkung

Assistenzkraft 
mit einer Tagespflegeausbildung

für unsere Kindertagesstätte St. Nikolaus   

Was sind Assistenzkräfte ?
Assistenzkräfte unterstützen das pädagogische Team im Tagesablauf der Einrichtung (Bsp: Ankommen der Kin-
der, Übergänge bei den Tagesabläufen etc.) oder bei der Organisation des Kita-Alltags.

Welche Personen eignen sich für Assistenzkräfte ?
Im Rahmen der staatlichen Förderung haben Quereinsteiger ohne Vorkenntnisse die Möglichkeit persönliche 
Kompetenzen einzubringen und Erfahrungen im Bereich der Kindertages-betreuung zu sammeln.

Wie werde ich eine Assistenzkraft ?
Die Assistenzkraft absolviert eine Weiterbildung zur „Qualifizierten Tagespflegeperson“ mit mindestens 160 
Qualifizierungsstunden. Der Träger der Einrichtung, die Gemeinde Salching übernimmt die Kosten der Weiter-
bildungsmaßnahme. Anschließend ist eine Zertifizierung im Umfang von 40 Stunden zu leisten, die durch das 
Staatsministerium ausgezeichnet wird.  Nach dem Abschluss der Weiterbildung zur „Qualifizierten Tagespflege-
person“ bieten wir Ihnen mit einer Festanstellung in der Einrichtung eine Zukunftsperspektive und berufliche 
Sicherheit. Langfristig ist zudem eine Weiterbildung als Ergänzungskraft oder Fachkraft möglich.

An wen wende ich mich bei Interesse ?
Wenn Sie Interesse haben, dann senden Sie bitte bis spätestens 31.01.2022 ihre vollständigen Bewerbungsun-
terlagen an die Verwaltungsgemeinschaft Aiterhofen, Straubinger Str. 4, 94330 Aiterhofen oder per Email: 
vorzimmer@aiterhofen.de

Weiter Informationen finden Sie unter 
https://www.qualifizierung-tagespflege-bayern.de
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Kindertagesstätte St. Nikolaus

Im Rahmen einer kleinen Feierstunde gratulierte Bürgermeister 
Alfons Neumeier der Erzieherin Andrea Borowiak, am Dienstag 
den 01. Dezember 2020, zu ihrem 25-jährigen Dienstjubiläum. 
Bürgermeister Neumeier würdigte besonders die Beständigkeit 
einer so wertvollen Mitarbeiterin. Frau Borowiak begann 1988 
ihre Tätigkeit im Kindergarten Sankt Nikolaus in Salching als Lei-
terin und später war sie als Erzieherin beschäftigt. Von 1997 bis 
2004 legte Frau Borowiak eine Unterbrechung ihre Tätigkeit ein. 
Sie kam jedoch an die Kindertagesstätte Sankt Nikolaus zurück 
um weiter an ihrer Leidenschaft, der Erziehung der Kinder zu 
arbeiten. Sie überzeugt über Jahre hinweg, als gute und kompe-
tente Ansprechpartnerin für die Eltern und Kolleginnen. Durch 
ihre nette, ruhige, freundliche und zuvorkommende Art ist Frau 
Borowiak bei allen beliebt, besonders bei den Kindern. Als Dank 
und Anerkennung der Gemeinde Salching wurden von Bürger-
meister Alfons Neumeier eine Urkunde, ein Blumenstrauß sowie 
Straubing Schecks überreicht.

Seit 01.09.1991 hat Gaby Kellermeyer als Erzieherin in der Kin-
dertagesstätte St. Nikolaus wunderbare pädagogische Arbeit 
geleistet, das Wohlbefinden der Kinder lag ihr dabei stets am 
Herzen. 
Zum 31.05.2021 beendete Sie ihre Dienstzeit und trat in den 
wohlverdienten Ruhestand. Für diesen neuen Lebensabschnitt 
wünschten die Kita-Leiterin Frau Ertl und Bürgermeister Alfons 
Neumeier Frau Gaby Kellermeyer von Herzen alles Gute, vielen 
Dank für diese besondere pädagogische Arbeit in der Gemeinde 
Salching.
Als Dank und Anerkennung wurde vom Bürgermeister ein Blu-
menstrauß, Straubing-Schecks und eine Gemeindeuhr über-
reicht.
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Die Kinder machen sich bei einem Spaziergang auf die Suche 
nach dem Herbst und sammeln Nüsse, Blätter, Stöcke usw.
Auf dem Weg entdecken sie die abgeernteten Felder und spüren 
den frischen Herbstwind

Die Mäusekinder durften mit ihren gesammelten Herbstmateria-
lien eine Herbstgirlande gestalten. Dabei hatten sie große Freude 
und bewiesen mit dem Kastanienbohrer sehr gute Fingerfertig-
keiten.

Anfang des Jahres führte uns das Projekt „Der Wald – unser neu-
es Gruppenzimmer“ in den Wald am Reithof. Warm eingepackt 
und mit einer leckeren Brotzeit im Rucksack machten wir uns auf 
den Weg zu unserem Spielbereich im Wald. Dort bauten wir aus 
Ästen und Stöcken ein Tipi, balancierten über Baumstämme und 
hatten viel Spaß mit unseren Freunden.

<
Zum Ende des KiTa-Jahres 2020/2021 nahmen wir an der Aktion 
„Schutzengel für unsere Soldaten in Mali“ teil. Viele, viele ge-
malte Schutzengel fanden so den Weg zu den Soldaten, welche 
stellvertretend durch zwei Bundeswehrsoldaten persönlich im 
Kindergarten abgeholt wurden. Dies stieß auf reges Interesse 
und große Freude. Das Bundeswehrfahrzeug wurde begeistert 
unter die Lupe genommen und als kleines Dankeschön gab es 
Süßigkeiten für die Kinder.
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In der Freispielzeit ist das Kneten eine 
sehr beliebte Aktivität. Dabei fertigen die 
Krippenkinder verschiedene Formen und 
Gegenstände an, wodurch sie ihre Finger-
fertigkeit verbessern. Außerdem macht 
das Formen und Fühlen der bunten Knete 
großen Spaß.

Die Mäusekinder sind im Alltag aktiv im 
Garten unterwegs. Sie spielen gerne im 
neuen Sandkasten oder hüpfen mit den 
Hüpfpferden über die Wiese. Am liebsten 
liegen sie jedoch auf unserem kleinen Hü-
gel vor dem Sonnenzimmer und betrach-
ten den Himmel.

Die Raupenkinder spielen sehr gerne im 
Garten vor allem im Sandkasten. Hier 
können sie sich austoben. Es wird mit 
Sand gebuddelt, gekocht und in Eimer 
abgefüllt. Sowohl im Sommer als auch im 
Herbst ist der Sandkasten sehr begehrt 
bei den Kindern.



Seite 85 � Familie / Kinder / Jugendliche

Elternbeirat der Kindertagesstätte St. Nikolaus

Bereits im Frühjahr 2021 wurde durch 
den Elternbeirat der Kindertagesstätte 
St. Nikolaus in der Gemeinde Salching 
überlegt, wie man den Kindern trotz noch 
ungewisser Aussichten in Bezug auf die 
Corona-Pandemie eine Freude nach dem 
gerade beendeten Lockdown bereiten 
kann.

In Hinsicht auf den Bildungsauftrag und 
die Gestaltung der Kindertagesstätte 
wurden insgesamt über 30 verschiedene 
Beerenstauden und 20 Erdbeerpflanzen 
über das gesamte Gartenareal verteilt ge-
pflanzt. Den Kindern ist es somit möglich 
das Wachsen und Reifen der Früchte über 
das Jahr verteilt nachzuvollziehen. Die Be-

grünung des Gartens und der ökologische 
Mehrwert für Natur und Tierwelt sind ein 
weiterer gewollter und positiver Effekt.
Ein Dank ergeht an dieser Stelle auch an 
den Bauhof Salching, welcher durch die 
Vorbereitung der Pflanzorte das Setzen 
der Büsche und Sträucher sehr erleich-
terte.

Auch im gerade neu begonnenen Kinder-
gartenjahr freut sich der Elternbeirat auf 
eine weiterhin konstruktive, kreative und 
harmonische Zusammenarbeit sowohl 

mit der Kindertagesstätte als auch der Ge-
meinde als Träger, zum Wohle der Kinder.
Als Ansprechpartner für alle Belange kre-
ativer sowie auch kritischer Natur, steht 

der Elternbeirat gerne im persönlichen 
Gespräch als auch unter den via Eltern-
nachricht kommunizierten Erreichbarkei-
ten zur Verfügung.  � Philipp Stadler
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Herzensangelegenheit: den Mamas und Papas danke sagen

(jb) Im Rahmen einer Besprechung mit 
Bürgermeister Alfons Neumeier in der 
Kindertagesstätte (Kita) Sankt Nikolaus 
der Gemeinde Salching erläuterte die 
Leiterin Gabriele Ertl unter anderem die 
jüngst in der Kita durchgeführte Aktion 
„Herzen“.

„Trotz Schließung der Kita sind wir über 
das Portal Elternnachricht.de schriftlich 
und per Video mit den Familien und Kin-
dern in Kontakt“, sagte sie. „Kreativ über-
legen wir, Tag für Tag die Verbindung zu 
den Eltern und Kindern aufrechtzuerhal-
ten und sie in dieser besonders schweren 

Zeit gut zu begleiten“, machte die Leiterin 
deutlich. Geschenke für den Muttertag 
und den Vatertag mit den Kindern zu ge-
stalten, war immer ein fester und wich-
tiger Teil der pädagogischen Arbeit und 
eine Herzensangelegenheit.
Die Aktion „Herzen zu Hause und in der 
Notbetreuung zu gestalten“ bringe Ver-
bundenheit in dieser Gemeinschaftsar-
beit zum Ausdruck. Es war eine sehr gro-
ße Beteiligung der Kinder zu verzeichnen. 
Über 100 Herzen seien in der Kita ange-
kommen. Alle Gruppen, die der Käfer, der 
Raupen, der Igel, der Bienen, der Hasen 
und das Mäusehaus haben sich daran be-
teiligt.
Für die Eltern sei ein großes Herz ent-
standen, in dem die kleinen Herzen alle 
ihren Platz gefunden haben. Bei einem 
Spaziergang in der nächsten Zeit können 
die kreativen Ergebnisse im Fenster der 
Kita in ihrer herzlichen Wirkung genossen 
werden.

Der Osterhase war da
Was hoppelt da im grünen Gras,
mein Kind es ist der Osterhas‘.
Flink versteckt er Nest für Nest
und für jeden gibt’s eins zum Fest.

Von 24.03. bis 26.03. konnten die Kinder 
der Kindertagesstätte „St. Nikolaus“ sich 
eine Osterüberraschung abholen.
Mit vielen schweren Kisten machte sich 
der Osterhase auf den Weg. Es dauerte 

lange, bis er vom Osterhasendorf endlich 
bei uns in Oberpiebing ankam. Er hatte 
viele kleine Nester mit Schokoladenlollis, 
Blumensamen, Gummibärchen, Rezepten 
zum Eier färben und Ausmalbildern vor 
die Türe gestellt.
Unsere Kita-Kinder hatten große Freude 
zu entdecken, was der Osterhase ihnen 
gebracht hat. So durften sie auch mal wie-
der die KiTa besuchen, wenn auch leider 
nur von außen.
In dieser schwierigen Zeit, wollen wir zei-
gen, dass wir, so gut es geht, für unsere 
Familien da sind! Uns ist es wichtig etwas 
Freude zu schenken und ein Lächeln auf 
die kleinen und großen Gesichter zu zau-
bern.
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Firmen Spenden 2300 Euro für die Kindertagesstätte

(jb) Alljährlich unterstützen ortsansässige 
Firmen mit Geldspenden die Kindertages-
stätte (Kita) Sankt Nikolaus der Gemeinde 
Salching bei Anschaffungen, für die dem 
Sachaufwandsträger sonst keine Mittel 
zur Verfügung stehen. Vertreter von drei 
Unternehmen trafen sich mit Bürgermeis-
ter Alfons Neumeier und der Kita-Leiterin 
Gabriele Ertl in der Betreuungseinrich-
tung zur Spendenübergabe von 2 300 
Euro.
Daran beteiligt war die Firma Mayr-Dach-
keramik mit 1 000 Euro. Wie Geschäfts-
führer Thomas Mayr ausführte, haben 
die Mitarbeiter der Firma bei der Be-
triebsweihnachtsfeier auf Geschenke 
verzichtet und stattdessen das Geld der 
Kita Sankt Nikolaus gespendet. Auch bei 
der Sturm-Gruppe haben sich die Mit-
arbeiter für eine Spende an die Kita aus-
gesprochen. Die Spende in Höhe von 800 
Euro überbrachte Sebastian Bauer von 
der Geschäftsführung der Sturm-Holding. 
Mit 500 Euro war die Sturm-Bauelemente 
dabei. Damit hat das Unternehmen inner-
halb von drei Wochen der Gemeinde Sal-
ching wieder eine Geldspende zukommen 
lassen.

Bürgermeister Neumeier bedankte sich 
und machte deutlich, dass es für die Ge-
meinde eine Herzensangelegenheit sei, 
beste Voraussetzungen für die Entfaltung 
der ihr anvertrauten Kinder zu schaffen. 
Dazu trage ein neues erweitertes An-
gebot mit bei. Durch die neue Kita-Lei-
tung und ein hoch motiviertes Mitarbei-
ter-Team werde die neue Konzeption 
bestens umgesetzt. „Die Gemeinde weiß 
die Unterstützung durch die ortsansässi-
gen Unternehmen zu schätzen, die sich 

ihrerseits auch auf die Gemeinde verlas-
sen können.“
Die Leiterin der Kindertagesstätte Gabrie-
le Ertl gab anschließend einen Einblick in 
die in letzter Zeit mit Spendengeldern ge-
tätigten Anschaffungen. Das „Herzstück“, 
so Ertl, seien eine Vogelnestschaukel so-
wie ein Krippenwagen und Rhythmus-Ins-
trumente. Auch Richters-Kasperl-Theater 
aus Oberpiebing war mit einer Vorstel-
lung dabei. Alles in allem ist Salching dem 
Ruf als familienfreundliche Gemeinde 
wieder gerecht geworden.

Geschäftsführer Thomas Mayr, Bürgermeister Alfons Neumeier, Xaver Sturm jun. und Betti-
na Sturm, Sebastian Bauer, Sturm Holding (von links) und Kita-Leiterin Gabriele Ertl (Zweite 
von rechts) mit der Vogelnestschaukel.

Firma Boysen spendet an die Kita
Ein stets gerne gesehener Gast in der 
Kindertagesstätte (Kita) Sankt Nikolaus 
der Gemeinde Salching, in Oberpiebing, 
ist Thomas Hanser, Werksleiter des Boy-
sen MVO-Werkes im Industriegebiet 
Salching. So war am Freitagvormittag 
neben der Kita-Leiterin Gabriele Ertl 
auch Bürgermeister Alfons Neumeier 
angetreten, um Hanser, der nicht mit 
leeren Händen gekommen war, willkom-
men zu heißen. Im Auftrag der Friedrich 
Boysen überbrachte er die Nachricht, 
dass die Geschäftsleitung in Altensteig/
Schwarzwald, die Kita Sankt Niklaus mit 
einer Spende in Höhe von 5000 Euro be-
dacht hat. Seit 1994 betätigt sich Han-
ser alljährlich als Glücksbote. Einige der 
damals Dreijährigen, die heute 30 Jahre 
alt sind, schicken ihre Kinder in die heu-
tige Kita in Oberpiebing.  Bürgermeis-
ter Neumeier, der seinen Dank über 
die großzügige Spende zum Ausdruck 

brachte, versicherte dem Firmenver-
treter, dass dieses Geld angelegt wer-
de, um Wünsche zu erfüllen, für die im 
Haushalt der Gemeinde keine Mittel zur 

Verfügung stehen.  Die Kita-Leiterin füg-
te hinzu, dass der Krippenwagen ganz 
oben auf der Wunschliste stand. Ein 
Kinderchor, an dem alle Gruppen betei-
ligt waren, überraschte Hanser mit dem 
Lied. „Aber pfiad di, i mog di so gern.“

Bürgermeister Alfons Neumeier(links), Werksleiter Thomas Hanser (Mitte) und Ki-
ta-Leiterin Gabriele Ertl (rechts) betrachten den Krippen-Wagen. Foto: Josef Bierl
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Spende für die Kita St. Nikolaus
Anlässlich eines Besuchs am Mittwoch-
vormittag in der Kindertagesstätte (Kita) 
Sankt Nikolaus in Oberpiebing hat Ha-
rald Hollermeier aus Oberpiebing eine 
persönliche Spende in Höhe von 1000 
Euro übergeben. Dabei lernte er auch 
einige der Kinder kennen, die er als 
Nachbar sonst nur von nebenan sehen 

konnte. Hollermeier, von Beruf Dipl.-Ing. 
(FH), ist seit 41 Jahren ehrenamtlich als 
Organist in der Pfarrei Oberpiebing-Sal-
ching tätig. Deshalb war es ihm ein be-
sonderes Anliegen, dass seine Spende 
im Rahmen der pädagogischen Zusatz-
ausbildung „Förderung kreativer und 
musikalischer Kompetenzen“ in der Kita 

eingesetzt wird. Wie die Kita-Leiterin 
Gabriele Ertl dazu sagte, soll die Spen-
de, unter anderem, zum Kauf eines ge-
brauchten E-Pianos verwendet werden. 
Um auch eine größere Kategorie Musik-
instrument kennenzulernen, bot sich 
Hollermeier für eine Orgelbesichtigung 
in der Pfarrkirche Oberpiebing an, was 
freudig aufgenommen wurde. Bürger-
meister Alfons Neumeier, der sich im 
Namen der Gemeinde und der Kita bei 
seinem Gemeinderatskollegen Holler-
meier für die Geste bedankte, würdigte 
die private Spende von 1000 Euro als 
einen willkommenen Beitrag zur Kunst-
erziehung in der Kita. – Bild: Spender 
Harald Hollermeier (am Piano), mit (von 
rechts) Bürgermeister Alfons Neumeier, 
Kita-Leiterin Gabriele Ertl, Mitarbeite-
rin Sophia Brücker und dem    Künst-
ler-Nachwuchs aus der Kita.		
Foto: Josef Bierl

Kita St. Nikolaus mit dem Titel „Ökokids“ ausgezeichnet

Salchings Bürgermeister Alfons Neumeier (links), 2. Bürgermeisterin Petra Grießbaum (Vierte von rechts), Ki-
ta-Leiterin Gabriele Ertl (Vierte von links), die Elternbeiräte Bettina Meilinger und Kristine Krannich (Dritte und 
Fünfte von rechts) sowie Erzieherinnen und einige der stolzen „ÖkoKids“. � Foto: Josef Bierl

Der bayerische Umweltminister Thorsten 
Glauber hat, wie bereits kurz berichtet, 
285 Kindergarteneinrichtungen mit dem 
Titel „ÖkoKids“ ausgezeichnet. Dieser 
Titel wird vom Landesbund für Vogel-
schutz (LBV) seit elf Jahren verliehen und 
gefördert durch das bayerische Umwelt-
ministerium. Hierbei werden Kindergar-
teneinrichtungen herausgehoben, die 
sich mit wichtigen Themen der Umwelt 
und Nachhaltigkeit auseinandersetzen. So 
sollen Werte und Schlüsselkompetenzen 
im Sinne einer nachhaltigen Entwicklung 
gefördert und diese in der Einrichtung 

verankert werden. Aufgrund der Coro-
na-Pandemie fand die Auszeichnungsver-
anstaltung am Montag online statt. Dabei 
erhielt die Kindertagesstätte (Kita) Sankt 
Nikolaus der Gemeinde Salching für das 
Projekt „Unsere Kita – auf dem Weg zum 
Selbstversorger“ das Zertifikat „ÖkoKids“ 
und wurde mit einem Raben ausgezeich-
net. In Vertretung des Bürgermeisters 
Alfons Neumeier hat die 2. Bürgermeis-
terin Petra Grießbaum die Auszeichnung 
entgegengenommen. Bei einem Besuch 
am Donnerstagvormittag in der Kita gra-
tulierte Bürgermeister Alfons Neumeier 

der Kita-Leiterin Gabriele Ertl und ihrem 
Team zu der LBV-Auszeichnung. Wie sie 
dabei erläuterte, geht es auch darum, 
Nachhaltigkeit in den Kita-Alltag zu integ-
rieren. Darunter fallen beispielsweise die 
Anpflanzung von rund 50 Beerensträu-
chern und das Anlegen und Bepflanzen 
eines Hochbeets durch den Elternbeirat 
im Garten der Kita. Ein gelungenes nach-
haltiges Projekt sei auch das Angebot der 
Brotzeit, wobei die Joghurts im Glas, nicht 
im Plastikbecher, serviert werden.
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Das war los an der Grundschule Salching

Mit großer Hoffnung auf ein normaleres 
Schuljahr starteten die Kinder im Septem-
ber 2020 in das neue Schuljahr. Leider 
wurden alle wieder kurz vor Weihnachten 
in den Distanzunterricht geschickt und 
von da an war wieder Homeschooling an-
gesagt. 
Trotzdem haben sich die Lehrkräfte und 
die Schülerinnen und Schüler nicht unter-
kriegen lassen. Zur Faschingszeit gab es 
Verkleidungsaufgaben und die Kinder 
konnten per Video ihre Kostüme gegen-
seitig bewundern und auch das eine oder 
andere Lied oder auch ein Tanz vereinte 
alle Beteiligten trotz der Distanz.
Es wurde auch ein 4-wöchiges Trainings-
programm „Lauf dich fit!“ im Home-
schooling initiiert, von dem die Kinder 
beim Sportfest profitierten. Dieses Pro-
jekt des Bayerischen Leichtathletikver-
bandes begeistert seit Jahren die Kinder 
und der Ehrgeiz, 15 Minuten oder auch 
30 Minuten am Stück zu laufen, wird mit 
jedem Jahr größer. 

Ebenfalls im Homeschooling im Rahmen 
des Ehtikunterrichts wurden unter dem 
Motto „Jemandem eine Freude machen“ 
Herzen für das Altenheim Marienstift ge-
bastelt. Jeder der rund 60 Bewohner be-
kam ein Herz als Dekoration für sein Zim-
mer. Unterstützt wurden die Ethikkinder 
dabei von den Kindern der 3. Klasse. 

Als wieder Wechselunterricht und am 
Ende Präsenzunterricht möglich war, 
konnten doch noch einige Projekte ver-
wirklicht werden. 

Mit Begeisterung bauten die Kinder der 
3. Jahrgangsstufe im Rahmen des Heimat- 
und Sachkundeunterrichts Kartoffeln an. 
Im Ethikunterricht wurde eine Blumen-
wiese ausgesät.

Die erste Klasse 
konnte ihr Buch-
stabenfest feiern 
und die zweite 
Klasse erhielt eine 
Führung durch 
den Wertstoffhof 
in Salching. Die 
vierte Klasse konn-
te die Fahrrad-
ausbildung in der 
Jugendverkehrs-
schule in Geisel-
höring absolvieren 
und krönte die be-

standene Prüfung schließlich mit einem 
Fahrradausflug am Ende des Schuljahres. 

Im Juli durfte jede Klasse durch die Unter-
stützung des Elternbeirates zusammen 
mit dem Künstler Peter Herr Drahtskult-
puren gestalten und bemalen. Dabei ent-
standen sehr unterschiedliche und kreati-
ve Kunstwerke. Mit einem gemeinsamen 
Wandertag durch das Perlbachtal zur Burg 
Mitterfels ging das Schuljahr zu Ende und 

am letzten Schultag konnten wir unsere 
vierte Klasse sowie Herrn Pfarrer Mabaka 
am Spielplatz gebührend feiern und alle 
Kinder dann in die wohlverdienten Ferien 
entlassen. 
Am 14. September 2021 durften wir 
schließlich 37 Schulanfänger in der Turn-
halle begrüßen. Ihnen und allen Schüle-
rinnen und Schülern wünschen wir einen 
guten Start in das neue Schuljahr.
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Herzen für Heimbewohner gebastelt
Die Ethikschüler der Grundschule Sal-
ching haben unter dem Motto „Jeman-
dem eine Freude machen“ zuhause 
Papierherzen als Fensterschmuck für 
die Bewohner des Alten- und Senio-
renheims Marienstift in Straubing ge-
bastelt. Jeder der rund 60 Bewohner 
bekam ein Herz in sein Zimmer. Unter-
stützt wurden die sieben Ethikkinder 
(Klasse 1 bis 3) durch die Schüler der 3. 
Klasse.
Regina Lichtinger (Ethiklehrerin und 
Klassenleitung der 3. Klasse) organisier-
te die Aktion und stellte den Kindern das 
Material zur Verfügung und deponierte 
eine Kiste mit bunten Papierstreifen vor 
dem Schulhaus. Dort konnten Eltern 
und Kinder dann auch die fertigen Her-
zen auch wieder hineinlegen.
Wie man die Herzchen bastelt, zeigte 
den Kindern ein Videofilm. Diesen Film 
konnten sich die Kinder über eine On-

line-Plattform anschauen. Die Kinder 
waren voller Eifer, Freude und Hingabe 
bei der Arbeit und bastelten weit mehr 
als die benötigten 60 Herzen. Dadurch 
blieb auch noch Schmuck für die Grund-
schule übrig. Am Dienstagnachmittag 
übergab eine Abordnung der Grund-
schule die Herzen an Beatrice Aumer 
und Lisa Höcherl vom Marienstift.
Die Kinder hoffen, dass sich die Bewoh-
ner des Marienstifts über den Fenster-
schmuck freuen und dass ihnen so der 
lange Weg durch die einsame Coro-
na-Zeit etwas erleichtert wird. Das Ziel 
des Unterrichts „Jemandem eine Freu-
de machen“ würde somit in mehrfacher 
Hinsicht erfüllt, da auch den Kindern 
durch die Bastelaktion das Homeschoo-
ling aufgelockert wurde und sie viel 
Freude beim Basteln hatten.    	  
�    Foto: Josef Bierl

Schulanfänger sicher ausgestattet

Salching. (jb) Die Zahl der Schulwegun-
fälle ist im Pandemiejahr 2020 deutlich 
gesunken. Laut bayerischer Verkehrsun-

fallstatistik ging sie – vor allem wegen des 
Homeschoolings – um ein gutes Drittel 
(36,7 Prozent) zurück. Damit der Schul-

weg sicherer wird, hat die AOK-Direk-
tion Straubing-Bogen-Dingolfing-Landau 
zum Schulstart über 2000 Erstklässler an 
knapp 50 teilnehmenden Schulen mit 
reflektierenden Sicherheitsüberwürfen 
ausgestattet. Die AOK kooperiert bei der 
Aktion „Bessere Sichtbarkeit auf dem 
Schulweg“ mit der Landesverkehrswacht 
Bayern. Gemeinsam haben sie sich zum 
Ziel gesetzt, die Sicherheit im Straßenver-
kehr für die Schulkinder zu erhöhen. „Da-
mit der Schulweg sicher bleibt und noch 
sicherer wird, brauchen gerade die Erst-
klässler in den ersten Schulwochen Unter-
stützung, um sich an den Straßenverkehr 
zu gewöhnen. Mit einer Warnweste und 
Reflektoren lässt sich die Sicherheit er-
höhen und so das Unfallrisiko im Ver-
gleich zu dunkler Kleidung halbieren“, 
sagte AOK-Direktor Georg Kagermeier, 
am Donnerstagvormittag, vor Vertretern 
der AOK, der Verkehrswacht, der Polizei, 
des Schulamts und der Gemeinde, bei der 
Übergabe von 35 Überwürfen an die Erst-
klässler der Grundschule Salching, unter 
der Leitung von Markus Schuirer AOK-Di-
rektion Straubing. „Die reflektierenden 
Warndreiecke bieten den Kindern gera-
de in der dunklen Jahreszeit auf ihrem 
Schulweg einen ganz wichtigen zusätz-
lichen Schutz“, sagte die Rektorin Betti-
na Deinhart dazu.  Der Bundestagsabge-
ordnete und verkehrspolitische Sprecher 
der CDU/CSU-Bundestagsfraktion Alois 
Rainer, zugleich Vorstand der Gebiets-
verkehrswacht Bogen betonte, dass die-
ses Thema schon immer ein besonderes 
Thema in seiner Familie war, denn schon 
sein Vater war als Abgeordneter verkehrs-

Georg Kagermeier (AOK-Direktor), Anita Burhenne (stellv. Schulleiterin), Bettina Deinhart (Schulrektorin), Ursula Fendl (Vizepräsidentin 
Landesverkehrswacht), Robert Zwickenpflug (PI Straubing), Heribert Ketterl (Schulamtsdirektor), Anita Huber (PI Straubing), MdB Alois 
Rainer, Christoph Gibis (PI Straubing), Bürgermeister Alfons Neumeier und Dieter Kluske (Kreisverkehrswacht) (von links) und Kinder der 
Klasse 1b
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politischer Sprecher der CSU. Der 2.Vorsit-
zende der Kreisverkehrswacht Straubing 
Dieter Kluske sagte: „Die sogenannten 
Warndreiecke tragen einen wesentlichen 
Teil dazu bei, die Verkehrssicherheit zu 
fördern und Unfälle zu vermeiden.“ Schul-
amtsdirektor Heribert Ketterl wies darauf 
hin, dass an insgesamt 1900 Grund- und 

Förderschulen in Bayern an über 100.000 
Abc-Schützen Sicherheitsüberwürfe ver-
teilt werden. „Wir freuen uns, wenn so 
der Schulweg, gerade für die kleinsten 
und schwächsten Teilnehmer am Straßen-
verkehr, sicherer wird und die Zahl der 
Schulwegunfälle weiter sinkt“. Salchings 
Bürgermeister Alfons Neumeier würdigte 

die Wahl der Grundschule Salching für die 
Vorstellung des Projekts „Sicherheit durch 
Sichtbarkeit“. „Wird doch bei der Grund-
schule Salching von jeher ein besonderes 
Augenmerk auf die Verkehrserziehung 
der Schulkinder gelegt“, betonte er.

Ein Einblick in den Offenen Ganztag
Im Schuljahr 
2021/22 be-
suchen aktuell 
insgesamt 53 
Kinder den Of-
fenen Ganztag, 
23 davon bis 
16.00 Uhr. 

Die Kinder werden nach Schulschluss ab-
geholt und in das Gebäude des Offenen 
Ganztags begleitet. Nach dem Mittag-

essen nehmen die Kinder an freiwilligen 
Bastel- und Spielangeboten teil.
Von 13.30 Uhr bis 14.00 Uhr haben die 
Kinder eine halbe Stunde Bewegungs-
pause auf dem Gemeindespielplatz. Um 
14.00 Uhr wird ein Teil der Kinder (je nach 
Buchungszeit) entweder zum Bus ge-
bracht, sie werden abgeholt oder gehen 
selbstständig nach Hause. Von 14.00 Uhr 
bis 15.00 Uhr findet die Lernzeit für die 
anderen Kinder statt. Hier werden Haus-

aufgaben mit Unterstützung der Erzieher 
erledigt und geübt.
Ab 15.00 Uhr haben die Kinder die Mög-
lichkeit an unterschiedlichen Angeboten 
und AG´s teilzunehmen (siehe Litfaß-
säule am Gemeindespielplatz, sie wurde 
von den Kindern des Offenen Ganztags 
verschönert) oder die Freispielzeit zu 
nutzen. Es wurden in diesem Schuljahr 
ein Leseclub und eine Kreativwerkstatt 
angeboten. Geplant ist außerdem eine 
AG „Kinderwalking“, „Kinderyoga“, „Mär-
chenstunden“ und „Weihnachtsbäckerei“.
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500 Euro vom Basarteam
(jb) Mit einer Spende in Höhe von 500 
Euro unterstützt das Basarteam Sal-
ching den Offenen Ganztag der Grund-

schule Salching. Wie Bürgermeister 
Alfons Neumeier bei der Übergabe der 
Spende vor dem Bürgerhaus Salching 

betonte, werde die ganztägige Be-
treuung der Kinder durch den offenen 
Ganztag an der Grundschule von den 
Familien sehr begrüßt. Die Organisa-
tion und Ausgestaltung obliege der 
Gemeinde, das heißt, dass zum Bei-
spiel für freizeitpädagogische Projekte 
Schuleinrichtungen wie Sportanlagen 
benutzt werden. Um dem Interesse der 
Kinder entgegenzukommen, muss ent-
sprechendes Sport- und Spielgerät zur 
Verfügung gestellt werden. Beim Kauf 
unterstützt das Basarteam mit seiner 
Spende die Grundschule. Wie Rektorin 
Bettina Deinhart erklärte, besuchen von 
den 106 Grundschulkindern 54 Kinder 
den offenen Ganztag. Dessen Leiterin 
Katrin Primbs hob die gute Zusammen-
arbeit mit dem Basarteam und die Ab-
sprache beim Kauf der Steckenpferde, 
Tischtennisschläger, Flugbälle, Legos 
und des Malmaterials hervor.

Foto (von links): Leiterin des offenen Ganztags Primbs, Rektorin Deinhart, Bürger-
meister Neumeier und das Basarteam Cornelia Wittke, Karin Rott, Maria Bumes, Mar-
ion Christoph und Anette Hausladen.

„Frühstück am Morgen vertreibt…“, Januar-Monatsbild ist von Christina Buchschmid
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Seit Oktober.2015 bietet der Kreisjugendring Straubing-Bogen 
sogenannte jugendTAXI Gutscheine an. Das System wird bereits 
in mehreren Landkreisen angeboten und hat sich auch im Land-
kreis Straubing-Bogen bewährt, um die Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen am Wochenende sicher zu befördern. Die Wert-
schecks können im Rathaus erworben werden.

Wer kann dieses Angebot nutzen?

Jugendliche und junge Erwachsene im Alter von 14 bis 26 Jahren.

Wie funktioniert das Angebot?

Der Jugendliche/junge Erwachsene kann Wertschecks zum hal-
ben Preis einkaufen. Die anderen 50% werden vom Landkreis 
Straubing-Bogen getragen. Der Landkreis stellt hierfür ent-
sprechende Fördergelder zur Verfügung. Wurde ein passendes 
Taxiunternehmen gefunden, kann die Taxifahrt anschließend 
bequem mit den Wertschecks bezahlt werden. Die Taxiunter-
nehmer führen eine Altersüberprüfung (diese entfällt bei Julei-
ca-Besitzern) durch und akzeptieren die Wertschecks in Höhe 
des Nennwertes. Eine Barauszahlung eventuell überschüssiger 
Beträge ist nicht möglich, unrunde Summen können bar aufge-
zahlt werden.

Wann sind die Wertschecks gültig?

Die Wertschecks sind ganzjährig an Freitagen, Samstagen und 
vor Feiertagen in der Zeit zwischen 18.00 Uhr und 06.00 Uhr 
morgens gültig. Ausschlaggebend hierfür ist die Uhrzeit beim 
Fahrtantritt.

Wo sind die Wertschecks gültig?

Die Taxifahrt muss nicht zwingend im Landkreis Straubing-Bogen 
erfolgen. Wichtig ist, dass sich der Start oder das Ziel im Land-
kreis Straubing-Bogen befinden.

Welche Wertschecks können erworben werden?

Die Wertschecks sind in 5 € / 10 € / 20 € gestaffelt.

Gibt es einen Höchstbetrag an Wertschecks?

Der monatliche Höchstbetrag an Wertschecks pro Person liegt 
bei 60,00 €, d.h. es können für maximal 30,00 € Wertschecks ge-
kauft werden.

Wo können die Wertschecks erworben werden?
In den Gemeindeverwaltungen des Landkreises (bei Verwal-
tungsgemeinschaften ausschließlich in der Hauptgeschäftsstelle, 
Ausnahmen: VG Hunderdorf - hier ist der Erwerb zusätzlich im 
Gemeindeamt in Neukirchen möglich sowie in der VG Aiterhofen 
- hier können die Wertschecks zusätzlich im Bürgerhaus in Sal-
ching gekauft werden).
In der Kreisjugendring-Geschäftsstelle im Landratsamt

Achtung: Wertschecks für Juleica-Besitzer können ausschließlich 
hier gekauft werden!

Direkt online (Ein geeignetes Bestellsystem wird derzeit noch 
eingerichtet!)

Welche Taxiunternehmen unterstützen dieses 
Angebot?

STRAUBING: Stadttaxi GmbH - Tel. 09421-989860  
Alpar Kosa -  Tel. 09421-830000
Rohrmüller-Buchner – Tel. 0171-7869279
Taxi Sprenger – Tel. 09421-42000
Gäubodentaxi – Tel. 09421-1415
Die teilnehmenden Taxiunternehmen können auch anhand eines 
Aufklebers am Fahrzeug erkannt werden.

Jugendtaxi Straubing-Bogen
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Hinweise und Mitteilungen für ein gutes Miteinander

Räum- und Streupflicht 

Sicherung der Gehbahnen im 
Winter

Die Grundstücks-Eigentümer und die zur 
Nutzung dinglich Berechtigten haben zur 
Verhütung von Gefahren für Leben, Ge-
sundheit, Eigentum oder Besitz die Geh-
bahnen, der an ihr Grundstück angren-
zenden öffentlichen Straßen auf eigene 
Kosten in sicherem Zustand zu erhalten.
Die Gehbahnen sind an Werktagen ab 7 
Uhr und an Sonn- und gesetzlichen Feier-
tagen ab 8 Uhr von Schnee zu räumen. Bei 
Schnee-, Reif- oder Eisglätte ist mit geeig-
neten abstumpfenden Stoffen (z.B. Sand, 
Splitt), nicht jedoch mit Tausalz oder ät-
zenden Mitteln zu streuen oder das Eis zu 
beseitigen.
Bei besonderer Glättegefahr (z.B. an 
Treppen oder starken Steigungen) ist das 
Streuen von Tausalz zulässig.
Die Sicherung der Gehbahnen ist bis 20 
Uhr so oft zu wiederholen, wie es zur Ver-
hütung von Gefahren erforderlich ist.
Wenn kein Gehweg vorhanden ist, be-
steht die Räum- und Streupflicht für einen 
für den Fußgängerverkehr erforderlichen 
Streifen am Fahrbahnrand (siehe Hinwei-
se unten).
Der geräumte Schnee oder die Eisreste 
sind neben der Gehbahn so zu lagern, 
dass der Verkehr nicht gefährdet oder er-
schwert wird. Abflussrinnen, Hydranten, 
Kanaleinlaufschächte und Fußgänger-
überwege sind bei der Räumung freizu-
halten.
Für Rückfragen steht Ihnen die Verwal-
tungsgemeinschaft Aiterhofen-Bauamt- 
zur Verfügung (Tel.: 09421/9969-18).
Häufig gestellte Fragen zum Winterdienst

Winterdienst
Von wann bis wann besteht Räum- und 
Streupflicht für den Bürger?
An Werktagen muss bis 7 Uhr und an 
Sonn- und Feiertagen bis 8 Uhr geräumt 
und gestreut sein. Die Räum- und Streu-
pflicht endet abends um 20 Uhr. Schneit 
es innerhalb dieses Zeitraums muss er-
neut geräumt und gestreut werden.

Wo muss geräumt und gestreut werden?

In erster Linie müssen Gehwege und 
sonstige Fußwege von Schnee und Eis 
geräumt werden. Dazu gehören auch 
gemeinsame Fuß- und Radwege sowie 
Gehwegabschnitte an einem unbebauten 
Grundstück, die der bebauten Straßensei-
te gegenüberliegen.

Mit welchen Mitteln darf gestreut wer-
den?
Der Umwelt zuliebe darf auf Salchings 
Gehwegen kein Streusalz verwendet wer-
den. Sand, Splitt oder Granulat mit ab-
stumpfender Wirkung schützen auch vor 
Glätte. Aus Sicherheitsgründen kann bei 
Glättebildung auf Treppen-, Gefäll- und 
Steigungsstrecken Salz gestreut werden. 
Dies allerdings nur in geringen Mengen 
– maximal 20 Gramm pro Quadratmeter, 
das entspricht einem Esslöffel.

Wo bekomme ich Streumittel?
Streumittel wie Salz, Sand, Splitt oder 
Granulat bekommen Sie in vielen Bau- 
und Heimwerkermärkten sowie Garten-
centern.

Muss auch dann geräumt werden, wenn 
vor dem Haus kein Gehweg ist?
Bei einseitigen Gehwegen sind nur die-
jenigen Straßenanlieger verpflichtet, auf 
deren Seite der Gehweg verläuft. Falls 
auf keiner Straßenseite Gehwege sind, 
muss auf beiden Seiten eine Fläche in der 
Breite von einem Meter geräumt und be-
streut werden.

Was kann ich als Mieter machen, wenn 
andere Bewohner der Hausgemein-
schaft nicht streuen?
In erster Linie muss der Eigentümer da-
rüber informiert werden, denn im Scha-
densfall wird er rechtlich belangt. Um 

seiner Pflicht nachzukommen, kann der 
Eigentümer zum Beispiel einen Hausmeis-
terservice damit beauftragen, den Geh-
weg bei Schnee und Eis zu räumen, oder 
er kann sich mit den Hausbewohnern ver-
ständigen.

Wer ist zuständig für den Winterdienst, 
wenn mehrere Grundstücke gemeinsam 
Zugang oder Zufahrt zu einer Straße ha-
ben?
Haben mehrere Grundstücke gemeinsam 
Zufahrt oder Zugang zu einer Straße oder 
liegen sie hintereinander zur gleichen 
Straße, so müssen beide dafür sorgen, 
dass der Gehweg im Falle von Eis und 
Schnee geräumt und bestreut ist.
Wer muss räumen und streuen, wenn 
zwei Grundstücke durch einen Gehweg 
getrennt sind?
Sind beide Grundstücksseiten bewohnt, 
so sind auch beide Parteien verpflichtet, 
im Falle von Eis und Schnee zu räumen 
und zu streuen. Die Verpflichtung er-
streckt sich jeweils bis zur Mitte des Geh-
wegs.

Was ist noch zu beachten?
Halten Sie Fahrbahnrinnen, Kanalisations-
einläufe und Hydranten auf jeden Fall frei, 
damit das Schmelzwasser ungehindert 
abfließen kann.

Eingeschränkter Winterdienst 
in den Grünanlagen 

Damit die Bürger darauf hingewiesen 
werden, dass an den Wegen in den Grün-
anlagen kein Winterdienst stattfindet, 
wird eine entsprechende Beschilderung 
aufgestellt.
Das Aufbringen von abstumpfenden Ma-
terial ist bei unbefestigten Wegen nur 
eine kurzzeitige Lösung, denn das Ma-
terial wird nach mehrmaligem begehen 
des Weges in den Schnee und Boden ge-
drückt, so dass dies keine Wirkung mehr 
zeigt. Außerdem ist es nicht möglich, dass 
der gemeindliche Bauhof an den Wegen 
den Winterdienst ausübt.
An den öffentlichen Straßen oder Gehwe-
gen wird durch die Anlieger oder durch 
den Bauhof die Räum- und Streupflicht 
erfüllt, so dass die Gemeinde im Winter 
empfiehlt diese zu nutzen und nicht die 
Abkürzungen durch die Grünanlagen. 
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Überwachung des fließenden Verkehrs durch  
die Verkehrsüberwachung Gäuboden

Die Gemeinde Salching hat in verschiedenen Bereichen 30 km/h 
Zonen eingerichtet und bittet die Verkehrsteilnehmer diese auch zu 
beachten. Es werden in regelmäßigen Abständen auch Geschwin-
digkeitsmessungen durch die Verkehrsüberwachung Gäuboden 
durchgeführt. Anzumerken 
ist hier, dies soll keine Schi-
kane der Gemeinde darstel-

len, sondern soll uns alle dazu anmahnen auch 
die Geschwindigkeiten einzuhalten. Zum Wohle 
unserer ganzen Bürgerschaft.

Parken, Halten im Gemeindegebiet Salching und die Überwachung  
des ruhenden Verkehrs

Parken und Halten ist grundsätzlich da 
erlaubt, wo es nicht durch Beschilderung 
oder durch die Straßenverkehrsordnung 
verboten ist. Dieses Thema beschäftigt 
uns alle immer wieder auf irgendeine Art 
und Weise. Da es immer wieder zu Park- 
und Halteverstößen kommt, hat die Ge-
meinde Salching mit dem Zweckverband 
kommunale Verkehrsüberwachung Süd-
ostbayern eine Vereinbarung getroffen, 
die Kontrollen des ruhenden Verkehrs in 
Salching durchzuführen. Dabei wird unter 
anderem die Einhaltung der Park- und 
Halteverbote sowie zeitlich begrenzten 
Parkplätze kontrolliert. In der eingerichte-
ten Parkraumbewirtschaftungszone in der 
Brückenstraße, Schulstraße und Kirchstra-
ße zum Beispiel, ist das Parken auf eine 
Dauer von 2 Std. begrenzt. Dort werden 
immer wieder Verstöße festgestellt. Bitte 
achten Sie darauf, dass die Parkscheibe 
eingelegt ist und diese korrekt eingestellt 
wurde. Sollten Sie einmal länger Parken 
müssen, dann nutzen sie den Parkplatz an 
der Brückenstraße, auf dem ehemaligen 
Gelände des „Cafes zur Brücke“. Dort wur-
de ein öffentlicher Parkplatz eingerichtet. 
Auch der Parkplatz an der Grundäcker-
straße wird durch die Verkehrsüberwa-

chung kontrolliert. Dort ist das Parken 
„Montag bis Freitag von 7 bis 17 Uhr nur 
für Berechtigte der Kindertagesstätte“ er-
laubt. Da dieser Parkplatz in letzter Zeit 
immer wieder durch Unberechtigte be-
legt wurde, haben die Beschäftigten der 
Kindertagesstätte Parkberechtigungsaus-
weise erhalten, so dass die Kontrolle des 

Parkplatzes effektiver durchgeführt wer-
den kann und Verstöße geahndet werden 
können. 
Außerdem ist vor der Kindertagesstätte 
St. Nikolaus das Parken an den gekenn-
zeichneten Flächen erlaubt, Verstöße 
werden hier ebenfalls geahndet.

Auf die Bremse, fertig, 
los…

Die Grundschule Salching startete ein 
Schulprojekt – Fairness ist richtig -.
Die erste Maßnahme unter diesem Titel 
ist „Auf die Bremse, fertig, los…“, welches 
im März 2016 vorgestellt wurde.
Hierfür und für weitere Maßnahmen / 
Veranstaltungen werden noch Sponsoren 
gesucht. Wer sich als Sponsor zur Verfü-
gung stellen möchte, gibt im Bürgerhaus 
Salching einfach seinen Namen / seine 
Firma an.

Kreisstraße SR9 zwischen den Ortsteilen Salching 
und Oberpiebing

Die Gemeinde Salching hat bei der unte-
ren Verkehrsbehörde am Landratsamt 
Straubing-Bogen, für die Kreistraße SR9, 
die Reduzierung der Höchstgeschwindig-
keit zwischen den Ortsteilen Salching und 
Oberpiebing auf 70 km/h beantragt. Nach 
Prüfung des Antrags wurde eine ent-
sprechende Anordnung durch das Land-

ratsamt erlassen und die Beschilderung 
aufgestellt. Des Weiteren wurde die Ein-
richtung einer Bushaltstelle an der Kreis-
straße SR 9 am Ende des Baugebiets „Am 
Pfingstberg III/Niederpiebinger Graben“ 
beantragt. Eine entsprechende Beschilde-
rung wurde bereits aufgestellt. Der Fahr-
plan ist ab 01.12.2021 geändert. 
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Grundsätzliches Vorgehen bei Mitteilungen  
an die Gemeinde 

Immer wieder wird die Gemeinde mündlich auf bestimmte Verstöße/Unregelmä-
ßigkeiten hinsichtlich gesetzlicher Vorgaben oder satzungsrechtlichen Vorgaben 
(z. B. Abweichungen von den Festsetzungen der Bebauungspläne, erforderliche 
Pflege von leerstehenden Baugrundstücken, Problembäume, nicht gemähte Grün-
flächen usw.) hingewiesen. Soweit die Einwände berechtigt sind, ist ein Handeln 
der Verwaltung erforderlich. Um ggf. in einem darauffolgenden Rechtverfahren 
rechtssicher handeln zu können, ist die Nennung des Beschwerdeführers sowie 
des geltend gemachten Sachverhalts notwendig. Aus diesem Grund ist es notwen-
dig, dass in Zukunft nur noch schriftliche Hinweise, die Absender und Sachverhalt 
erkennen lassen weiterverfolgt werden. Auf anonyme bzw. mündliche Hinweise 
wird nicht mehr reagiert.

Anleinpflicht
Die Gemeinde Salching möchte darauf 
hinweisen, dass immer wieder Hundehal-
ter ihre „großen“ Hunde (Schulterhöhe 
größer als 50 cm) unangeleint im Gemein-
debereich ausführen. Die Gemeinde Sal-
ching hat eine „Verordnung über das Hal-
ten von Hunden“ dort ist geregelt, dass 
das freie Umherlaufen lassen von großen 
Hunden und Kampfhunden in öffentli-
chen Anlagen, sowie auf öffentlichen 
Wegen, Straßen und Plätzen, auf öffent-
lichen Kinderspielplätzen und Sport- und 
Schulanlagen sowie im näheren Bereich 
von Kinderbetreuungseinrichtungen und 
im näheren Bereich von Kinderspielplät-
zen innerorts verboten ist. Das zuwider-
handeln kann mit einer Geldbuße bis zu 
1.000,00 € belegt werden. Wir möchten 
sie auch eindringlich darauf hinweisen, 
dass der Bereich entlang des Dammes an 
der Aitrach als Dorfbereich gilt und auch 
hier die Hunde angeleint werden müssen.

Hundekotbeutelspender

Die Gemeinde Salching hat im ganzen 
Gemeindegebiet Hundekotbeutelspen-
der und auch entsprechende Mülleimer 
aufgestellt und bittet alle Hundebesitzer 
diese auch zu benutzen. Denn keiner will 
in die Hinterlassenschaften eines Hundes 
treten. 

Friedhof Salching, Friedhof Oberpiebing - 
Bestattungswesen

Die Gemeinde Salching hat für die Erfüllung ihrer hoheitlichen Aufgaben im Be-
stattungswesen das Bestattungsinstitut D. Fischer e. K, Inh. Klaus Lanzl, Landshuter 
Straße 66, 94315 Straubing beauftragt. Beisetzungen an den Friedhöfen der Ge-
meinde Salching dürfen nur von diesem Bestattungsunternehmen durchgeführt 
werden. Vor einer Beisetzung sind sehr viele Dinge zu regeln dabei ist das Bestat-
tungsunternehmen gerne behilflich. Die Termine für die Beisetzungen sind in Ver-
bindung mit Pfarrei und Bestattungsunternehmen abzusprechen. 

Vandalismus in der  
Gemeinde Salching

Die Gemeinde Salching hat immer öfter 
mit der Zerstörung gemeindlichen Eigen-
tums zu tun. Es wird darauf hingewiesen, 
dass jede Art von Vandalismus zur Anzei-
ge gebracht und verfolgt wird.
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Radfahrkarten und Radwegenetz  
im Landkreis Straubing –Bogen

Mit dem Radprojekt im Landkreis Straubing-Bogen wurde in Zusammenarbeiten mit 
dem Landratsamt Straubing-Bogen, der Firma green-solutions GmbH & Co. KG aus 
Murnau und den Gemeinden im Landkreis Straubing-Bogen ein Radwegekonzept für 
den gesamten Landkreis erstellt. An Kreuzungspunkten wurde eine Beschilderung auf-
gestellt bei dem die Radler die Entfernungen zu den nächsten Orten haben. 

Breitband 
Im Rahmen der Bayerischen Gigabit Richt-
linie wurde in der Gemeinde Salching eine 
Markterkundung zur Erschließung der 
Gebäude mit Glasfaserleitungen durch-
geführt. Zweck der Förderung ist der Auf-
bau von gigabitfähigen Breitbandnetzen. 
Die Markterkundung hatte zum Ergebnis, 
dass die Prognose für die Erschließung 
eines Anschlusses bei ca. 18.000,00 € lie-
gen würde. Die Wirtschaftlichkeitslücke 
für die Gemeinde Salching würde dem-
nach bei ca. 1.116.000,00 € liegen. Der 
Gemeinderat Salching hatte aus diesen 
Gründen beschlossen, dass die Maßnah-
me als freiwillige Leistung der Gemeinde 
derzeit nicht weiterverfolgt werden. 

Mobilfunk 
Durch Vodafone und die Deutsche Te-
lekom wurde mitgeteilt, dass die beste-
henden Mobilfunkstationen im Gemein-
degebiet Salching mit dem Dienst 5 G 
ausgebaut werden. 
Die Gemeinde Salching hat beim Mobil-
funkzentrum an der Regierung von Ober-
pfalz für die Gemeinde Salching die Ver-
sorgungssituation überprüfen lassen. Die 
Prüfung hat ergeben, dass keine unterver-
sorgten Flächen vorliegen. 

Vermeidung ruhestörender Haus- und Gartenarbeiten

In der Gemeinde Salching gehen immer 
wieder Beschwerden über ruhestören-
de Haus- und Gartenarbeiten ein. Dabei 
wird die Frage gestellt, wann ruhestören-
de Arbeiten, hauptsächlich Rasenmähen, 
untersagt sind.
Durch Bundesverordnung (Geräte- und 
Maschinenlärmschutzverordnung vom 
29.08.2002) ist in reinen, allgemeinen 
und besonderen Wohngebieten, sowie 
Kleinsiedlungsgebieten der Betrieb von 
Geräten und Maschinen im Freien zu fol-
genden Zeiten verboten:

1) �an Werktagen in der Zeit von 20:00 bis 
07:00 Uhr

2) an Sonntagen und Feiertagen
Die genannte Verordnung untersagt den 
Betrieb der Geräte- und Maschinen (z.B. 
Rasenmäher), aber nicht während der 
Mittagszeit und auch nicht in Dorfgebie-
ten, Mischgebieten, Kerngebieten oder 
Gewerbegebieten. Hierzu wäre der Erlass 
einer Gemeindeverordnung erforderlich. 
Die Gemeinde Salching sieht davon ab, 
eine solche Verordnung, die bußgeldbe-
wehrt ist, zu erlassen. (Gemeinderatssit-
zung vom 04.07.2016)
Die Gemeinde bittet deshalb, Lärmbe-
lästigungen zu vermeiden. Insbesonde-

re sollten während der Mittagspause 
zwischen 12.00 Uhr und 13.00 Uhr und 
abends ab 20.00 Uhr bis 07.00 Uhr früh 
lärmerregende Haus- und Gartenarbeiten 
unterbleiben. Durch gegenseitige Rück-
sichtnahme wird der Erlass einer Gemein-
deverordnung überflüssig.
Für besonders laute Geräte wie Laub-
bläser und -sauger gelten an Werktagen 
weitere zeitliche Einschränkungen. Ge-
nauere Informationen können beim Ord-
nungsamt der Verwaltungsgemeinschaft 
Aiterhofen (Tel.: 09421/9969-0) eingeholt 
werden.
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Der gemeindliche Bauhof 
beim Aufstellen einer  
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Die Lösung des Rätsels  
finden sie auf Seite ••
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WeihnachtszeitWeihnachtszeit

Die Gemeinde Salching wünscht allen Bürgerinnen und Bürgern  
sowie Freunden der Gemeinde Salching  

ein frohes Weihnachtsfest, ein paar ruhige Feiertage  
und ein glückliches, erfolgreiches und vor allem gesundes neues Jahr 2022!

Vor allem aber auch eine Nach-Corona-Zeit, in der wir alle wieder Zeit  
zusammen verbringen dürfen!
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Bürger&Kulturtreffpunkt Oberpiebing, Dorfstraße 14 –  
Der Treffpunkt für Jung und Alt


